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Deutſche Arbeitercolonieen.
I

Unſere heutige Armenpflege begnügt ſich in dem Streben
ich einer durchgreifenden Beſeitigung des Bettelns und
andſtreichens nicht damit, das Geben an der Thüre zu
echindern, ſondern ſucht vor allen Dingen den Bettler
zraliſch zu heben, indem ſie ihm anſtatt des Almoſens

Irbeit bietet. Dieſe von dem Geiſte echt chriſtlicher
humanität getragene Anſchauung darf als ein weſentlicher
Fortſchritt gegen den auf dieſem Gebiete vordem einge-
iſenen gedankenloſen Schlendrian angeſehen werden.

Während nämlich früher vielfach der Einzelne, die
demeinden, ſelbſt größere Verbände den Bettler einfach
uf alle mögliche Weiſe von ſich abzuſchütteln und dem
dachbar oder der Nachbargemeinde zuzuſchieben ſuchten
nd zu dieſem Zwecke reichliche Unterſtützungen und Zehr-
ffennige plan und nutzlos vergeudeten, greift heute das
hewußtſein des gemeinſamen Jntereſſes Aller
n der Beſeitigung des Bettler- und Vaga-
jondenunweſens immer mehr Platz, indem man durch
darbietung ausgiebiger Arbeitsgelegenheit dieſe dec menſch-
ichen Geſellſchaft Entfremdeten wieder an ein geordnetes
ſehen zu gewöhnen und ſie dauernd dem Landſtreicherthum
u entziehen ſucht.

Nachdem dieſer Gedanke „Arbeit ſtatt Almoſen“
n immer weiteren Kreiſen als richtig anerkannt worden
ſt, fand derſelbe ſeine Verkörperung in der Errichtung
on Arbeitercolonien, d. h. Anſtalten, die, aus freier
liebesthätigkeit entſtanden, den Zweck haben, alle hilfloſen
rmen Wanderer und Bettler, ſoweit dieſe arbeiten wollen
ind der Platz in den Colonien ausreicht, aufzunehmen und
u beſchäftigen. Es ſoll ſo Jedem Gelegenheit geboten
verden, vor allem den inneren moraliſchen Halt wieder

u gewinnen, ferner, vor Hunger und Obdachloſigkeit ge-
chützt, ſich anſtändige Kleidung beziehungsweiſe einen
Rothgroſchen zu verdienen, um ſo, innerlich und äußerlich
eu ausgerüſtet, außerhalb der Colonie ſich Arbeit zu
uchen, ohne zum Betteln genöthigt zu ſein.

Nach verſchiedenen Verſuchen, die Unterſtützung armer
Reiſender über ganze Bezirke einheillich zu organiſiren,
amentlich in Sachſen und Württemberg, bekam dieſe
jumane Bewegung ſeit 1876 auch in Norddeutſchland
halt und Kraft durch die Thätigkeit des Paſtors von
dodelſchwingh, der insbeſondere durch die von ihm be

Unter Benutzung eines Aufſatzes von Dr. G. Berthold
u Berlin im neueſten Heft von Schmoller's „Jahrbuch für Ge
etzgebung, Verwaltung und Volkswirthſchaft im Deutſchen Reich“.
Verlag von Duncker und Humblot zu Leipzig. Die kg
jeitung“ hat dieſer hochwichtigen Frage der Sozialreform ſtets
die wärmſte Theilnahme zugewandt und deren on nach
Kräften zu fördern geſucht. S. u. A. Nr. 38 und 39 des laufen-
den Jahrgangs und beſonders in der letzteren Nummer die an
ſhauliche Schilderung des Lebens in der Arbeiterkolonie unſerer
Provinz Seyda.
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Gräſin Wella.
Roman von Paul Felz, Verfaſſer von

(Fortſetzung)

„Ach, Clariſſe, es war feig von mir, ich hätte in
Deiner Nähe bleiben ſollen, hätte Dir alles Geſicht in
Geſicht bekennen ſollen. Wie viele Vorwürfe habe ich
mir ſchon gemacht, daß ich Dir nicht damals, als ich
Deine Liebe erkannte, nicht öffen vertraut! Dein Edelmuth
i eektleid mit mir gehabt, und mich vor mir ſelbſt
gerettet.

Nun weißt Du alles, Clariſſe, weißt, was unſerm
Glück im Wege ſteht. Du haſt mein Wort, und ich ver
lange es nicht zurück, ſondern überlaſſe die Entſcheidung
Dir allein. Glaubſt Du dennoch Dein Geſchick mit dem
meinigen verbinden zu können, ſo widerſtrebe ich nicht.
Aber laſſe mir noch ein Jahr Zeit, dann will ich Dein
Gatte werden, will mein Herz zu befreien ſuchen von dem
alten Bande, und Du ſollſt nie wieder hören, daß ich eine
andere geliebt habe.

Willſt Du mir vergeben, daß ich ſo offen zu Dir ge-
ſorochen? Aber konnte ich, durfte ich Deine Frage anders
beantworten?“

Clariſſe las dies Schreiben wieder und wieder. Aber
ror allen Dingen ſich an den Schluß desſelben haltend,
begann ſie doch aufs neue zu hoffen Noch ein Jahr
dann ſollte ſie ſeine Gattin ſein, und in dieſer Zeit mußte
ſeine hoffnungsvolle Liebe ja begraben ſein! Aber wie
lange dünkte ihr dies Jahr der Friſt, das Büren ſich aus
bedungen. Wie eine Ewigkeit lag es vor ihr. Sie wollte
ihn wenigſtens bitten, daß er zurückkehre, und ihm ver
ſprechen, ihm ſo lange eine treue Freundin zu ſein, bis

Der gewaltige
Schmerz, der ſie zuerſt ergriffen, hatte ſich in ſtille Re
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gründete und im Jahre 1882 definitiv eröffnete Arbeiter
colonie Wilhelmsdorf bei Bielefeld zeigte, wie der an
dauernden Heimathloſigkeit der von Ort zu Ort und
Station zu Station Wandernden und der damit ver
bundenen fortſchreitenden Verlumpung der armen Reiſen-
den ein Ziel, nicht nur für wenige Tage und Nächte, ſon-
dern für längere Zeit geſetzt und den innerlich ſchon halb
Verkommenen die Wohlthat der Arbeit ſelbſt wieder fühl-
bar gemacht werden kann. Die Arbeitercolonie verfolgt
demnach den doppelten Zweck, arbeitswillige und arbeits-
loſe Wanderer ſo lange zu beſchäftigen, bis ſie anderweit
ein Unterkommen erhalten, und dagegen den wirklichen
Vagabunden die Entſchuldigung abzuſchneiden, daß ſie
keine Arbeit finden.

Zur Zeit haben wir im deutſchen Reich 16 derartige
Colonien und zwar je eine in den preußiſchen Provinzen
Weſtfalen, wne Schleswig Holſtein, Brandenburg,
Sachſen, Pommern, Rheinland, Oſt und Weſtpreußen,
Schleſien und Poſen, in den Königreichen Württemberg
und Sachſen, in den Großherzogthümern Oldenburg, Heſſen,
Baden, in Berlin und in den thüringiſchen Staaten.
Weitere ſtehen in baldiger Ausſicht auf Bremer Gebiet,
in Rheinland (eine katholiſche), in Bayern und in Mecklen
burg. Jede Colonie bildet meiſt einen abgeſchloſſenen
Gutsbezirk, auf dem theils die vorhandenen Baulichkeiten,
Wohngebäude, Scheunen, Ställe benutzt, theils neue auf
geführt worden ſind. Dieſelben ſie vor allem ge-
räumige und luftige Schlaf-, Speiſe-, Wohn und Bet-
ſäle, ſowie ein Amtszimmer, Vorrathszimmer, Küche mit
Dampfkochapparat und die Wohnung des Hausvaters, dem
die Leitung der Colonie anvertraut iſt. Außerdem finden
ſich überall Bade- und Desinfectionseinrichtungen, Waſch
küchen, Krankenzimmer und kleinere Werkſtätten, in denen
ein Theil der Coloniſten, ſoweit es die für die Colonie
erforderlichen Bedürfniſſe bedingen, jeder möglichſt in ſeiner
Profeſſion als Schneider, Schuſter u. ſ. w. thätig iſt.
Die Mehrzahl der Coloniſten wird jedoch, ſoweit es die
Jahreszeit irgend geſtattet, mit land und forſtwirth-
ſchaftlichen Arbeiten beſchäftigt.

Politiſcher Tagedvericht.
Deutſches Reich.

Zu dem im geſtrigen Hauptblatt enthaltenen Bericht
über die am Donnerſtag unter dem Vorſitz des Staats
miniſters, Staatsſekretärs des Jnnern von Boetticher ab
gehaltene Plenarſitzung des Bundesraths fügen wir
noch hinzu daß am Schluß derſelben Eingaben, betreffend
die Zollbehandlung mehrerer Gegenſtände, eine Eingabe
wegen Doppelbeſteuerung und Geſuche auf Zulaſſung zurSchifferprüfung erledigt wurden. 5

An der Stettiner Börſe lag vor einigen Tagen fol
des Handelsminiſters vom 28. v.

auf:
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ſignation aufgelöſt, und nur wenn der Gedanke an ihre
Nebenbuhlerin ſie erfaßte, zuckte es ihr ſtechend durchs
s obgleich ſie derſelben doch eigentlich wegen ihrer

älte gegen Büren zu danken hatte.
Wer ſie nur war, wo ſie nur lebte, und wo

er ſie kennen gelernt Aber alles Nachdenken blieb frucht-
los und bald ſank ſie in ihre alte Trauer zurück.

„Jch habe kein Glück im Leben“, begann das reiche
und von der Natur ſo herrlich ausgeſtattete Mädchen, dem
erſten Schmerz gegenüber, der ſie wirklich getroffen, in
übertriebener Hingabe an denſelben zu klagen. „Jch habe
kein Glück im Leben. Alles, was ich wirklich wünſche
und erſehne, bleibt unerfüllt. Auf der ganzen Welt weiß
ich keinen Menſchen, der mich wirklich liebt.“ Sie erhob
z e Bürens Brief ſorglich zuſammen und ſteckte
ihn zu ſich.

„Kein Menſch, der mich wirklich liebt?“ flüſterte ſie
noch ein mal vor ſich hin. Aber, als ob ſie damit ein
großes Unrecht begangen und desſelben auch ſofort gewahr
geworden wäre, ſetzte ſie, ihre eben wieder quellen wollen-
den Thränen zurückdrängend und wie ſich verbeſſernd,
hinzu: „Aber, habe ich denn nicht Bella?!“

Und alsbald ergriff ſie auch die Sehnſucht, ſich an
dem Beiſpiel der heldenmüthigen Freundin aufzurichten
und ihr zugleich ihr ganzes Herz auszuſchütten, ſo lebhaft,
daß ſie ſchnell wieder zu den Handſchuhen griff, die ſie nur
kurz vorher erſt abgeſtreift hatte, ihren Schleier herunterließ,
damit niemand auf der Straße ihre verweinten Augen
erkennen möge, und ſich auf den Weg zu Bella Rodeneck
begab. Sie hatte es ſich zur Regel gemacht, dieſen Weg
ſtets nur zu Fuß zurückzulegen, oder, wenn ſie ihren
Wagen benutzte, dies nur bis zum Park zu thun und von
dort aus zu gehen. Es ſchien ihr, als ob ſie gar kein
Recht am Beſitz eines Wagens, ja zu dem ganzen Reich-

thum und Luxus habe, welcher ſie umgab, wenn ein

Verantwortl. Red. cteur Profeſſor Dr. O. Gerhard. 1886.
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„Vom deutſchen Handelsſtande in Yokohama wird darüber
Beſchwerde geführt, daß deutſche Fabrikanten bei der Aus
führung der ihnen ertheilten Aufträge nicht immer die nöthige
Zuverläſſigkeit beobachtet haben und vielfach gerechten Recla-
mationen, gegenüber es an dem gebotenen Entgegenkommen
fehlen laſſen. Beſonders richten ſich dieſe Beſchwerden gegen
einzelne Hutfabrikanten, welche den Beſtellungen nicht entſprechende
Hüte nach Japan geliefert und, obwohl ſie dieſes eingeräumt,

doch nur unter der Bedingung, daß ihnen die Hüte
franko zurückgeſchickt werden würden, zum Umtauſch derſelben
bereit erklärt haben. Auch wird darüber Klage geführt daß aus
Deutſchland auf den japaneſiſchen Markt gebrochte wohlfeilere
Tuche häufig die auf der Etikette verzeichnete Stücklänge nicht
aufweiſen. Dieſer Mangel wird dem zu ſtarken Anſpannen beim
Meſſen zugeſchrieben und daran der Wunſch geknüpft, die Fabri-
kanten möchten in dieſer Beziehung etwas liberaler ſein, weil
durch derartige Fehler der Handel mit deutſchen Tuchen erſchwert
und dem ausländiſchen Fabrikate die Concurrenz erleichtert werde.
Den Herren Vorſtehern ſtelle ich anheim, den betheiligten Fir-
men des dortigen Bezirks von dieſen Beſchwerden in geeigneter
Weiſe Mittheilung zu machen.“

Ein in den Spalten der gouvernementalen „Nord-
deutſchen Allgemeinen Zeitung“ an hervorragender
Stelle veröffentlichter Artikel ſchließt mit folgendem, an
die Oberen der katholiſchen Kirchen in Preußen,
ſpeciell an den preußiſchen Epiſkopat gerichteten
Mahnwort:

Mit Genugthuung entnehmen wir einer Bemerkung
des „Weſtfäliſchen Merkurs“ (über die taktloſe, kirchlich incorrecte

altung anderer Organe der katholiſchen Preſſe, welche die
iſchöfe ſchon zur Ertheilung von Rügen genöthigt vade daß

man auch auf ultramontaner Seite die Jnconvenienzen zu fühlen
beginnt, welche die klerikale Hetzpreſſe geſchaffen hat, und zwar
viel weniger zur Gefährdung des Staates als der kirchlichen
Organiſation. Wir haben dieſes Thema an dieſer Stelle zu oft
behandelt, als daß wir heut nochmals darauf zurückkommen
möchten aber wir ſind überzeugt, daß, wenn die kirchenpolitiſche
Vorlage Geſetz wird, die Biſchöfe mit der wiedererlangten Dis
ciplinargewalt auch die Pflicht erkennen werden, von derſelben
zur Zügelung demagogiſcher Tendenzen den richtigen Gebrauch
z machen. Es liegt gewiß im dringendſten Jntereſſe der katho
iſchen Kirche, daß die junge Prieſterſchaft dem hohen Berufe

der Seelſorge wieder zugeführt werde, nachdem ihr eine allzu
lange Zeit unverwehrt geblieben war, ihrem Ehrgeiz durch die
politiſche Agitation, namentlich in der Preſſe zu fröhnen.
Wenn das Hirtenamt wieder in den vollen Beſitz der ſeiner
Autorität unentbehrlichen Attribute getreten ſein wird, kann es
ſelbſtverſtändlich nicht geſtatten, daß ein Einfluß ſich zwiſchen den
Epiſkopat und die Diöceſanen dränge, welcher ſein Mandat aus
der eigenen Dispoſition entnimmt, ſich aber darum auch von
vornherein als unbotmäßig charakteriſirt.“

Die „Germania“ druckte am Mittwoch Abend
die folgenden Sätze aus der am Dienstag gehaltenen Rede
des Reichskanzlers ab, mit welcher ſich derſelbe gegen
eine irrthümliche Annahme des Abg. v. Cuny wandte:

d möchte den Vorredner bitten, doch dieſe einmalige
faktiſche Anzeige nicht zu unterſchätzen, ſie liefert den klaren
Beweis, daß die Kurie der Meinung iſt, daß ſie ohne
Schädigung der Kirche die Anzeigepflicht über-
et leiſten kann; und was ſie einmal leiſten
ann, wird ſie auch ohne Schädigung der Kirche

immer und dauernd leiſten können. Der Beweis iſt

leben, ja ihr beſcheidenes Einkommen durch ihrer Hände
Arbeit zu vermehren gezwungen war. Der Weg, das
Gehen, die friſche Frühlingsluft, das alles that Clariſſen
wohl. Dennoch packte es unterwegs mehr als ein mal ihr
armes geängſtigtes Mädchenherz mit den Krallen der
Verzweiflung, ſo daß es auch Bella, als die bei
ihr eintrat, auf den erſten Blick klar wurde, daß ſich hier
irgend etwas peinliches ereignet habe, und daß es das ſei,
was Clariſſe in ſo augenſcheinlicher Haſt zu ihr treibe.

Die unglückliche Braut zögerte auch gar nicht lange
mit der Mittheilung deſſen, was ſie herführte. Sie warf
ſich an Bellas Bruſt, und nachdem ſie einem erneuten
Thränenſtrom freien Lauf gelaſſen, begann ſie:

„Jch bin namenlos unglücklich! Er liebt mich nicht.
O, ich konnte dieſe Kälte nicht länger ertragen, und ich
habe ihn auf ſein Gewiſſen nach ihrem Grunde gefragt.
Er hat mir nun offen geſtanden, daß er mich nie geliebt,
ſondern eine andere, und daß er ſie noch immer liebe
Aber hier, höre ſelbſt, was er ſchreibt, und dann wirſt
Du alles begreifen.“

Sie reichte Bella den Brief hin. Doch dieſe wies
ihn zurück. Sie war ſo bleich, wie Marmor, und ihre Lippen
bebten, als ſie ſprach:

„Nein, Clariſſe, behalte Deinen Brief, es könnte
Dich leicht gereuen, mir dies alles vertraut zu haben!
Du biſt jetzt zu erregt, um mit Ueberlegung zu reden,
und ich bin die letzte, welche zu Deiner Vertrauten taugt.“

„Doch, doch, gerade Du ſollſt alles wiſſen und
mir dann ſagen, ob ich noch hoffen kann, oder ob nicht,

und was ich in dem einen, wie dem andern Fall
thun ſoll.“

Und Clariſſe las den Brief ihres Verlobten der
Freundin vor. Als ſie geendet blickte ſie fragend, Troſt
ſuchend, zu Bella auf. Doch dieſe ſaß bleich, mit ge-

Mädchen, wie Bella, in den beſcheidenſten Verhältniſſen ſchloſſenen Augen und ſchwer athmend da. Erſtaunt ſah
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hiermit geliefert, denn die römiſche Kirche hat nicht die Ge
wohnheit, einzelne Ausnahmen von den Regeln, die ſie für
unumſtößlich hält, nach Belieben zu machen und am anderen
Tage wieder eine andere Theorie aufzuſtellen.“
Se bemerkt die „Germania“:

„Es handelt ſich in dieſen Worten um eine Art „Feſtnageln“
des päpſtlichen Stuhles, zu welchem deſſen bisherige Aktenſtücke
und Handlungen keinen Anlaß gegeben haben. Dieſelben haben
vielmehr den Unterſchied zwiſchen einmaliger, und
dauernder Anzeige aus gufen Gründen betont, und immer
auch die maigeſetzlichen Beſtimmungen über Anzeige-
pflicht und Einſpruchsrecht zu den Objekten nothwendiger Re
viſion gerechnet. Noch vor Kurzem meldete der „Moniteur de
Rome“, daß die Präzi i Form der Anzeige Ver-
handlungen zwiſchen Berlin und Rom vorbehalten bleibe.
Dieſe Thatſachen glaubten wir konſtatiren zu müſſen

Da der „Germania“ doch nicht wohl unbekannt ſein
kann, daß die Jacobini'ſche Note vom 4. April die aus-
drückliche Zuſicherung der dauernden Anzeigepflicht
enthält, deren Ausführung lediglich an die Vorausſetzung
der inzwiſchen erfolgten Zuſage des Staates, noch
mit einer weiteren Reviſion der Maigeſetze vorzugehen,
geknüpft iſt, ſo würde man dieſen Verſuch des ultramon
tanen Blattes, aus eigenen Mitteln eine Rückwärts-
revidirung der Zugeſtändniſſe der Kurie zu unternehmen,
ganz unverſtändlich finden, wenn man nicht bald gewahr
würde, daß es der „Germania“ bei dieſem Proteſt um
die Einſchlagung eines Hakens in ganz anderer Richtung
zu thun iſt. Die „Köln. Ztg.“ hat nämlich darauf auf
merkſam gemacht, daß die jetzt von der Kurie angeordnete
und von den Biſchöfen überwiegend bereits ausgeführte
Anzeige keine andere ſei, „als die in den Maigeſetzen
vor geſchriebene (alſo mit einem poſitiven und wirk-
ſamen Veto-Recht des Staates), denn für eine andere
wären gar keine Ausführungsvorſchriften da, und die jetzt
in Vollzug geſetzte Anzeige geſchieht wie es gar nicht
anders möglich iſt genau nach den maigeſetzlichen Vor
ſchriften; andere giebt es nicht.“ Es könne daher „garkeinem Zweifel unterliegen, daß die Anzeigepflicht, welche

der Papſt jetzt einmal, ſpäter für immer dauernd zuge-
ſtanden hat, diejenige iſt, welche in der preußiſchen Geſetz
gebung vorgeſchrieben iſt.“ Dieſe Auffaſſung bezeichnet
nun zwar die „Germania“ in der Morgennummer vom
Donnerstag ſchlankweg als eine „Lächerlichkeit“, indeſſen
hat ſie doch wohl in logiſcher und objektiv ſachlicher Hin-
ſicht ihre ſtarken Seiten wenn wir auch gern glauben
wollen, daß über dieſen Punkt bisher zwiſchen unſerer
Regierung und der Kurie vielleicht noch nicht ein volles
Einvernehmen herrſcht, und wir an ſich auch nicht geneigt
ſind, auf die Art der Regelung dieſer Materie ein über-
triebenes Gewicht zu legen.

Das Coalitionsrecht, das Recht, Vereine, nament
lich zur Erreichung wirthſchaftlicher Vortheile, zu bilden
iſt durch die Gewerbeordnung den Gewerbetreibenden und
deren Gehülfen, Geſellen und Fabrikarbeitern gewährleiſtet
worden. Selbſtverſtändlich läßt auch der vielbeſprochene
Erlaß des Miniſters von Puttkamer das Coalitionsrecht
unangetaſtet; der Miniſter ſtellt ſogar den Grundſatz an
die Spitze, daß die Behörden bei Lohnkämpfen, die ſich
in den geſetzlichen Schranken halten, ſich vollkommen neu-
tral verhalten müſſen. Dem Recht der freien Vereinigung
muß aber auf der andern Seite ein Schutz für die Frei-
heit des Einzelnen entſprechen, daß er von ſeinen Collegen
nicht terroriſirt werde, d. h. nicht einen Willen aufgezwun-
en erhalte, der nicht der ſeinige iſt. Es geſchieht be
anntlich bei Strikes ſehr häufig, daß Strikende di weiter

arbeitenden Collegen durch Drohung, Ehrverletzung, Ver-
rufserklärung, ja ſogar körperlichen Zwang, zu ſich herü-
berzuziehen ſuchen. Die Gewerbeordnung ſieht dieſen Fall
vor und ſetzt Gefängnißſtrafe darauf. Der betreffende
Paragraph war früher dem radicalen Mancheſterthum ein
arger Dorn im Auge. Wer Verſtändniß für die thatſäch-
lichen Verhältniſſe hat, muß anerkennen, daß die Arbeits
einſtellungen bei weitem weniger unheilvoll ſei würden,
wenn es den Wächtern der öffentlichen Ordnung gelänge,
diejenigen gegen „körperlichen Zwang, Drohungen, Ehr
verletzungen oder Verrufserklärungen“ zu ſchützen, welche,
ſei es in Rückſicht. auf ihre Familie, ſei es aus perſön
licher Anhänglichkeit an den Meiſter oder Geſchäftsherrn,
a es auch aus Mangel an Vertrauen in den Erfolg,
ich einem Strike nicht anſchließen oder von einem ſolchen
zurücktreten wollen. Dem thatſächlich vorkommenden Ter-
rorismus zu ſteuern iſt der eine Zweck des Erlaſſes. Mit
vollem Recht erklärt er, „daß die Polizei nicht über ihre
geſetzlichen Befugniſſe hinausgreife, wenn ſie auch wider
rechtliche Gewaltſamkeiten, die nicht gerade unter den Be-
griff der Strafthaten fallen, verhindere, wenn ſie nament-
lich die auf den Bahnhöfen zum Ecſatze der Strikenden
herbeiziehenden fremden Arbeiter gegen Beläſtigungen und
Einſchüchterungen ſchütze und wenn ſie zu dieſem Zwecke
die Fernhaltung der Agitatoren zwangsweiſe bewirke.“,

n wwoeowowu wonnenClariſſe in das ſchöne, blaſſe Geſicht, erſtaunt erſt,
dann voll Schrecken, und dann plötzlich zuckte es in ihr,
wie eine blitzartige Ahnung auf. Sie errinnerte ſich, wie
eigenthümlich ſich Bella damals im Wagen bei ihren erſten
Mittheilungen und Herzensergießungen über ihr Verhältniß
zu Büren verhalten hafte. Als ſie ihr jetzt in das wie
vor Ueberraſchung erſteinte Geſicht ſah, und als ſie
ſah, wie Bella gerade wie damals ihr ihre Hand entzog
und eine abwehrende Bewegung gegen ſie machte, da
fiel es wie Schuppen von ihren Augen, und ſtöhnend
rang es ſich von ihren Lippen:

„O, Gott, Bella, Du biſt es doch nicht, die
Büren liebt?“

Bei dieſen Worten gewann Bella wieder ihre Herr-
ſchaft über ſich. Sie erhob ſich, ſtrich, wie aus einem
Traum zu ſich kommend, mit der Hand über ihre Augen
und ſagte leiſe:

LClariſſe, habe Mitleid mit mir, es iſt einer jener
Nervenanfälle, denen ich neuerdings häufig ausgeſetzt bin.
Laß mich in mein Zimmer, es wird dort ſchneller vor
übergehen.

Aber Clariſſe ließ ſich nicht täuſchen. Hundert kleine
Erinnerungen aus der letzten Z it ihres Verkehrs traten

vor ihre Seele. Das Zögern Bellas, dieſen
erkehr wieder aufzunehmen, ihr ſeltſames Schweigen,

wenn ihr Clariſſe von Büren geſp. ochen und über ſeine
Kälte gegen ſie geklagt hatte, das und eine Menge
andere Dinge wurden ihr jetzt plötzlich klar.

(Fortſetzung folgt.)

h e

Die zweite Seite des Erlaſſes betrifft das Hervor
treten ſocialdemocratiſcher Agitationen bei Lohnkämpfen.
Jn dieſer Beziehung weiſt die Schleſ. Ztg.“ darauf hin,
daß in der
wegungen mit der ſocialdemocratiſchen in einander laufen.
Vor allen Dingen ſind die ſog. „Fachvereine“, von denen

Schöpfungen der Socialdemocratie.

Mächte bis aufs Aeußerſte zu treiben. Jn der bereit

hat die Gefahr nahe liege, daß Strikebe-
wenn das Ultimatum nicht geſtellt worden wäre und wen
die Schiffe der Mächte nicht im Hafen lägen, würde g

die Strikes vorgearbeitet werden und auszugehen pflegen,
Außerdem aber ſuchen

die Strikenden vielfach der letzte große Berliner Mau
rerſtrike hat es wieder gezeigt einen der troſtloſeſten
Grundſätze der Socialdemocratie zur Geltung zu bringen,
daß nämlich die Accordarbeit „Mordarbeit“ ſei. Jeder
Verſtändige wird folgenden Worten des genannten Blattes
beiſtimmen:

„Wer wird unter ſolchen Verhältniſſen noch ſeine Kräfte
anſtrengen, wer das Streben haben, ſich zu größerer Fertigkeit
auszubilden Uud welcher Unternehmer wird ältere und ſchwächere
Arbeiter noch beſchäftigen, wenn er ſie lohnen muß wie die rüſtig
ſten? Würde die Ausſchließung der Accordarbeit im großen
und ganzen durchgekämpft, ſo wäre dies ein bedeutſamer Schritt
zum wirthaftlichen und moraliſchen Verfall. Jn unſeren Augen
iſt das Poſtulat: „gleicher Lohn für alle“
Verletzung der Menſchenwürde.“

Der Regent des Herzogthums Braunſchweig
Prinz Albrecht. der jetzt die Beſichtigung der Truppen
des 10. Armeecorps vornimmt, hat in dieſen Tagen auch
noch einige Städte des Herzogthums beſucht und überall
iſt ihm der wärmſte Empfang Seitens der Bevölkerung
zu Theil geworden. Bei der Sympathie, welche der Prinz
überall findet, bei der Freude, die im ganzen Herzogthum
über die ſeit Oktober vor. J. eingetretene Wendung der
Dinge herrſcht, wird es in allen Kreiſen als eine Lächer-
lichkeit aufgefaßt, wenn vereinzelt eine Kundgebung in
dem entgegengeſetzten Sinne verſucht wird, wie es in
voriger Woche der FFall war. Der dortige „Club Welf“,
dem keine irgendwie hervorragende Perſönlichkeiten ange
hören, hielt eine Frühjahrsfeier ab, bei welcher der Vor
ſitzende, ein dortiger Gärtnrr, eine hochpolitiſche Rede
hielt, in der natürlich viel von dem rechtmäßigen Herzog
Ernſt Auguſt“, der Phraſe „Gewalt geht vor Recht“, dem
„durch Blut und Eiſen zuſammengeſchmiedeten Deutſch
land“ u. ſ. w. die Rede war. Man faßt indeß dort im
Allgemeinen den „Club Welf“ nur von der heitern Seite
auf, und ſo hat man es auch mit dieſer Rede gemacht.
Ein nicht unintereſſantes Nachſpiel hatte die Sache indeß
noch. Der Club ſandte natürlich ein Ergebenheitstele-
gramm nach Gmunden. Die Adreſſe war nun wie folgt
abgefaßt: „An Se. Königliche Hoheit den Herzog Ernſt
Auguſt von Braunſchweig und Lüneburg, Gmunden“. Der
dienſtthuende Telegraphiſt erklärte jedoch mit Recht, es
gäbe keinen Herzog Ernſt Auguſt von Braunſchweig, unter
der Adreſſe könne das Telegramm nicht befördert werden.
Die Depeſche ging dann unter folgender Adreſſe ab: „An
Se. Königliche Hoheit den Herzog Ernſt Auguſt von
Gottes Gnaden, Gmunden“. Bei der Stimmung im
ganzen Herzogthum Braunſchweig wird es niemals ge-
lingen, dort eine Welfenpartei wie die hannoverſche zu
bilden, mag auch von außen her noch ſo ſehr dafür ge-
wirkt werden. Und im Ernſt denkt auch kein vernünftiger
Menſch daran, daß der Herzog von Cumberland jemals
nach Braunſchweig kommen werde. Die hannoverſche
Welfenlinie erntet jetzt, was ſie früher geſät, ſie iſt ſelbſt
ſchuld daran, daß man in Braunſchweig nichts von ihr
wiſſen will.

geradezu eine

Ausland.
Frankreich. Die Pariſer officiöſe Preſſe verdächtigt,

als ob ſie höhern Auftrag dazu habe, fortwährend Deutſch
land. So ſchreibt unter der Ueberſchrift „Les Allemands
en Afrique“ das hochofficiöſe „Paris“ folgendes:

„Nach Madrider Depeſchen glaubt man, daß die Deutſchen
Abſichten auf die Küſte Marokkos haben. Die Anweſenheit
eines Deutſchen Kriegsſchiffes in den Gewäſſern von Mogador
und Rio-Oro genügte, um die Aufmerkſamkeit der ſpaniſchen
Regierung zu erregen wir ader dürfen uns nicht weniger wach
ſam zeigen als die ſpaniſche Regierung. Schon lange ſucht
Deutſchland einen Eingangspunct in Afrika und die verwirrte
Lage in Marokko iſt für ein derartiges Unternehmen nur zu ge
eignet. Das Kai. erreich Marokko ſt in voller Auflöſung und
Herr v Bismarck will ſich einige Stücke davon aneignen; das
liegt klar auf der Hand. Die Jntereſſen Spaniens und Frank-
reichs machen es empfehlenswerth, bei dieſer Gelegenheit ge
einigt darüber zu wachen, daß d eſer unbequeme Nachbar ſich
nicht an der Pforte ihrer gfricaniſchen Colonieen feſtſetze.“

Es gilt eben, wie die „Köln. Ztg.“ meint, durch die
e gegen Deutſchland einen Keil in die ſpaniſch deutſchen

eziehungen zu treiben, und zu dem Zwecke iſt es dem
officiöſen „Paris“ gleichgültig, ob es die Thatſachen voll-
ſtändig auf den Kopf ſtellt; denn Spanien ſieht ſich be
kanntlich in Marokko nicht durch Deutſchland, ſondern
einzig und allein durch Frankreich bedroht, und das iſt der
Grund, weshalb die ſpaniſche Regierung es für gut findet,
in dieſer Frage in vollem Einverſtändniß mit Deutſch
land vorzugehen. Eine Depeſche aus Panama meldet
den Tod des franzöſiſchen Jngenieurs Boyer, der ſeit
einiger Zeit die Amtsverrichtungen eines Directors der
Panama-Canal-Geſellſchaſt verſah.

Balkan- Halbinſel. Der kaiſerliche Firman
durch welchen der Fürſt von Bulgarien zum Gene-
ralgouverneur von Oſtrumelien ernannt worden
iſt, lautet folgendermaßen

Gemäß den Beſtimmungen des Berliner Vertrages und
dem die Provinz Oſtrumelien betreffenden Arrangement, welches
von den in unſerer Hauptſtadt zur Conferenz verſammelten
Bevollmächtigten der Signatarmächte des genannten Vertrages
getroffen und beſtätigt und durch unſer Großvezirat Ew. Hoheit
mitgetheilt worden iſt, wurde beſchloſſen, Jhrer Jntelligenz und
Treue das Generalgouvernement der Provinz zu übertragen.
Nachdem dieſer Beſchluß unſerer kaiſerlichen Sanction unter
breitet worden, hat es uns gefallen, in unſerer ſouveränen
Gunſt und unſerem ſtets wachſenden Vertrauen zu Jhnen, an
dieſem 6. Tage des Monats des Jahres 1303 ein Decret zu er
laſſen, Kraft deſſen die Verwaltung von Oſtrumelien Jhren
Verdienſten und Jhrer Fähigkeit anvertraut wird. Jnfolge
deſſen iſt dieſer Firman, welcher Jhnen dieſe Functionen über
trägt, durch unſeren kaiſerlichen Divan überliefert worden.
Daraus folgt, daß Ew, Hoheit, mit der Sie charakterifirenden
Klugheit und Ergebenheit dafür Sorge tragen werden, die Pro
vinz, entſprechend unſeren großmüthigen Abſichten, recht zu re
gieren und alle Anſtrengungen zu machen, um, entſprechend
unſerem lebbafteſten Wunſche, Ruhe und Ordnung in Oſtrumelien,
ſowie das Wohlergehen und die Glückſeligkeit der ganzen Be
völkerung ohne Unterſchied zu ſichern. Hierbei werden Sie das
ſchon erwähnte Arrangement führen und für ſich ſelbſt immer
mehr unſer kaiſerliches Wohlwollen erwerben.

Die griechiſche Regierung ſcheint wirklich ihren
Widerſtand gegen den Beſchluß der europäiſchen

Althen verlaſſen.
ſich nach Malta begeben; der deutſche Geſandte v.
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ſignaliſirten Antwort der griechiſchen Regierung auf
letzte Note der Mächte ſagt Delijannis, einem Telegram
der „Agence Havas“ aus Athen vom 7. d. M. zufolg,

bereit geweſen ſein, weitere Erklärungen zu geben und mit
der Abrüſtung zu beginnen; aber unter den gegen
wärtigen Verhältniſſen könne er ſich nur auf ſeine Än,
wort vom 29. April beziehen.

Die Mächte haben in Folge deſſen die diplomg,
tiſchen Beziehungen abgebrochen und ihre Geſandte

Der engliſche Geſandte Rumbold win

Brincken geht über Konſtantinopel nach Berlin
der ruſſiſche Geſandte von Bützow traf, von Livadia kom
mend, heute im Piräus ein, wird aber mit ſeinen Kollege
wieder abreiſen. Der türkiſche Geſandte reiſt mit
dem geſammten Geſandtſchaftsperſonal ab, wäß
rend bei den anderen Geſandtſchaften die erſten Sekretär,
noch verbleiben, um, wenn auch nicht offiziell akkreditir,
die Geſchäfte fortzuführen.

Aber auch dies Mal ſteht Frankreich als unbethej
ligter Zuſchauer von fern, indem es ſich bisher jeder Mit
wirkung bei dem diplomatiſchen Vorgehen ent,
halten hat. Nach einem Telegramm derſelben franzöſiſche
Agentur hat das griechiſche Kanonenboot „Salq,
mina“ den Befehl erhalten, ſofort nach Konſtan-
tinopel zu gehen und den griechiſchen Geſandten
Conduriotis von dort abzuholen. Der Marineminiſter
ertheilte dieſen Befehl am Donnerstag Abend, nachden
das türkiſche Kanonenboot „Hanie“ im Piräus eingetroffen
war.

Amerika. Die Knights of labor in Nordamerikz
haben in neuerer Zeit auch Zweigvereine in England und
Belgien gegründet. Der Bund oder „Orden“ der Ritter
der Arbeit“ beſchränkt ſich nicht auf Lohnarbeiter, welche
freilich die Majorität ausmachen, und haftet nicht an der
Arbeiterfrage, ſondern zieht auch andere Probleme der
heutigen Geſellſchaft in den Bereich ſeiner Thätigkeit. Der
genannte Verband oder vielmehr Orden, denn er war ur
ſprünglich geheim, verdankt ſeine gegenwärtige Organiſation
und Stärke hauptſächlich Terrence Vincent Powderlh,
ſeit 18379 Großmeiſter des betreffenden Ordens. Da
derſelbe berufen zu ſein ſcheint, in der amerikaniſchen Ar-
beiterbewegung noch eine bedeutende Rolle zu ſpielen, ſo
mag es nicht ohne Jntereſſe ſein, über den Lebenslauf
dieſes Mannes eine gedrängte Skizze zu geben, welche wir
dem Berner „Bund“ entnehmen:

Powderly wurde im Jahre 1849 in dem pennſylvaniſchen
Städtchen Carbondale von iriſchen Eltern geboren, erhielt nur
nothdürftigen Unterricht und trat bereits im Alter von dreizehn
Jahren als Weichenſteller in den Dienſt einer Eiſenbahngeſell
ſchaft. Jn der Folge war er in der Maſchinenwertſtätte dieſer
letzteren beſchäftigt, tagsüber mit Hammer und Feile und dann
wieder halbe Nächte am Zeichenbrett, um ſich auch theoretiſch
auszubilden. Jm Jahre 1870 trat er in die nationale Union
der Maſchiniſten und Schmiede ein, deren Präſident er bald
wurde. Von jener Zeit an begann er das Problem des Ver-
hältniſſes zwiſchen Arbeit und Kapital zu ſtudiren. Seinem
Blicke erſchien der Rahmen, in dem die Gewerkſchaften ſich be
wegten, zu enge; er gewann di per daß eine Ar-
beiterorganiſation nur gedeihen könne, wenn ſie ſich nicht nur
auf einen begrenzten Arbeiterkreis beſchränkt, ſondern die Ar
beiter der verſchiedenſten Klaſſen umfaſſe Jm Winter 187

ing er auf Einladung eines Freundes zum erſten Male in eineVerſammlung der „Arbeitsritter“, ohne noch deren Ziele oder

deren Statuten zu kennen, und fand hier ſein Jdeal verwirklicht:
Arbeiter aller Gerwerke, aller Berufsarten und verſchiedener
politiſcher Richtungen zur Erreichung des einen, gemeinſamen
Zweckes vereinigt der Geltendmachung der Arbeit im Allge-
meinen. Auf Powderly's Veranlaſſung löſte ſich nach deſſen
Eintritt in den Orden der Ritter die genannte Maſchiniſten-
und Schmiedeunion auf, um in eorpore erſterem betzutreten.
Er nahm darin bald eine hervorragende Stellung ein und hat,
nachdem er als „Grand Maſter Workmann“ erwählt war, auf
die Umgeſtaltung des Bundes einen großen Einfluß ausgeübt.
Auf ſeine Anregung wurde die bis dahin üblich geweſene Eides-
leiſtung ſowohl, als die Verpflichtung zur Geheimhaltung auf-
gehoben. Powderly iſt ein großer Freund der Produktivge-
noſſenſchaft und der Lehrwerkſtätten. Auf ſeine Veranlaſſung
erwarben die Arbeitsritter in Cannelverg (Jndiang) eine Kohlen
grube und gründeten in Beaverfall ren eine Ofen
fabrik, in Haverhill (Maſſachuſetts) eine Hutf brik. Das Lehr
lingsweſen alter Zeit, welches, in dem heutigen Amerika
überhaupt kaum mehr exiſtirt, indem die Meiſter der Handwerks-
zeit infolge der weitgehenden Arbeitstheilung verſchwunden ſind,
will er durch Lehrwerkſtätten erſetzt baben, wo in kürzerer
iſt vielſeitige Fachkenntniſſe und Handgriffe erworben werden
önnen.

Die New-Yorker „Sun“ vom 3. d. Mts. widmet an
hervorragender Stelle zwei und einhalb Spalten ihres
Blattes der Schilderung der Laufbahn des ehemaligen
Berliner Buchbinders Johann Moſt in Amerika, den
von ihm gelehrten Doktrinen, und dem Gebahren ſeiner
Anhänger, wie ſolches in der verdächtigen Anzahl und
der Natur von Brandſtiftungen zu Tage tritt, die ſich dort
ereignen, wo immer ſie wohnen. Moſt's wöchentliches
Journal, die „Freiheit“, enthält Artikel, aus denen die
„Sun“ die nachſtehende Probe liefert: „Wir rufen Allen
zu, die ohne Erwerb ſind und Mangel leiden: „Brennt,
raubt, lyncht!“ Die „Sun“ fügt Auszüge aus der
3. Ausgabe der „Revolutionären Kriegs-Wiſſenſchaft“
hinzu, die beiläufig die beſte Art und Weiſe zu Brand-
ſtiftungen lehrt. Das Blatt zählt da ei die Daten und
die einander auffallend ähnlichen einzelnen Umſtände der
Brände auf, die in Behauſungen ſtattgefunden haben,
welche von Anarchiſten bewohnt wurden. Dergleichen
Räumlichkeiten waren jederzeit hoch verſichert; gewöhnlich
brach das Feuer bald nach dem Umzugze der Änarchiſten
in eine neue Wohnung aus. Oft war die Verſicherungs-
police kaum einen Monat alt, als ſchon der Verſicherunss
betrag beanſprucht wurde. Die dadurch erzielten Profite
ſind kein perſönlicher Gewinn des Verſicherten, ſondern
ſind für die Propaganda durch Thaten“ beſtimmt, wie
der Ertrag der Ermordungen des Banyquiers Eiſert in
Wien und des Schuhmachers Stallinger. Gerade dieſe
Thaten ſcheinen einige Anarchiſten beunruhigt zu haben,
denn es ſind Spaltungen unter ihnen entſtanden. Die
Anhänger von Juſtus Schwab ſagen ſich von Moſt los
und die „Boſton Liberty“ beſchuldigt ihn offen, der „Sun
den Leitfaden zu ihrem Artikel geliefert zu haben.

Dermiſchte Nachrichten.
Berlin den 7. Mai.

V

Se. Majeſtät der Kaiſer arbeitete am Freitag Vor-
mittags zunächſt längere Zeit allein und conferirte Mittags
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t. rSt ablewski (Pole) befürwortet dieſen Antrag.

Dieſe beſchränkende Ausnahmebeſtimmung, die die Vorlage für
die beiden Diözeſen feſtſetze, ſei edenſo ſchwer erträglich,

iehung der Kinder nehmen würde.
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Auch bei dieſer zweiten Berathun
zu wiederholen, was i

bei den Polen und im
Abg. Dr. Windthorſt: Ar

Habe ich namens meiner Parteifreunde

in der erſten Leſung ausgeſprochen habe. Wir halten an den
Beſchlüſſen des Herrenhauſes feſt, müſſen alſo in Konſequenz
dieſes Standpunktes darauf verzichten, für den Antrag der
polniſchen Fraktion einzutreten. Wir halten denſelben für durch
aus begründet, dafür zu ſtimmen würde jedoch eine nutzloſe
Demonſtration ſein, da dieſer Antrag zur Zeit keine Ausſicht hat.
Wir hoffen aber daß es dem heiligen Vater gelingen wird, bei
Seiner Majeſtät dem W der mit gleicher Liebe all' ſeine
Unterthanen umfaßt, die Au
durchzuſetzen. (Beifall im Centrum.

hebung dieſer Ausnahmebeſtimmung

Miniſter v. Goßler: Jch muß erklären, daß die Annahme
des Antrags der polniſchen Fraktion die ganze Vorlage arg ge-
ährden würde. Abg. v. Stablewski hat gefragt, wem wohl

dieſe Ausnahmebeſtimmung zu verdanken iſt. Darauf iſt zu er
widern: einzig und allein dem Abg. v. Stablewski und ſeinen
Genoſſen. Die excluſive Haltung der polniſchen Fraktion die
ganze polniſche Agitation iſt zurückzuführen auf die excluſive Er
ziehung der Polen, die uns Vorſicht zur Pflicht macht, wiewohl
wir gegen den neuen Erzbiſchof von Poſen keinerlei Mißtrauen
hegen. Die Aufhebung der Ausnahmebeſtimmung wird erfolgen,
ſobald die Regierung glaubt, daß in den beiden Diözeſen die
polniſche Bewegung nachgelaſſen hat. Die Aufhebung wird er
folgen, ſobald wir uns überzeugt haben, daß die Erwartungen,
die wir an den neuen Erzvbſſchof der ein guter Katholik,
aber auch ein ebenſo guter Preuße iſt, ſtellen ſich erfüllen.
(Beifall rechts.)

Abg. Frhr. v. Zedlitz (freiconſ.) konſtatirt, daß diejenigen
ſeiner politiſchen Freunde, welche gegen das Geſetz ſtimmen
würden, den Wunſch hätten, zu erklären, daß, wenn ſie heute
gegen die einzelnen Beſtimmungen ſtimmten, dies nicht bedeute,
daß ſie nicht für die eine oder andere ſtimmen könnten, wenn
dieſe nicht in dieſem Geſetze, ſondern in einer anders geſtalteten
Vorlage erſcheinen würden.

Abg. Dr. v. Jazdzewski behauptet, daß die Bemerkungen
des Cultusminiſters über die excluſive Erziehung der polniſchen
Kleriker abſolut unwahr ſei, die deutſche wie die polniſche Sprache
ſeien gleichmäßig in den theologiſchen Seminarien behandelt
worden.

Miniſter v. Goßler: Jch hätte doch gewünſcht, daß der
Vorredner nicht den Ausdruck „abſolut unwahr“ gebraucht hätte
T, ich weiſe dieſen Vorwurf der Unwahrheit auch im obſjektiven
Kinne zurück es liegt mir der aktenmäßige Beweis für meine
Behauptungen vor. Redner verlieſt einige darauf bezügliche
Stellen aus einer Dentſchrift) Ein Mangel an Geiſtlichen
braucht in den beiden Döceſen in Folge dieſer Beſtimmung doch
keineswegs zu entſtehen, der Erzbiſchof von Poſen braucht ja
nur ſeine jungen Kleriker an die Seminarien in Breslau, Münſter
oder ſonſt wo zur Ausbildung zu ſchicken.

Abg. Dr. Gneiſt ſpricht ſich namens der nationalliberalen
Partei gegen die Annahme des Ärt. 2 aus, da in demſelben die
kirchlichen Organe ein unbedingtes Aufſſichtsrecht über die Se-
minarien erhielten, ohne daß der Staat ein Einſpruchsrecht gegen
die Anſtellung der Lehrer habe.

Abg. Graf Limburg-Stirum (conſ.) führt aus, daß
dieſer Artikel dem Staate das ihm gebührende Maß von Auf-
ſichtsrecht wahre, nur das durch die Maigeſetze beſchaffene Ueber
maß werde aufgehoben. Seine politiſchen Freunde würden daher
für den Artikel ſtimmen.

Nach einer kurzen Entgegnung des Abg. Pr. v. Jazdzewski
wird die Diskuſſton geſchloſſen und Art. 2 gegen die Stimmen
der Polen, der Nationalliberalen und eines Theils der Frei
r ſt nommen. womit der Antrag der polniſchen Fraktion

igt iſt.Die Artikel 3--13 werden mit großer Majorität angenommen,
nachdem Abg. Dr. Gneiſt bei jedem derſelben, ausgenommen
er g. den ablehnenden Standpunkte ſeiner Partei mo-
ivirt hat.

Art. 14 beſtimmt, daß in den Landestheilen, in denen der
Vorſitz im Vorſtande einer katholiſchen Kirchengemeinde nicht
bereits einem weltlichen Mitgliede vor dem G. ſetz vom Juli
1875 zuſtand, der Vorſitz auf den Pfarrer und Pfarrverweſer
übergehen ſoll, daß dagegen in Gneſen, Poſen und Kulm die Re
gelung im Wege Köni licher Verordnung erfolgen ſoll.

v

z 9 hDer Antrag wird abgelehnt und Art. 14 unverändert an-
genommen, ebenſo Art. 15 (Freigebung des Meſſeleſens), nachdem
Abg. Dr. Gneiſt die Zuſtimmung ſeiner Partei zu demſelben
ausgenſprochen.

Damit iſt die zweite Leſung der Vorlage er-
ledigt.

Nächſte Sitzung: Sonnabend 11 Uhr.
Tagesordnung: Bericht über die Verhandlungen des Landes-

Eiſenbahnraths.
Schluß 1 Uhr.

Cholera.
Von Donnerstag Mittag bis Freitag Mittag kamen

in Venedig 7 Cyoleragerkrankungen und 5 Choleratodes-
fälle, in Brindiſi 2 Cyholeraerkrankungen und 2 Cholera-
todesfälle und in Oſtuni eine Cholergerkrankung vor.

Diätenproceß des Fiskus gegen Haſenclever und
Lerche.

K. Naumburg, 7. Mai.
Jn den beiden Diätenproceſſen gehen Lerche und Haſen-

clever fand heute vor dem 1. Civilſenate hieſigen O eilandes-
gerichtes (deſſen Richterank wie im erſten Te min beſetzt war)
der Ent cheidungstermin ſtatt Jn Sachen ge en Lerche wurde
dem ſelbſt anwe en en Verklag en, Amtszerichtsrat) Lerche-
Nordhauſen, von dem Anwalte des F skus er Eio darüber an-
getra en, „daß er in e ner Eige ſchaft als Mit ned es Reſchs-
tags bezl. als Mitalied der Fo iſchruts- oder deu ſchfreiſinnigen
Frakiou de Anna ne von Däten oder Entſchädtunzen aus
Parteifonds von vorn er in unbedingt abgelehnt und weder wäh
rend der vorigen noch während der lauſenden Legislaturperiode
ſolche empfingen ha e u d zwar weder aus Par eifon s noch
von ir endwelcher en ern Seite ber.“ Nach em Herr Lerche
die en Eid geleiſtet, erf lgte wie vorauszuſehen, die koſtenpflich-
tege Ve. werfung der fisk liſ ben Berufung.

Jn Sachen gegen Hiſenclever wiederhelte Kläger ſeine
früheern Ausführung n uber die Vermögenelage Haſenclevers,
der ni ht im St de ei, a s eignen Mitt ln einige Mon ite in
Berlin zu lebe n, alſo zu de en gehöre, welche durch die Diäten
loſigkeit von der Annahme eines Mandates ausgeſchloſſen ſein
ſellen. Ueber ies abe Haſenclever zu eſtanden, eiw i 1500
aus Part.ifonds echalt n zu haben und in Verſammlungen er-
tlä t, er erhait pro S ſſi ustag in Berlin 3 Auf dem
Goth er Socialiſtencon reß eien endlich denjenigen Abgeordneten,
die ſich verflichtieten, fur as Pa ſt iprogramm zu ſtimmen, De äten
verſprochen wor en D s G ben und Nhmen ſolcher Däten
ſ i aber ein ver otenes Geſchäft zu unerlaubtem Zwecke, deſſen
Gewi n der Fi.k.s un ſich leißen könne.

Der Anwalt des Verklagten gab zwar die thatſächlichen
Anführungen des Gegners zu, beſtritt aber, daß der Gothaer
Beſchluß den Sinn gehabt habe, der Diätenzahlung die unerläß-
liche B dingung vorauszuſetzen, datz der Abgeordnete, ſelbſt
gegen ſeine Ueberzeugung, ſich den Fraktionsbeſchlüſſen unter
werfe, vielmehr ſei, wie dekunnt und durch getheilte Abſtimm-
ungen erwieſen, jeder Abgeordnete in ſeinem Votum frei und
das Bekenntniß zum Pirteiprogramm nur das Merkmal, ob
der Abgeordnete zur ſozialdemokratiſchen Partei gehöre. Aus
Parteifonds habe H. kein Geld empfangen, denn ſeit dem So-
zialiſtengeſetze hätte ſeine Partei keine Parteiorganiſation und
alſo auch keine Parteikaſſe mehr; wohl aber würden dem
Fraktionsvorſtande öfters freiwillige Gaben zu belitebiger Ver-
wendung zugeſchick. die er nach beſtem Ermeſſen dazu verwende,
Perſonen zu unterſtützen, die im Jatereſſe und Dienſte der
Partei Opfer brächten. Zu ſolchen Perſonen gehörten auch
Aogeordnete, inſonderheit auch H., doch würde dieſer auch dann
ſolche Beihilfen erhalten haben, wenn er nicht Abgeordneter,
ſondern nur Agitator wäre. Er habe alſo das Geld nicht aus
der Parteikaſſe, nicht in ſeiner Eigenſchaft als Abgeordneter
und nicht zu dem Zwecke erhalten, ihn für die Opfer ſeines

Berliner Aufenthaites zu eatſchädig en, denn für ihn als Schrift

ſteller bedeute der Aufenthalt in Berlin kein Opfereinen Vortheil. Weder dem Empfangenden n n
ſei es, in Sinn gekommen, noch ſeien ſie ſich bewußt geweſen
paß ihnen von der Gegenſeite derartiges imputirt werdet
könnte, als ob durch die Gewährung der Beihilfe die
Ueberzeugungstreue des Abgeordneten gebeugt werden
ſolle; und doch ſetze 5 205 VI A. Lt. das Bewußt
ſein der Verwerflichkeit des Zweckes bei dem Geber voraus

war habe der dritte Civilſenat in Sachen gegen Heine in den
ründen geſagt: „Der nächſte Zweck war der, daß der Beklagte

das gegebene Geld annahm, und dieſer Zweck iſt nach Artikel 32
verboten“; dieſe Auffaſſung ſei aber rechtlich und logiſch unrich
tig, denn „gegebenes“ Geld ſetze ſchon eine Annahme voraus,
letztere könne alſo nicht Zweck des Gebens, ſondern nur des An
bietens ſein. Endlich verlange 173 A. L. nicht nur, daß
eine Zahlung, d. i. die Löſung eingegangener Verbindlichteiten,
vorliege ſondern eine Zahlung aus einem verbotenen Geſchäfte.
das alſo vicht die Zahlung ſelbſt ſein könne. Da der Gerichts
hof dem Art. 32 der Verf. die Bedeutung beizulegen ſcheine, als
ab auch Privardiäten verboten ſeien, ſo beantrage er, noch den
Fürſten Bismarck darüber zu vernehmen, daß am 15. April 1867,
als Bennigſen erklärt hatte, er halte die Gewährung von Privat
diäten zuläſſig, erachte aber noch eine Beſtätigung dieſer Anſicht
durch die Regierung für wünſ chenswerth, die Bundeskommiſſarien
eine Beſprechung über dieſe Frage abgehalten und dabei ihren
Vorſitzenden den Grafen (Fürſten) Bismarck ermächtigt hätten,
eine der Bennigſen'ſchen Auffaſſung zuſtimmende Erklärung ab
zugeben. Ebenſo möchte der Landesdirector von Bennigſen als
Zeuge darüber vernommen werden, daß ihm und anderen Abge
ordneten Bundeskommiſſarien von jener Beſprechung mit dem
Wunſche Mittheilung gemacht hätten, es möchte dies in Abge
ordnetenkreiſen bekannt und der Re ierung Gelegenheit zu einerErklärung gegeben werden; dies ſei am 16. April durch die
Simon'ſche Provokation geſchehen und der Kanzler habe
darauf die bekannte Erklärung abgegeben: Jch habe
nichts in die Verfaſſung hinein zu interpretiren Was nicht
darin ſteht. Für die Auslegung des Art. 32 ſei dieſer Beweis
ebenſo erbeblich, wie zuläſſig und nothwendig. Der Änwalt
des Fiskus widerſprach dieſem Beweisantrage, weil auf Ab-
machungen außerhalb des Reichstags und die nicht offiziell zur
Kenntniß aller Abgeordneten gekommen ſeien, kein Gewicht ge
legt werden könne. Außerdem ſei zum Abſchluſſe eines Geſchäftes
kein mündliches oder ſchriftliches Uebereinkommen nöthig, ſondern
es genüge auch die Uebereinſtimmung der beiderſeitigen Willens
richtungen, wenn beide Theile gewiß ſeien, daß ſie denſelben
Zweck zu erreichen beabſichtigen. Nach mehr als einſtündiger
Berathung des Gerichtshofes erfolgte die Urtelsfällung dahin,
daß Verklagter ſchuldig, die aus Parteimitteln empfangenen
Diäten an den Fiskus herauszuzahlen, die Ermittelung der Höhe
dieſer Diäten aber einem beſonderen Verfahren zu überlaſſen.

ie Gründe dieſer Eatſcheidung wurden nicht publizirt, ſondern
ſollen dem Erkenntniſſe ſchriftlich angefügt werden.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-CorreſpondenQuelleuangabe geſtattet. zen iſt unr mit

m Nordhanſen, 6. Mai. (PeſtalozziV ereinsSitzung. Zuchthausſtrafe.) An der am Sonntag
hier abgehaltenen Sitzung des Hauptcomités für die
Generalverſammlungen des PeſtalozziVereins für die
Provinz Sachſen, des Lehrer- Vereins und des Emeriten-
Vereins, welche während der Herbſtſerien hierſelbſt vom
4. bis 9. October d. J. abgehalten werden, nahm auch
der Vorſitzende des Eentral-Vorſtandes des Peſtalozzi
Vereins f. d. Provinz Sachſen, Herr Lehrer Zander-Oued
linburg theil. Herr Lehrer Palmer hierſelbſt, als Vor
ſitzender des Hauptcomités, theilte die Grundzüge des Feſt
programmes mit, nach welchem am Montag d. 4. October
der Empfang und Abends die Begrüßung der. Göſte. im
GeneralVerſammlung wird Dienſtag den 5. October S
Uhr früh eröffnet und wird Herr 1. Bürgermeiſter Hahn
die tagenden Vereine namens der Stadt Nordhauſen be
grüßen. Die zweite Verſammlung findet im Tivoli Theater
ſtatt. Bei der geſtrigen Strafkammerſitzung wurde u.
A. der Leiermann Tänzer aus Daspig b. Merſeburg
wegen verſuchter Verleitung zum Meineid zu 1 Jahr
Zuchthaus und Ehrverluſt auf 1 Jahr verurtheilt, auch
ſofort verhaftet.

Telegraphiſche Depeſchen.
München, 7. Mai. i den Chef des

Generalſtabs des erſten Armeecorps, Oberſt Ritter von
Xylander, zum Commandeur ves 5. Jnfanterie-Regi-
ments und den Oberſt Giehrl zum Chef des General-
ſtabs des erſten Armeecorps ernannt.

Stuttgart, 7. Mai. Prinz Wilhelm und ſeine
Gemahlin haben die Sommerreſidenz Marienwahl bei
Ludwigéeburg bezogen. Der Staatsminiſter v. Mittnacht
iſt nach Berlin abgereiſt. Der „Staatsanzeiger für Würt-
temberg“ meldet, die Königin Olga werde am 10. d. M.
Abends in Stuttgart eintreffen.

Wien, 7. Mai. Die „Polit. Correſp.“ beſpricht den
rein militäriſchen Charakter der Jnſpections-
reiſe des Erzherzogs Albrecht in die okkupirten
Provinzen und eklärt alle an die Reiſe geknüpften
Combinationen für vollkommen unbegründet.
London, 7. Mai. Unterhaus. Gladſtone erklärt,

die der Regierung aus Athen zugegangenen Jaformationen
ſeien noch unvollſtändig. Die Antwort Griechen-
lands ſei den Vertretern der Mächte zugegangen, dieſelbe
ſei unbefriedigend und füge den früher von Griechen-
land abgegebenen Verſicherungen in ſubſtanzieller Be
ziehung etwas Weiteres nicht hinzu. Der engliſche,
deutſche, öſterreichiſche und italieniſche Ge-
ſandte hätten Athen bereits verlaſſen.

Petersburg, 7. Mai. Der „Jnvalide“ veröffentlicht
die Abberufung des Fürſten Dolgorouky, Gemral
à la suite des Kaiſers, bisher attachirt der Perſon Sr.
Majeſtät des deutſchen Kaiſers Wilhelm, und ſeine Er-
ſetzung durch den Flügeladjutanten, Oberſten Grafen
Golenitcheff-Kutuſoff vom Chevaliergarderegiment.

Repertoir der Leipziger Theater.
Vom 9. Mai bis 15. Mai 1886.

Neues Theater. Altes Theater.
Sonntag: Tannhäuſer. Sonntag: Das lachende Berlin.
Montag: Der flieg. Holländer. Montag: Fatinitza.
Dienstag: Je in Egypten. Dienstag: Das lachende Berlin
Mittwo r Trompeter von Mittwoch: Don Ceſar.

Sältkingen. Donnerstag: Das lachende
Donnerstag: Norma. Berlin.Freitag: Die releg. Studenten. Der Zigeunerbaron.
Sonnabend: Die Hageſtolzen. onnabend: Umbeſtimmt.

Die Verlobung bei der
Laterne.

Theater Repertoir
für Sonntag:

Aalle. Juterimstheater. „Der Trompeter von Säkkingen
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15. Breite-Strasse 14.

28. Brüder-Strasse 27.

Verkaufshäuser:

Berlin C.
15. Breite Strasse, Berlin O.

Gründung 1839. Feste

Aufträge

Ruclolph Hertzog
Modebilder,

Proben
Preise. franco,

20 Mark an,

Manufactur-, Mode-, Seiclen-, Leinen-Waaren, Gardinen- unck Möbelstoffe jecler Art.

Eingegangene Neuheiten in

Chales, Tüchern, Spitzen-Fichus u. Spitzen-Echarpes, Seiclenen
Chenille-Umhängen, Reiseplaicdls, Reise-, Schlaf- u. Steppcdecken

in Seicle, Wolle und Baumwolle etc.
Grosse Ganzwollene Um-

schlage-Tücher.
195--200 cm im Geyiert.

Lama-Tuch, Glattes Gewebe in ver-
schiedenen glatten Melangen, der-
gleichen mit Bordüre und in
grosser Muster- Auswahl neuester

Karos 6Abyssinian II. Stärkeres Lama-
Tuch in verschiedenen glatten
Melangen, dergleichen mit Bor-
düre und in grosser Muster-Aus-
Wahl neuester Karos

Morena, Geköpertes Lama- Tuch,
dgl. mit Bordüre und in grosser
Muster- Auswahl neuester Karos 10

Abyssinian I., Starkwolliges Kö-
er- Tuch in folgenden glatten Me-

angen: Grau, Dunkelgrau, Mode
und Dunkelmode 12Irene, Schwere Lama-Köper-Qua-
lität in verschiedenen glatten Me-
langen, dergleichen mit Bordüre
und in grosser Muster- Auswahl

neuester Karos 15Congo, Geköpertes starkwolliges
Tuch aus Mohair- Material in ver-
schiedenen glatten Melangen, der-
gleichen mit Bordüre u. in grosser
Muster- Auswahl neuester Karos.
Beste Qualität. (Auch als Damen-
Reise-Plaid zu empfehlen. 17 50

Kamarun, Dichtes, besonders wei-
ches Velours- Tuch mit ganz neuer
eigenartiger Appretur in Hell-
gran un kelgrau, Hellmode, Dun-

III a a a v W ebac, Bronce ete. 20

7 A. 50

Seiden-Brochirte VUmschlage-
Tücher.

Grösse 165--195 cm im Geviert,
Martha, IIalbseidenes Tuch, Pal-

men-Muster in verschiedenen Far-
benstellungen auf schwarzem

Grund 9Virginia, Halbseidenes Tuch in ge-
schmackvollem Palmen Muster,
schwerere Qualität 20Besica, Bester gewirxter Chäle mit
extra reicher Franse, Ranken-
Muster und Bordüre aus buntfar-
biger Wollen-Chenille auf Hell-
blau, Créème-, und Sehwarz-Sei-

denem Grund 33Estrella, Cachemire-artiges Som-
mertuch in bunten Melangen mit

3ordüre 7
Seiden-Brochirte Taillen-

Tücher.
Martha, Halbseidenes Tuch, schwar-

zer Grund mit buntfarbigen Pal-
men, 100 cm im Geviert 4

Martha., Halbseidnes Tuch, schwar-
zer Grund mit buntfarbigen Pal-
men, 115 em im Geviert 5

Besica, Gewirktes, halbseidenes
Tuech, Ranken-Muster auf Hoell-
blau-, und Schwarz Seidenem
Grund, 125 em im Gevyiert 13 50

Wollene Taillen- u. LKLinder-
Tücher.

Lilly, aus Zephyr-Wolle, in vielen
neuen Mustern, 100 cm im Ge-

viert 1 50Thea, Waffeltuch aus Zephyr- Wolle
in lebhaften Farben, mit reicher
Fantasie-Franse, 115 em im Ge-

viert 2Isabella, Lama- Tuch in verschie-
denen Melangen u. Mustern, 110

cm im Geviert 2Isabella, Lama- Tuch in verschie-
denen Melangen und AMustoern,
125 cm im Gevyiert

Elvira, Feineres Lama- Tuch in ver-
schiedenen bunten Melangen und
Mustern, 125 em im Geviert 2 75

Eskimo, Weichwolliges dickes La-
ma- Tuch in verschiedenen Melan-
gen, 110 em im Gevyiert 3

Eskimo, Weichwolliges, dickes I a-
ma- Tuch in verschiedenen Melan-
gen, 125 em im Geviert

Cachemire-Tücher, schwarz, weiss
und hellblan, 130 em im Geviert 4

2 50

3 75

Reinwollene
Kopf- und Schulter-Tücher.

Ananas-Tücher aus Zephyr- Wolle
in verschiedenen Farben 9

Jo, Neues, geschmackvolles Kopf-
und Schulter- Tuch mit haltbarer
Franse aus Zephyr- Wolle

Wally Kopf- und Schulter- Tuch
aus Zephyr- Wolle mit reicher
Franse, in allen Farben 3Ceres, Schulter- Tuch aus Zephyr-
Wolle mit geschmackvoller Bor-
dire und Plüsch Franse in Ver-
schiedenen Farben 3

Modesta, Grösseres, hand- ge-
häkeltes Schulter- Tuch aus
starker Zephyr-Wolle, besonders
preiswerth, in Weiss, Hellblau,
Grau-beige, Mode-beige, Marine,
Iabae, Cardinal, Grenat, Saphyr

und Schwarz 5Thetis, Weichwollenes Plüsch-
Sehulter- Tuch mit reicher Franse
in allen Farben 110/120 em im

Geviert, 6Carola Wollen- Plüch- Tuch mit
reicher Franse, in Weiss, Grau-
Beige, Mode-Beige, Tabac, Marine,
Grenat, Saphyr und Schwarz,
140/150 em im Geviert

Kundry, Wollen- Plüsch Tuch mit
besonders haltbarer aus Wollen-
Mohair gedrehter Franse in Weiss,
Marine, Grenat, Saphyr, Olive,
Tabac und Schwarz, 110/120 cm

im Gevyiert 8Ganz-Seidene Spitzen-Fichus
und Echarpes.

Sämmtliche als Kopf- und Schulter- Tuch
zu verwenden.

Ganzseidene Spitzen-Echarpes
in Schwarz und Oréme.

Marke D 11, 25 cm br. 180 em Ig. 6
Marke D 12, 36 cm br. 220 em lg. 10 50
Marke D 13. 50 cm br. 275 em lg. 16 50
Ganzseidene Spitzen-Fichus
„Dreieckige Form“ in Schwarz und Créme.

Marke D 1,Rückenhöhe 38c0m 150cem Ig. 4.450
Marke D2, Rückenhöhe 380m 215em Ig. 7.50
Marke D 3, Rückenhöhe 60 cm 255 em Ig. 12
Marke D6, Rückenhöhe 115 cm 255 em Ig. 18
Ganzseidene Spitzen-Fichus und Echarpes
„Dreieckige Form (Handarbeit) in Schwarz.
Marke D401. Rückenhöhe 46em 173cem lg. 15.

*Marke D306, Rückenhöhe 46cm 185em Ig. 20.
Marke D308, Rückenhöhe 50cm 210cm Ig. 25.
Marke D 410, Rückenhöhe 50cm 180cm Ig. 30
MarkeD 110 bis, Rückenh. 50em 180em Ig. 33.
Marke D411, Rückenhöhe 65em 215em Ig. 33.4
Marke D 412, Rückenhöhe 65 cm 250em Ig. 35.
Marke —D 413, Rückenhöhe 650m 250em Ig. 35.
Marke D 316, Rückenhöhe 95cm 2650m Ig. 45.
Marke D318, Rückenhöhe 950m 2800m Ig. 50.
Marke D 419, Rückenh. 125c0m 225em Ig. 60.
Angesternte Marke ist auch in Elfenbein-

Weiss am Lager.

Schwarz-Seidene Chenille-

2 A. 25

6 50

Umhänge.

Perl-Jabots 1 50 u. 2Bella, kleinere Kragenform 4
Jutta, grössere Kragenform 5
Hiltrud Chenille Kragen mit

schwarzen Perlen und Perlen-

Stehkragen 6IIse, grössere Kragenform, reichere

Chenille 7 C 50Niobe, grössere Form, dichtere

Chenille 7 50Phaedra, Chenillekragen, Rahmen-

Arbeit 9Flavia, Chenille- Kragen mit Blei-
Perlen, Seidenband u. Blei-Perlen-

Stehkragen 9Parentia, Mantelet-Form 12
Marietta, grössere Mantolet-Form 18 .4
Oda, grössere Mantelet-Form, Che-

nille mit Seidenband 20

Seidene Peluche-Chäles, Fichus
und Echarpes.

Peluche-Collier, kleinere Halstuch-
Form in dunklen Farben

Peluche-Collier, desgl. in hellen

Farben 2 A. 50Peluche Fichu, dreieckige Form in
dunklen Farben 3 A 50 4 u. 5

Peluche Fichu, desgleichen in
hellen Farben 5 u. 6Chenille-Echarpe, längliche Form
aus Rund-Chenille in dunklen

Farben 9 A.Chenille-Echarpe, längliche Form
aus Rund- Chenille in hellen

Farben 12 4Chenille-Chaäle, 110 cm im Geviert,
aus Rund-Chenille in dunklen

Farben 12Schwarze Cachemire-Fichus
mit seidenen Fransen.

Fichu Elégant, aus 120 em breiten
Cachemire gefertigt 5 u. 7 C 50

Chäle Duchesse, Doppel-Fichu 13 50
Schwarze Starkwollige Tücher.

Morena, 200 cm im Geviert 10
Queensland, 200 cm im Geviert 12
ElIy., 200 em im Geviert, 16 50
Velours double, 200 cm im Geviert 20
Oroloa, aus Mohair-Material, weich

und glanzreich, 200 em im Ge-

viert 15 u. 17 50
Schwarze Cachemire-Tücher.

Wollongofrouob 7 50 m. 10Soidongoſrauab 0 10 12 153 50
16 50' und 24

Schwarze Cachemire-Chaäles.
Wollengefranst 12 13 e 50 16 50

20 25 und 30
Weisse Cachemire-Tücher

Seidengefranst 18

1 75

Gewirkte Long-(hales.
Von 25 .4 an.

Herren-Reise-Plaids.
170/400 em.

Reise-Plaids, feines weicheres Fa-
brikat, in dunkelen Streifen und

Karo St. 13Cheviot-Mauds, aus gezwirnter ächter
Cheviot Wolle beste Qualität,

grosse Muster-Auswahl, Stück 15 u. 18
Plaid- und Decken-Riemen,

Handriemen 60 A5 u. 1Umhüngeriemen 1
Reise-Decken.

Sealskin-Decken, 125/165 em,
einfarbig u. gestreift, Stück 6.4& u. 7.&50
obere Seite scohwarz. untere
Seite einfarbig Stück 10 u. 15
obere Seite schwarz, untere
Seite bedruckt Stück 15 u. 20

Lambskin- Decken 140/170 em.,
aus festgesponnener Lammwolle
in glatten Melangen u. farbigen

Streifen St. 20Lama-Decken, 140/170 em
aus plüschartigem, weichwolligem

Stotk St. 24Alpacca-Decken, 140/170 em,
aus feinem Mohair- Material in
bunten vielfarbigen Melangen u.
Streifen, sowie in Broncebraun, St. 27

Alpacca-Norweydecken, 140/170 em
obere Seite aus Vorzüglicher
Lammwolle untere Seite aus
feinem Mohair- Material St. 27

lersey-Taillen
aus bestem reinwollenem Tricotstoff gefertigt,

Rothbraun und Braun,
in Schwarz, Marine,

Stück 4 u. 4 50
innen gefilzt, wodurch Unter-Tailie entbebrlich, Stück 5 50 5 75 6 50

u. 6 75
Schlafdecken:

Weisse Reinwollene Schlafdecken
mit Bordüren von 5 rothen Streifen

Marke BCW 150205 cm Stück 8 M.Marke UW 150 205 em Stück 10
(Diese beiden Marken auch ohne n v

Stück 11 M.
Stück 13 M. 50Pf.!

Marke CW 150/205 cm
Marke EW 150 205 cm

Stück 15 M.
Stück 16 M.
Stück 19 M.
Stück 21 M.

Marke GW 150 205 cm
Marke CW 190 220 cm
Marke EW 190/220 cm
Marke GW 190/220 cm
Marke CW 220270 em
Marke EW 220 270 cm Stück 27 M.
Die angesternten Qualitäten sind auch
mit blauen Streifen-Bordiiren am Lager.

V Febauer-Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Hochrothe Reinwollene Schlafdecken
mit Bordüren von 5 schwarzen StreifenMarke P IV 150/205 em Stück 9 I.

Marke P III 150/205 em Stück 12 D.
Marke P II 150205 em Stück 15 M.
Marke P I 150/205 em Stück 18 M.
Marke P III 190/220 em Stück 17 M. 50P.

Marke P III 220/270 em Stück 25 M.
Farbige Reinwollene Schlafdecken.

Braun mit dunkelbraunen Streifen und
grau mit schwarzen Streifen.

Marke F. 160/205 cm Stück 7 M.
Marke C 160/205 cm Stück 8 M. 50Pf.

Weisse Reinwollene Schlafäecken
mit rosa, blauen und hochrothen Jacquard-

Bordüren
Marke JCR 150/205 em Stück 14 M.

Naturfarbene Reinwollene Schlafdecken,
Marke NB 150/205 cm Stück 12 M.
Marke NG 150/205 cm Stück 15 M.
Marke NR 150/205 cm Stück 16 M. 50Pf.

Naturfarbene, Reinwrollene Kameelhaar-
Schlafdecken.

Marke II 150/205 em Stück 13 M. 50Pf.
Marke I 150/205 cm Stück 20 M.
Marke 0 150/205 cm Stück 24 M.

Farbige Reinwollene Jacquard Schlaf-
decken in grosser Auswahl.

Marke Ia 150/205 cm Stück 20 M.
Marke Ia 165/220 cm Stück 24 M.

Farbige Rein woll. Kinder Schlafdecken,.
80/110 em Jacquardgewebe Stück s M.
80/100 cm Jacquardgewebe,
mit Inschrift: „Schlaf wohl,
du mein herziges Kind Stück 6 M.

100/125 cm Jacquardgewebe Stück 9 M.

Sivpp-Deuken
in Seide, Wolle und Baum ſolle.

Baumwollene Stepp Decken, in
einfachen Mustern abgesteppt aus

einfarbig. Türkisch- rothem Percal
Grösse 1302200 em das Stück 8. 50
Grösse 15020200 cm das Stück 10

aus bedrucktem Percal, Blumen-
muster i. lebhaft. Farbenstellung.

Grösse 1505200 em das Stück II
aus vielfarbig bedruckt. Türkisech.
Percal

Grösse 15020200 cm das Stück 13
aus bestem reich bedrucktem,
baumwollevem Atlas

Grösse 15020200 cm das Stück 16
Wollene Stepp Decken Obere

Seite reinwollener Atlas beste
Qualität in Rothbraun, Blau, Hell-
blau, Grün, Reseda, Bronce, Le-
der, Kupfer, Pfaublau etc. untere
Seite feiner baumwollener Percal
in Goldfarben. In einf. Mustern
abgesteppt:

Grösse 16050205 cm das Stück 18
In neuen reichen Mustern abge-
steppt:

Grösse 1605205 cm das Stück 20
Wolll. Stepp Decken, Obere Seite

reinwollener Atlas bester Quali-
tät. In Rothbraun, Blau, Hell-
blau, Grün, Reseda, Bronce, Le-
der, Kupfer, Pfaublau ete. Unt.
Seite bester baumwollener Atlas
in Goldfarben, in neuen reichen
Mustern abgesteppt

Grösse 16020205 cm das Stück
22 A. 50 u. 24

Obere nud untere Seite reinwolle-
ner Atlas

Grösse 16050205 cm das Stück 25
Seidene Stepp-Decken, Obere Seite

Seiden-Atlas vorzüglicher Quali-
täüt. In Rothbraun, Blau, Hell-
blau Gelb, Kupfer, Leder etc.
Untere Seite best. wollen. Atlas

Grösse 16020205 cm das Stück 55
Obere Seite Reinseid. Levantine
bester Qualität. In Rothbraun,
Blau, Hellblan, Reseda, Grün,
Olive etc. Untere Seite bester
wollener Atlas

Grösse 160540205 cm das Stück 60
Kinder-Stepp-Decken.

Aus einfarbigem, ächt Türkisch
roth Percal,

Grösse 9020140 em das Stück 5
Aus bedrucktem Percal, Blumen-
muster,

Grösse 9020140 em das Stück 5 50
Aus vielfarb. bedruckt. Türkisch.

Stück 22 M.50 Pf.

Bei Abnahme von 4 Stück wesentl. Preis-

Percal Gr. 9020140 em d. Stück 6.4 50
Obige Preise verstehen sich für Decken

mit guter loser Baumwolle gefüllt.
Besondere Grössen können auf Bestellung

schnell angefertigt werden.

ermässigung.

Br

ke



Brüderstr. 1820.

Parterre u. I. Etage.

Wohlkfeile
60 ectm breit Mixed Cord
60 et breit irre Gord
60 etm breit Cheviot HI à HI, reinwollener, ele

ganter Stoff, Gelegenheitskauf
60 etm breit Poſnte
60 etm breit Mired erèpe
60 etm breit Mohair, großes Sortiment, Gelegen-

henskanf105110 etm breit Jaquard Ianie, hochfeine Qualität,
reine Wolle, Gelegenheitskauf

105110 etm breit Beige i lanne
105(110 etm breit Croisé i Iafne
105110 etm breit Veige mi lIaine
105110 etm breit Beige à bordure

S S

Preis pr.
Preis pr
Preis pr.

Preis pr.

Preis pr.
Preis pr.
Preis pr.

Preis pr.
Preis pr.

ſte Beilage zu Je 108 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sonntag, 9. Mai 1886.

Richard Voss.
Manufactur-, Mode-Waaren, Seiclenstoffe, Damen-Häntel, Costüme und Tricottaillen.

Pingegangene Neuheiten in Kleiderstoffen.
Ctoſſe.

Preis pr.
Preis pr. Meter 0,70

Meter 0,50

Meter 0,75
Meter 0,90

Parterre u. I. Etage.

Carrirte und gestreifte Pantasiestoffe.
Jüngſte Neuheiten

105 110 etm breit Vanon, eleganter Cheviotſtoff in
großem Sortiment, hauptſächlich earrirt, Preis pr. Meter 2 25

105(110 et breit Maghera
1051110 etm breit Serge super, in den verſchie-

denſten carrirten und geſtreiften Stellungen 2 680

Prüderstr. 1820.

Meter 0,80

Meter 0,70 .4

Meter 1,25
Meter 1,00
Meter 1,10 .4
Meter 1.50
Meter 2,00

10. 110 etm breit Bengaline
105(110 etm breit Beige Ia ine
105110 etm breit Siam, hochelegante Qualität
1051110 etm breit Borussia
105 110 etm breit Turnia
106110 et breit Tuenelä a
105 110 etm breit Alexandria, jaspirte Stoffe in hoch-

feiner Ausführung n
105110 etm breit Sülistria
j06110 et bren Stietri105 110 etm breit Lola, geſtreifter Stoff in hochfeinen

melirten Farbenſtellungen
1051110 etm bre t Fenellia, hocheleganter Stoff, Stoff

mit Chenille-Effekten
1051110 etm breit Teutonta in nur blaugrau, hellgrau

und ounkelgrau, „Neuheit

abgegeben.

oss) Corset- Magazin
Große

Auswahl.
Elegante

Facons.

Anfertigung

nach Maaß.

Peste Preise.

und

VFantasſie-Stoſfe

Gr. Feinſeratze Louise Knigge. Gr. Fehgeraße

e Fiſchbein-
Patent Uhr

feder-Corſets.

Faulenzer,

Gradehalter

Umſtands-
Corſets.

Fesieo Preise.

Preis pr.

Preis pr.

alousiegurten in Schlauch, Köper u. einfach in allen Breiten,
alousiebänder mit eingewebten Stegen,
ügelgurten in allen Farben,
attelgurten, Deckengurten u. Schnur-
Kurten emyvfiehlt

Curt Schulae,
t

kl. Ulrichſtraße 31.
10436

ſten Rabatt. Großes Lager!
Otto Neitsch in alle a.

v Fabrik für Eiſenconſtruction. Du

Gedenktage aus der Welt und Lokalgeſchichte.
9. Mai.

52 Columbus tritt ſeine letzte Entdeckungsreiſe an.
(57 Die Preußen belagern Prag.
760 Graf von Zinzendorf, Stifter der Brüdergemeinden, ge

torben.
Schiller geſtorben.

l Napoleon I. auf St. Helena begraben.
Eröffnung des Fürſtencongreſſes in Berlin.
Seegefecht bei Helgoland zwiſchen dem öſterreichiſch
preußiſchen und dem däniſchen Geſchwader.

856 Feierliche Grundſteinlegung zu dem neuen (jetzigen Regl-ſchul ebäude der Franckeſchen Stiftungen, deſſen Einweih

ann am 14. October 1857 erfolgte.ung

iserne Karren mit Stahlrädern
unverwüſtlich, leicht, in den verſchiedenſten For-
wen und Größen fabricirt in weit beſter Conſtruce-
tion billigſt und gewährt größeren Abnehmern höch-

1631

10167

J.

1503 die

„Neuen

Reinwollene Uni-Stoffe
Stückfärberei.

105110 etm breit Battiet Iaſne,
105110 etm breit Jacquard Iaine, in nur

kleinen Effekten
1051110 en breit Bonn1051110 etm breit anem a.
105 110 etm breit Diagonal u105(110 etm breit Lisburn

Preis pr. Meter 1 50
h h h

J
D

y Ppit d durchbrochene StoffPreis r. Meter 200 pIUzen- d durchbrochene
Preis pr. Meter 2,10 105110 otm br. Argonia pr. Meter 2 50Preis pr. Meter 2.50 .4 Großes Farbenſortiment hocheleganter Qualität.
Preis pr. Meter 2,6) s en hr. Zämora pr. Meter 2 4 50 43.Preis pr. Meter 2,70 Spitzenſtoff. Großes Farbenſortiment.
Preis pr. Meter 3,00 1951110 otm br. Rernadine n

Un pr. Meter 2Preis pr. Meter 3,00 composé pr. Meter 3 88
Preis pr. Meter 3,30 105110 etm br. Teutonia pr. Meter 3 30Preis pr. Meter 3,30 Spitzenſtoff. Großes Farbenſortiment.

1051110 et br. Tricot (Spitzenſtofff pr. Meter 4Preis pr. Meter 3,50 100 etm br. Spiützen-Voulant pr. Meter 2 70
Meter 4,00

Meter 3,50

von Carl

Rosshaarspinnerei und Polstermaterial-

Bordüren ung Foulants
mit Uni zuſammengeſtellt in den verſchiedenſten Stellungen.

Großes Lager von Neuheiten in Damenmänteln.
e eUm Anhäufungen zu vermeiden, werden ſämmtliche Reſte und Roben knappen Maßes bedeutend unter Koſtenpreis

Handlung

Schulze, kl. Ulrichſtr. 31 c

empfiehlt geſponnene Rosshaare, garantirt rein so S
Krolinaare in verſchiedenen Nummern, S s 7Mexikan Fübre, roh und geſponnen, S 77 Srin d'Afrique, Alpengras, Werg, Gurten, r S 7Maschinenbindſaden in allen Nummern. (10437 S T S

35
2

u u
eI Die goldue 72

Preiſe d

Kellnerſchuhe von 4

Confirmandenſchuhe

10. Mai.
1497 Amerigo Vespucci unternimmt von Cadix aus ſeine erſte

Entdeckungsreiſe (am gleichen Tage 1501 die dritte und
vierte) nach Amerika.

erſtörung Magdeburgs durch Tilly.
1774 Ludwig XV. geſtorben.
1871 Friedensſchluß zu Frankfurt a. M.

1530 Das mächtige Kloſter „Zum Neuen Werk“ auf dem Neu
markt wird durch Cardinal Albrecht mit Zuſtimmung des
Kaiſers, Papſtes und Magdeburger Domcapitels dem

einverleibt, von welchem jetzt noch die
Domkirche und „Reſidenz hierſelbſt vorhanden iſt.

1855 Geſtorben zu Halle Dr.

1527 Jerkhri Heuglin geſtorben.

Stift“

Anerkannt größte Auswahl für Land und Stadt.
Herrenſtiefeln und Stiefeletten von 5 an.

Zeugſchuh zum Schnüren, Stiefletten, halbe Schuhe, großes

Confirmanden-Stiefeln für Knaben von 3 50 an.

5 Mellin, einſtiger Oberbürgermeiſter unſerer Stadt; war geboren 3. December

Gingtr. 72

verkauft keine oſt nur gepappten Maſchinen
ſchuhe, ſondern hauptſächlich

genagelte Handarbeit,
wodurch ſich der Kundenkreis von Tag zu
Tag vermehrt und iſt dadurch der tägliche
Umſatz 200--300 Paar.

Aufträge von außerhalb werden
ſchnellſtens effektuirt.

Die bei mir gekauften Schuhe werden
auch in meinem Etabliſſement ausgebeſſert
und beſohlt.
urch den Maſſenverkauf billigſt.

zu dem Preise von 75 9
mit Gebrauchsanweisung.

t an.

S Hannoversche
Magentropfen,
berühmt durch ihre hervorragend heil-
samen Wirkungen bei allen Magen-
Krankheiten und Verdaungsstörungen,
Werstopfung, Blutandrang, Schwindel,
Herzklopfen, Kopfschmerzen etc.
was zahlreiche Atteste bestätigen, sind

stets vorräthig in den mei
sten grösseren Apotheken

pro Glas
(Bitte bei

Ankaufauf meine eingetragene Schutz
marke zu achten.) Ad. Spelmann,

[3821

Lager, von 250 an. 7-Hausſchuhe, Plüſch, Cord, ohne und mit Hacken von 2 an.

r r. 1,75 an, BI b kh itKinderhau uhe und Jährchenſchuhe von 50 an.Pantoffeln von 30 5 aselkrankliel enH an.
ür Mäd 3 50 (auch Wettn., Stein etc.)für Mädchen von 3.4 50 an. ärankh. etc. ſelba in d

roſp. gratis.

den
et heilt ſicher in

F.

Frauen
verzw.

Zeit. 7

b Bauerpecialiſt, Basel-Binningen Schweiz

Gyermek Jmre.

(Schluß.)

meinte er heiter:

1780 in Züllichau, kam 1802 als Stadtbaumeiſter und
Rathmann hierher, wurde 1828 Bürgermeiſter und 1832
Oberbürgermeiſter machte ſich ſehr verdient um Erwei
terung und Verſchönerung Halles, mußte aber wegen
mancher Mißhelligkeiten 1837 ſein Amt niederlegen.

Nachdruck verboten.

Kulturſkizze aus Ungarn von Ferdinand Schifkorn.

Schallendes Gelächter folgte der gelungenen Pointe und
nachdem der Stuhlrichter die näheren Details von uns erfahren,

„Jetzt begreife ich allerdings, wie es kam, daß alle unſere
Nachforſchungen erfolglos blieben und daß Gyuri ſchließlich



Debitores,

1. Actienwechsel
2. Grundstücke:

a) Haus der Gesellschaft ult. 1884 W 445 500,00

Deutsche Lebens-Versicherungsgesellschaft in Lübeck.
Bilance.Ultimo December 1885.

1377000 00 J 1. Capital in 425 Actien
2. Schäden-Reserve:

a) für anerkannte, aber noch unbezahlte Forderungen

Creditore,

1 530 000 90

Abschreibung im Jahre 1885 4500,00 441 0000.00 aus e Vorviheinres Ab) andere Grundstücke ult. 1884 338 000,00 I v) für 2weifel iafte 27 e m rhiervon sind im Jahre 1885 2wei e a r u unerlogisto So 20 750Grundstücke verkauft zu. 6 910,00 31 090.00 r )7 574 Be e 472 090 00 3. Prämien-Reserve: e3. Belegte Gelder, und zwar: a) für die Lebens- Versicherungen W 25 056 307,44a) Hypotheken W 24 581 683,30 b) Sterbekassen- Versicherungen 82 486,74b) Effecten 2 159 915,95 e Aussteuer- Versicherungen 935 232,31e) Darlehen gegen Versicherung et e. 329 951,50 d) Sparkassen- Versicherungen 356 426,57Policen- Darlehen 2 088 795,33 29 160 346 08 a Reoenten Versieherungen 1 226 470,634. Aussenstände bei Agenten 76 769 09 Prümien-Uebertras 1700 711,50 99 357 835 19
5. Guthaben bei Bankhäusern 121 686 47 4. Reserve für unvorhergesehene Verlüste 392 l6. Kassenbestand 40306 78 S. Gesetzlicher Capital-Reservefonds 153 000 097. Stückzinsen bis ult. 1885 33 537 62 6. Sonstige Passiva:8. Mobiliar u 18844 15 300,00 a) für die Versicherten zurückgestellter Gewinnantheil,Abschreibung im Jahre 1885 1 700,00 J e Aptheung 3 721,819, Sonstige Forderunzen, 13600 S o09. 8 ge Forderungen: e3) gestundete Prümienraten A. 1 102 828.66 2394 577,48b) Guthaben an Prämien-Reserve beim Rückversicher- J b) Nicht erhobene Dividende der Versicherten, Ab-

ungs- Verbande „160 306,10 theilung 51 794,34c) diverse ausstehende Forderungen 1340 944.,59 1 c) Uneingelöste Gewinnantheilscheine, Abtheilung B. 11 566,82
1404 079 35 d) Vorausgezahlte Finson 66 387,64e) Guthaben des Rückversicherungs- Verbandes an Verkaufs

Prümien- Resorye 493378 10 Geiftſtf) Unterstützungsfonds fiir Beamte der Gesellschaft 88 722,30 Apothe
g) Guthaben von Agenten. 20 182,52h) Diverse Oreditor es. 100 246,19 Woi) Fälliger Gewinnantheil

der Abtheil. A. 195 890, 13 HelmbrB. Jahreskilasse 1874. 126 415,80 Wilhen

is78 07 wn 1882 29009.39 e gn 14 r. Siem ä 1124278 53 o. Elf
7. Gewinn aus dem Jahre 18858 C 296 567, 47 J. O. KoHiervon sind laut Gewinn- und Verlust-Conto den Ver- A.sicherten überwiesen und nach Maassgabe der G.Vorbemerkungen zur Bilance an die einzelnen Ab- F. Wtheilungen derselben vertheilt worden 210 375, 00 Aug.und dem Reserve-Conto für unvorherge- Reinh.sehene Verliüste überwiesen. 2042,47 212 417.47 GuſtDividende der Actionaire und Tantième aus dem Kronen

Jahre 1885 er e h 34 150 00 84 150 ooI S

32699 415 39 A32 699 415 39Lübeck, den 19. April 1886. 10731) 3Ca ital-Ver erun en Jn der Bibliothek der Kaiserlichen Leopoldinisch-Ca- g
e De e ehe r der mer enn f um Domplatz Nr. iſt nunmehr auch ein Lesezimmer eingerichtet.den für Todesfall, rie beſtimmte Lebensdauer, Daſſelbe iſt Montags und Ponnerstags Rachm. von 3--6 Ahr geöffnet.

Zu den gleichen Stunden findet auch das Ausleihen und dieKinder Ausſteuer Leibrenten Alters Verſicherungen J Rache ger vacer n e gkeg
übernimmt unter coulanteſten Bedingungen die aIIe, den 1. Mai 1886. Der raſdeni“ der Dagd

er Präſident der Akademie.DeutſcheLebens-Verſicherungs- Geſellſchaft a. G. e e u Neubrandenburg.

Errichtet ActivVermögen: d1869. roten 8 Mil. R auipagenVerſicherungs- 1 angeſammelte 1beſtand: 60 /2 Mill. M. deſerven 6 Mill. M.
Koſtenfreie Auskunft ertheilen ſämmtl. Vertreter der Geſellſchaft an allen
größeren Plätzen, ſowie Direction in Potsdam.

6 750., 000 I. 7Stiftsgelder zu 4
ſowie ß2 mal 300000 Mk. 175 000, 100000, 75 000, 60000, 43 500, 40000, S

35 000, 5 mal 30000, 24000, 2 mal 21000, 3 mal 20000, 2 mal 18000,
6 mal 15000, 6 mal 12000, 2 mal 10000, 3 mal 9000, 6 mal 7500,
8 mal 6000, 4 mal 4000, 5 mal 3000, 2 mal 2700, 1800, 1000 und S

e Privatgelder
ſind theils ſoſort, stheils zum 1. Juli er. auf ſolide Grundſtücke zu 4 bis 59 Binſen durch

mich auszuleihen.

Paul Rindfieisch.,
Auctions-Commiſſar und Gerichts-Taxator.

Halle a. S., Merseburg,Wrüderſtraße 12. Burgſtraße 12.

Rittergutsverpachtung.
Das dem Rittergutsbeſitzer Herrn Dr. Dieck gehörige, bei Merſe

burg belegene Rittergut Töschen (Oberhof) mit einem Areal von ca
870 Morgen, worunter etwa 120 Morgen Wieſe wird

am Sonnabend, den 15. Mai 1886
Vormittags 11 Uhr

im Hötel „zur Stadt Hamburg“ in Halle a. S.
auf 10 Jahre vom 1. Juli 1886 ab öffentlich meiſtbietend verpachtet.

Zur Aebernahme iſt ein Vermögen von 60,000 Mark erforderlich.
Reflectanten belieben ſich behufs Seſichtigung des Gutes an den Herrn

Beſitzer in Zöſchen zu wenden dort, ſowie bei dem Juſtizrath Schlieck-
mann und Rechtsanwalt Dr. Keil in Halle a/S. ſind die Pachtbedingun-
gen einzuſehen und zu erhalten. [9618

Veterinär-Klinik der Universität.
Nachdem die Stallungen renovirt ſind, kann die Aufnahme kranker

Pferde in dieſelben wiederum erfolgen. Eingang Wilhelmsſtraße 1a.

Halle a S., den 2. Mai 1886, [10590Professor Dr. Pütz
eyſt ſtellte doch mit einem Begnadigungsdekret in der

aſche.“

5

a

Alſo hielt auch der Domherr ſeinen Schwur, dachte ich J
ohen Herzens, der Stuhlrichter aber fuhr fort:

„Der Burſche kaufte ſich, wie ich hörte, in Gemeinſchaft mit
inem Bruder ein Anweſen im benachbarten Komitate, wo der
ine ſeine eigenen Pferde zureitet und der Andere ſeine eigenen
elder hütet. Nun, im Grunde gönne ich ihm ſein Glück, denn
ährend ſeines b rzebniéſige Räuberlebens that er keiner

„liege etwas zu Leide; nur Eines werde ich dem Teufelsmenſchen

nicht verzeihen.“ herum„Und das wäre?“ fragten wir erwartungsvoll. deſſen

lachend.

S die Geſellſchaft antwortet nicht!

Mein Hauswirth aber füllte die Gläſer und brachte unter
Beifall ein H

hüter und ſein Haus!

Jch trieb mich

e und befand it n in re niedergeſchlagener Stimmung. ie„Daß er als Magyare eines Weibes wegen und nicht aus Akademie hatte meine „Desdemona“, mein
e er Freiheit Räuber wurde“, ſchloß der heitere Mann Ausſtellung

Uncoulant
und zahlungsunfähig hat ſich die Rheiniseche Viehver-
sicherungs-Gesellschaft in Cöln erwieſen. Dem Herry C. Bode
in Osterburg (Provinz Sachſen), crepirte am 28. November 1885 ein Pferd
von 900 Die Geſellſchaft wurde am 22, 28. Dezember und 12. Januar
erſucht, zu zahlen. Erſt am 14. Januar 1886 erfolgte Schadenaufſtellung, wo
nach für dieſes Pferd, für welches bereits 40 50 45 bezahlt worden, noch

k. 50Prämie nachgezahlt werden ſoll, mithin die Gelellſchaft nur 468, vergü
ten will. Am 28. Februar und 25. März wurde wieder um Geld geſchrieben

Eine Kataſtrophe ſteht bei der Rheinischen

bevor! (10722Unſer, im Jn- und Auslande vielfach prämürtes, von allen fremden
F. A. Schrader, Hannorer,

Gr. Pacakdofatrasss D.

ſerrpänrige u. Hweinpäzaige)

in Werthe ren 10,000 Mark,

4500 Mark, 1650 Mark,
73 de Bit à Vapenntr-

im Genammtwerthe ven

64,0 94 Mark
i 1020 mtige wertvolle Cortma,

Prerdeloose à I Mark
(11 Loose für 10 HMark)

ind m lange der Veorrath re rn hoben
a à dank Plaeato

Beſtandtheilen freies Fabrikat,
der Stettiner Ports-Cement (Iossius-Delbrück)

hat ſeit mehr als 30 Jahren bei den wichtigſten Land und Waſſerbauten,
ſowie bei der Kunststeinfabrikation in großem Maaßſtabe ſtets mit dem
beſten Erfolge Verwendung gefunden und verträgt bei undedingter Volume
beſtändigkeit, größter Zug- und Druckfeſtigkeit außergewohnlich hohen Sand-khuſar Aufträge erbittet [9944Die Direction
cler Stettiner Portland-Cement- Fabrik in Stettin

und Ka

Dr. Delbrück Oscar Fonns.

z Belgischer Arboitspfordh

bei uns zum Verkauf. [10626Halle aS. S. Grossmnann Sohn.
Töpferplan 4.

von la
port I.

och aus auf meinen alten weiſen meinem

Lieber Pa

Nachdruck verboten

Brüſſeler Spitzen.
on über einen Monat in Brüſſel zwecklos

in Folge
Kunſt-

eiſterſtück, zur dem Reſt

Reiſe begleiten könnte.

meines Briefes mehr

mine zPaketant Aen becebtt

nabe

Zeitungs- Vertreter
Fachblatt, für Ex

Ranges, geſucht.
Ref. gef. Briefe unter Z. a
die Exped. d. Bl.

ich zunächſt beginnen ſollte. Da erhielt ich einen Brief vonreunde Melchior folgenden Jnhalts: f

uli!
Der alte Papa Schimmelmann mit ſeiner Tochter reiſt in

ein paar Tagen nach Büſſel ab. Sie brauchen
ich ihrer während ihres dortigen Aufenthaltes
athgeber annehmen könnte und ſie ſpäter auf ihrer weiteren

ch höre, wie Du ausrufen wirſt: Wer
in aller Welt iſt der alte Papa Schimmelmann und warum
kann er nicht ſein eigener Rathgeber und Führer ſein? Wenn
ich Dir aber ſage, daß ſeine Tochter Laura die unbeſtrittene
Schönheit der heurigen Saiſon in Oende war, wirſt Du gewiß

t ntereſſe wiomen.nicht zugelaſſen und dadurch meine ſtolzen Hoff Schimmelmann iſt von etwas anungen zerſtört; in meiner Verzweiflung wußte ich ar Wir e 8 4 iſte und Reiſehr unbeholfen, da er außer ſeinem gehen atte k ne

Prima

Lübeck.

emanden, der
s Führer und

Papa



BettenVersand nach auswärts gegen Nachnahme, wobei wir die Vachnahme-Spesen tragen. Verpackung frei. [10689

vüstandige terte Betten, bestehend aus beeren nterbett a. iss8t,
das Gebeitt: e Mark. 25 Mark und 30 Mark.

Hochtfeine Setten, das Gebett: 35 Mark, 40 Mark, 50 Mark.
Böhmische Bettfedern, Pfund: 1 Mk., 1 Mk. 50 Pfg., 2 Mk.
Hochfeine Federn mit Daunen, Pfd. 2 Mk. 50 Pfg., 3 Mk., 3 Mk. 75 Pfg.

Gebr. FPackenheim,
Halle a/S, Gr. Urichstrasse 47. im alten Dessauer. Malle a/S.

erfahren von P. Seoltaien in
Halle a. Undbeortroffaner Wohl-

und Lelichkelt.

vFönntFR. DAVI)
227 erII A. S.Verkanufsſtellen in Halle a. /S:
Geiſtſtraße 1. u. Markt 19.

Apotheke z. Deutſchen Kaiſer.
Waiſenhaus-Apotheke.

Löwen-Abpotheke,
Helmbold Co. Leipzigerſtr.
Wilhelm Kathe, gr. Märkerſtr.

Wilhelm Schubert,
z gr. Steinſtr. u. Ulrichſtr.-Ecke.

53 J 6. Schliack, Conditor, Ranniſcheſtr
J. O. Kopf, Conditor, Sophienſtr.

A. Scope, Landwehrſtr.
G. Preißer, Karlſtraße.

F. W. Gläſer, gr. Klausſtr
Aug. Fahlberg, Steinweg.

Reinh. Gebhardt, Ranniſcheſtr.
Guſtav Amthor, Königſtr

Kronen-Apotheke in Giebichenſtein.

Ferdinand Häcder,
Halle a/S., Große Steinſtraße 64.

e

Empfehle mein ſehr vergrößertes, reichhaltiges Lager

Corsetts
in allen Weiten und Ausführungen, welche ſämmtlich aus nur guten, dauerhaften Stoffen,
mit den beſten Stahl- und echten Fiſchbein-Einlagen, extra lang und genau nach echten
Brüſſeler Facons gearbeitet ſind, ſowie dehnbare geſtrickte

Jormal-Gesundheity-Corvetts
aus Wolle und Baumwolle hergeſtellt, beſonders für leidende Damen und Kinder,

zu äußerſt billigen Preiſen. [10688

zweokmässigste un
billigste Aufsaugekissen bei
Menstruationeon und Wochen-

bett. Vor Nachahmung gesetzlich
geschützt; ärztlich sehr empfohlen.

Verbesserte Hygiea em Sinden,

Franko Halle pro
Gürtel dazu 60

Fabrik von E. Schüfer, Chemnitz.
Alleinverkauf: Special-Corset-Fabrik,
V. B. Häni, Halle a. S. Schmeerstr. 17/18.

Aus
Dtzd. t 1.20.

er Verbandstotf-

»0 00
3915 3

Teppich- und Velours- Fabrikenen empfehle ich in bester Qualität und schönen Mustern Wurzen-
iaaige) zu billigen Preisen Auswahb) von Meubles- und Portièren-Stoffen,8 Se Cretonnes, Tischdecken, Reisedecken, Plaids,Mark, Muster und Anweisung zum Legen stehen franco Fusskissen, Angorafellen ete. L inoleum,

Mark, zu Diensten al v e t aPilialen der Firma F. A. Schütz-Wurzen bestehenr in Berin, Dresden, Leipzig, Halle a. S. und istpferde Tapeten m z r e lieran e gar S ää e r3 13 getührten Artikeln aut diesen gedle0 6 7 II ortièreu-Sto 6, Wirkungskreis berechnet.
ark Gardinen, Stores i. Vitrages Halle a. Saale.Cent (in weiss, creme und bunt), i 8ar Teppiche und Tischdecken, A. chü 2,
2 o e 1 1 a 00Schlaf- und Reisedecken Leiprigersirasse 9788.
e empfehlt in den neuesten Mustern und besteniorer, 10687] Fabrikaten zu billigen Preisen

79757 e T
L in zig 16. Markt 16.S Gebr. Wir Ig. Leipziq, (Naus) Cats National437 J 4 J r zu billigesten Preisen in grösster AuswahlS eppiche u. Vorlagen Föbel-, Ripse u. DBamastez L CipZi o Göthestr. J Teppich- u. Häuferstoſfe Mäöbelplüsche u. Gobelinstofrfe

c Wacohstuche Manila-Genardinen3 v Linoleum Cretonnes2 Tischdecken.8 Reise-, Schlaſ-, e u. Vferdedecken. Reise-Plaids-232 F S Nur reelle Fabrikate in besten Qualitäten.a Voret ch Szu eS e z Moslkürerur, ([65038 Zur Barterzeugung
272 Halle a/S., Wilnelmstr. 5. iſt das n reellſte MittelS a 480a an U OS8S8E S3 Resonator -System Original-Mustaches-Balsam.

Linoleum
(Kork Teppich)

Wasserdicht und desbalb vorzüglich gegen
feuchte Fussböden,

Warm und der Tritt darauf geräuschlos,
Leicht zu reinigen, daber staubfrei,

Sehr dauerhaft und daber billig,

Apollo ete.
(Stummer Zug).

Kaps, Vesrich,

alle a. Saale.

F. A. Schütz,
Leipzigerstrasse 87/88.

All einiger Vertreter der
Tapeten- Fabrik Wurzen

„„Sonst““
auch gegen Na

Erfolg garantirt innerhalb 4—-6 Wochen. Für
die Haut völlig unſchä
nicht mehr veröffentlicht.

Zu haben bei Oswald NMiedermann, Poſtſtraße 3.

g unſchädlich. Atteſte werden W

Verſandt discret, „„Jetzt““

[5230
chnahme. Per Dose Mk. 2,50.

Fertige Betten
mit guten Federn reichlich ge-

füllt, von 24--100
Bettfedern u. Daunen

in nur ſtaubfreier Waare
empfiehlt

à Pfd. 1,50, 2, 2,50, 3, 3,50

Adolf Sternfeld,
Halle a. S.,

Große Alrichſtraße 3.3.

R iohter'se
Sicherheits-Petroleum-Kochhberde

mit Blechecylinder.
Pateonttrt im D. R. und im Auslande

Brennen wie Leuchtlampen, bewähren
ſich durch ihre abſolnte Geruchloſigkett,
Feuer u. Exploſtonsſicherheit u. größte
Heizkraft, als hochſt ſaubere, bequeme
und ſparſame Heizapparate für alle
möglichen Zwecke der

Hauswirthſchaft,
Jnduſtrie u. Wiſſen
ſchaft Seit Jahren
praktiſch erprobt im
chemiſchen Labora
torium des Erfin
ders 1Ltr. Waſ
ſer kocht binnen 12
bis 14 Minuten

Maximal-Petr.
leumverbrauch:

2 kleine Meſſing
brenner binnen

10 Stunden 1 Pſd

2 große Meſſing
brenner binnen

11 Stunden 2 Pfd

Kinzel- Preiſe
F ne l e tbronc. Apparate mr W
W. I. 8Allein zu haben bei (10736

Leonhbardt Schlevinger,
Halle a/S.

Große Ulrichſtraße 14.

Pianinos,
den höchſten Anforderungen entpro o

vermiethet i. Sia
Rich. Ritter,

Leipzigerſtraße 71.

Violin Unterricht

Silhelmſtraße 16 b.

13)j2

nach der bewährten Methode ſeines
Lehrers Wargheer in Hamburg ertheilt

Heinrich Voss,
5688

Max Schlott,Lreuzs Pianos und Flügel Apotheker Benemanns Diamantkätt kittet dauerhaſt Glas, prakt. Tahn-Arzt,porzeiſe, Steingut, Meerschaum, Marmor, Serpentin, Achat, Alabaster, Bern- Ateller für künstl. Zähne,

450 T 3600 I stein, à Fl. 50 bei Albin Hentze, Schmeerſtraße 39. Geiststrasse 49.

andere Sprache ſpricht. ſagte ihm, daß ſich zur Zeit einer j 11 Uhr im „Hotel de France“, wo ſie abſteigen werden. Das reines Profil, der Ausdruck des ganzen Geſichtes ſpotteten jedermeiner e Brü e dlte und mir ſehr geeignet er Glück reicht Dir die Hand, ſchlage es nicht aus. Beſchreibung.
cheine, dies Amt zeitweilig zu vertreten, umſomehr, da er ſelb Dein aufrichtiger Freund Da Taulem Laurg etwas ermüdet mar, beſchloß man für

t. m Begriffe ſei, re zu verlaſſen. h e alte Da Tr Melchior. e drrr7 T 2 Brüſſel zu e re Reiſe ac mit Freuden dies Anerbieten was mich ſehr wunderte, da er J (75 ondon anzütreten. eine neue Bekanntſchaft ſchien mir ſehrceiſt in von W wöhniſcher Natur iſt. Er fragte mich, ob Du wohl d Watte n s St gewogen zu ſein wahrſcheinlich hatte mich mein Freund
n, der geneigt ſein würdeſt, ihn auf ſeiner weiteren Reiſe zu begleiten, V ch gelaſſen Zum Gläg e mr die Se nd ur ſeſige- elchior herausgeſtrichen. Jch mußte allerwegen mit Wir
er Und was ich ihm auch verſprechen zu können glaubte. Laß Dir dieſe ſehieh Slunde aäſentirte i mich im Hotel de France ließen keinen intereſſanten Punkt Brüſſels undeſehen. Jch ver
eiteren Chance nicht entgehen, alter Knabe. Leite, führe dieſe hilfloſen vr et ſah mein Amt mit dem größten Eifer, denn das Glück, neben

Wer Leutchen auf ihrer gefährlichen Pilgerfahrt. Zeige Dih ihnen Jch wurde ſofort zu Papa Schimmelmann und ſeiner Laurg auf der Straße zu gehen und ihr auf den ſchäbigen Kiſſen
barum o wie ich Dich in Lübeck kannte und ſei verſichert, Du wirſt Tochter geführt. Obgleich ich darauf vorbereitet war, etwas des Miethswagens gegenüber ſitzen zu dürfen, erhob mich bis in
Wenn ir das Herz des Vaters wie der Tochter erobern. Vielleicht Schönes zu ſehen, blieb die Wirklichkeit weit hinter meinen Er den ſtebenten Himmel. Sie war ebenſo anziehend in ihrem
rittene läßt ſich Fräulein Schimmelmann von Dir malen dann wäre J wartungen zurück. Unter all den Roſenknospen von Mädchen, Weſen wie bezaubernd in ihren Blicken, und natürlich theilte ich
gewiß Dein Glück gemacht. Was ſipd die kleinen Unannehmlichkeiten, welche ich bis jetzt blühen geſehen war dies die ſchönſte. Der das Schichſall aller Sterblichen die ſich ihr nur während funf
Papa die Du Dir auferlegen wirſt im Vergleiche zu den ſchönen Aus ſanft kindliche Blick, der aus den braunen Augen ſchaute, das Minuten genähert hatten. Ich verliebte mich in ſie bis überReiſen ſichten, die ſich Dir bieten? Befinde Dich morgen früh um lange ſeidene Haar, das ihr loſe hinten im Nacken hing, ihr l die Ohren. (Fortſetzung folgt.)
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A. Markt 4. Halle a. S. A. Markt 4.
Manufactur-, Hode-Waaren, Seidenstoſfe, Sammete, l einen, Elsasser Baumwoll-Waaren, Gardinen,

Planelle, Tücher, Reise-, Schlaf- und Stepp-Decken, Bedruckte Nöbelstoſfe, Besatz-Plüsche.

T Specialität W Bade- Artikel.
Detail Verkauf

Original-Fabrikpreiſen.
Jn den modernſten reinwollenen

Idleiderstoſſen
dieſer Saiſon empfehle ich bei größter Auswahl als ganz beſonders vortheilhaft:

Spitzenstofſe, S /4 rein woll. Loop-Stoſfte. (bisher 3 bis
4 Mk.) für nur Mark 1,75 pr. Mtr. S 4. rein woll. Sommer-
Locken in 12 verſchiedenen Farben Mk. 1,15 bis 1,25 pr. Mtr. Bor-
diüüren-Stofſe in Halbw'olle, vollſtändige Robe Mk. 5,50. Bor-
cdüüren-stofſe in s /4 Reinwolle. größtes Sortiment und beſte

Qualitäten pr. Mtr. Mk. 1,50, 1,75 und 2,00.
s /4 engl. ohnair in 20 verſchiedenen Farbenſtellungen, die

FFereichliche Robe nur Mk. 5,50. gehPrima-BesatzrPiüsche, Mtr. Mk. 3,00, 2. Qnal. Mk. 250.
Größtes Lager in schwarzen u. Couleurt. Cachemirs.Jn Aus
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7 Elsasser aschstoftfen,e e e Donjeder Preislage und in den mannichfaltigſten Farbenſtellungen und Deſſins habe ich größtes Lager und gehen darin täglich Neuheiten ein.
Durch Maſſenverkauf in

J e tih Damen uncl Fäcdcehen-Confectionund eigene Herſtellung bin ich im Stande, ſowohl die einfacheren als auch die beſſeren Genres gleich meinen übrigen Artikeln zu den denkbar niedrigſten

l Preiſen zu notiren. g zZur Frühjahrs-Sais0 M befinden ſich ſtets mehrere Hundert Pidcen der neueſten Regen-Havelocks und ofe
Paletots am Lager von 6-—10 Mk, aus rein woll. Stoffen von 10--15 Mk. Promenaden-Häntel und VUmnhänge aus modernen 6

schwarzen Stoffen, elegant mit Spitzen und nach neueſten Facons gearbeitet, Mk. 8 24. Rein woll. schwarze Soleil-aquets
mit Spitzen, ſehr elegant garnirt, Mk. 7,00, 8,00, 9,00 bis 12,00. Rein woll. Angora- Mäntel Mk. 9,00 12,00, 15,00 -18,00. 10150

Ferner empfehle ich meine bekannten Nummern in ſfT I t h unEHwasger IIemdentuchen,. n
Oual. I. 48 Pfg. pr. Mtr., Qual. II. 40 Pfg., Qual. III. 33 Pfg. pr. Mtr., Ha

Qual. IV. 30 Pfg. pr. Mtr.Reinleinen abgepaßte Bamast-Handtücher Dutzend A. 5,00, 6,00, 7,50, 9,00. Reinkleinen weiße Drell-Handtücher 18 Ffg., 23 Dfg., 30 Pfg. 35 Bfg- Ha
Reinkeinen grau Dreli-Handtücher 15 Pfg., 20 Ffg-, 25 ſg. Gläser-Tücher 10 Ffg- C HaEnsglische Tüll- und Sächsische Zwirn-Gardinen.

Theils durch Ueberproduction, theils durch die große Concurrenz der Webereien haben dieſe Artikel eine Preisermäßigung von 15--20 Pro
nut erfahren. Ich werde daher meinen werthen Kunden beim Kaufe dieſes Artikels große Vortheile in Anrechnung bringen. v150 em Wüligardinen mit Einfassung, in großer Auswahl, Mtr. 96 80 und 75 Pfg. lag
130 em Tülisgardinmen mit Einfassung, in großer Auswahl, Mtr. 75, 65 und 55 Pfg.

10/4 FPrima sächsische Zwirn- Gardinen 40 und 45 Pfg.
s /4 Prima sSächsische Zwirn- Gardinen 30 und 35 Pfg.

Manilla-Möbel- und Gardinen-Stoff mit Franze Berl. Elle 27 in
Große Poſten Tricot-Taillen, nur beſte Oualitäten und Farben, 2,75, 3, 4 u. 5 Mk. J

S Wricot-Kinder-Kkleid chen.S Nerren-, Damen- und Kinder Wäsche Bl106847 in Leinen, Hemdentuch und Dow'las zu ſehr billigen Preiſen.

und

Halle, GebauerSchwetſchke ſche Buchdrugerei.
Redacteur: W. L ebſch in Halle. t Verlag der Altienge ellſchaft Halliſche Zeitung“.

pe de J men 19; Ferr en en e W



W Eigene Fabrikation

Zweite Beilage zu 108 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Songatag 9. Mai 1886.

Fr. Naumann's Möbelfabrik und Magazine,
Rathhausgasse 15 und KI. Sandberg 2.Permanente Ausstellung stilvoller Muster immer.

r g Strenge ReellitätS Preis-Courante und Teichnungen werden auf Wrnec franco zugesandt. T

1865 I. Preis Merseburg.
I 1867 I. Preis Pavxis.S (kür Nord läentsehland.)

51867 I. Preis Chemuvita,
1870 I. Preis Cassol.
1873 I. Preis Wien

1878 r. Preis Puobla

J.ſagazin in Halle a
ger T von Harmonimmns beſter Qualität. De

Inhaber verschiedenor Patente u. Auszeichnungen

1880 I. Preis (Pianino) Sydnmey.
1881 I. Preis (Flügel) Melbourne
1881 I. Preis (Pianino) Melhourne
1883 I. Preis (Flügel) Amsteräam,

Pianoforke-]

1880 I. Preis Flügel 3yd ne

(Ehrendip!om.)
1883 T. Preis (Pianino)

Amsterdam.
(Ebrendiplom.) 7

Grosse Ulrichstrasse

R Pfanoforte-Reparatur-Anstalt.

W Billige Preise.

M. Grothum,
Geiststrasse 51,

Reichhaltiges Lager von u
o Sandſtein, Marmor, w ſchwediſchem rothen und grünen Granit.

29)]un Tuehmann,

Halle aS.
Domgaſſe Nr. 1.

Specialität:

FRUdlbdfen.

Offerire ſolche ſchon von

6 Markan.
leDüngerstreumaschinen,

10' breit, 225, 12“ breit 250Hackmaschinen, füx 5 Rh. Rüben, compl. 115.

mit Vorderſteuer und beweglichen Hebeln, PreisHackmaschinen für 5 Rh. Rüben und 11 Rh. Getreide zu be-
arbeiten, 225.Handhackgeräthe, in verſchiedenſten Ausführungen.

Handhacken oro, polirte Stahlspaten c
ſowie alle Aekercultar- und M heena halten

empfohlen

Malle a. Sment 239 a. Schmidt Spiegel.

Wſäsolerollen

e auch
aſchmaſchinen ring

neaccteeeeeeeceeeeteeeeeeinfachſter und anerkannt beſter
Conſtruction, 8' breit, 200,

engliſche und deutſche, zum L
kleine Handrollen,

S Pel nen, Cemen 7 Gyps zu den billigſten
Preiſen bei Herm. Graeb
10598] an der Rafſtnerie.

ZweißbnchenVohlen, Wirken, Ahorn und Ro ſowie Fonrnire
und Geſtmſe in allen Holzarten bei Herm. Graeb. [10599

Geſchäfts-Eröffnung.
Heute eröffne ich am hieſigen Platze Schwetſchkeſtraße Nr. 31 eine

Dampffärberei u. chem. Wasch-Anstalt für
Damen u. Herren- Garderobevon der einfachſten bis zur hochfeinſten, ſo wie für Möbel de Gardinen,

Tiſchdecken, Shawls, Sammet, Federn, Bänder, Handſchuhe Theater- Garde
robe c. 2c. Wiederherſtellung verregneter oder durch Druck beſchädigterSammet-Garderobe, ſowie e auf Sammet und Plüſch nach den neueſten
Muſtern. Trauerſachen mit beſonderer Beſchleunigung.

Ausgerüſtet mit den zweckmäßigſten vollkommenſten Maſchinen und
ſonſtige Einrichtung der Neuzeit, und geſtützt auf meine langjährigen Er-
fahrungen in den größten Färbereien und chem. Waſchanſtalten Deutſchlands,
bin ich in der Lage, allen an mich geſtellten Anforderungen zu entſprechen.

Mein junges Unternehmen dem gütigen Wohlwollen einem geſchätztenPublikum deltent empfehlend, unter Zuſicherung nur durchaus ſaubere, un-

tadelhafte Arbeit zu weſen bei ſchneller Bedienung und bitte ich Sie, mich
recht häufig mit Jhren ſchätzbaren Aufträgen zu beehren. f10489

Hochachtungsvoll und ergebenſt

Pr. FIant will.
W Annahme bei Herrn Friedrich Grosse, Leipzigerſtraße Nr. 1

am Markt und Fräulein J. Leuscher, vorm. Minna Kramer, Gr.
Ulrichſtraße Nr. 46.

Iom eter Preisl t Jnnſ- Halleſcher KunſtGewerbe Berein1884. 1884.
Hpprialte!

zur Topfüultur, verſende ich nach allen Orten des
Deutſchen Reiches.

2 inclusive Emballage:e 3 wurvekehte Roſen in beſten Sorten zu Rro“ S

e z v 2Sämmtliche Roſen ſind vorſähriger Vermehrung,
in kalten Jagen überwintert und werden daher ſicher
wachſen und blühen.

Spezialofferte für landwirtſchaftliche Reuheiten,ſowie Samen u. ſſanzen-Catalog ſtehen gratis und franuco zu ienſten.

N. L. r m Kgl. Preuß. Hoſieſeran
Erfurt. 233

u

G Die von Architekten Herren Gebr. Giese, Halle aS. z
S entworfene, von mir ausgeführte (10 S

S

TSFchlafzimmer-Dinrichtung
3 habe in Fichen und Kiefern ſtets auf Lager und halte dieſelbe einem 2

geehrten Publikum beſtens empfohlen r2 Hochachtungsvoll SO. Pense, Oſtran.

e Rosen,kecht, 50 r 7, Sort Anl
S wurze n den allerbeſten Sorten, zur AnlageJ niedriger Gruppen fur Seete und Radalien, ſow pie t

e 4 Centner

La

22 und beſter Couſtruckion, Eis-
aſchinen für den Hausgebrauch,St m Flaſchenſchr ſie em

pfiehlt billigſt 10178Wilh. Heckert,
Gr. Ulrichſtraße 60.

Geldvchränke.

S Bei Bränden u. Einbrüchen
M vorzüglich bewährtes Fab

C empfiehlt billigſt

3 mal höchſt prämiirt.
Eiſ erne Bettſtellen

von den einfachſten bis gediecSorten für Erwachſene und er
ſowie alle Arten dazu
empfiehlt den t reiſen die

abriß eiſerner Möbel vonölrletim änn Glaser, Halle a/S.

Drausport, SparKöchheerdb

beſter Couſtruclion

r Auswahl

für Hauhaltungen jeder Größe, Herr
ſchaftsküchen, Hotels, Hekonomien,Anſtalten etc. empfiehlt unter arantie

Feiſtungsfähigkeit zu dilligfen

BDreiſen [7787Wilh. Heckert,
Er. Akrichſtraße 60.

Falz-

beſter

t Vehaa
Albert
e Halle a. S

10286)
Ktrobsollb zur rin

liefert jedes Quantum willſt [10438Aßen a Elbe. Julius Müller.
Feein geſtebten ſie 10637

Krystall-Kies,frei von Jehm etc. Zur Sartengier
und zum feinen Bauputz beſonders
eeignet, liefert auf Wunſch franecoarten reſp. Bauplatz

Rittergut Hohenthurm

DEF LupusFle ten, alle W werd. gründlich
durch eine meiſt innerlich anzuwendende
et Wbrilt Erfolg ſicher. Sanitäts
rathDr. Nagol, Geuf, ruo Mont-Bhane, 21.

[10409

Aetznatron
zum Seifekochen in nur ſtärkſter und
ſtets i Qualität empfehlen billigſt

Ielmbold Comp.
Matz

wöchentlich hat abzu

eben M. Jnaeger.forte i. Thüringen. f10643



elexandersbad ia dersbad 1886 J ad Jl 2 l III
arkt-Kedwitz. Saiſon 15. Mat bie 8et Mitte Mai bis October. S veraugtaltet von der n Academie der Künste.

101b4

Reconvalescenten jeder Art, T reines hopfenreiches Malzbier untersucht vom
Krausenstrasse 48, am Dönhofsplatz. pharmaceut. Kreis verein Leipzig. Vorzüglich biülligetes Hausgetrünk. Ferner

1040 Carl Pollinm.
laucht Fürst Bismarck als ein rorzügliches Bier an erkannt, empfehlt die

Fürstliche Brauerei Köstritz

Länstl. Tähne, Plombiren ete. 7 nter Jem Tore ten Protectorate Sr. Majestät des Kaisers und Kön10442 mr r Berlin und unter dem Ehrenpräsidium Sr. Kaiserl. n Kgl. Hoheit des wonprineen
m Ftechtel

ne

Neu eröffnet. ingeriu eröffnet. Hodern eingerichtet Köstritzer SchwarzbierIotel Rother Adler, Berlin J. von hohen medizin. Autoritäten empfohlen für Blutarme, WVöchneriuneu, stillende Mütter,

Blume dies Elsterthales
reines kräftiges Gebräu von vorzüglicher Güte und angenehmem Geschmack, von Sr. Durch-a e a r1 Niederlage beider Sorten in Halle bei Herrn E. Lenmer, Bierdepöt, Rathhausgasse, dessen Filiale Firm6 In ch 16 da 18 E. Lehmer, Artern, und dessen Niederlage bei R. Schorff, Lindenstrasse 41, Eisleben.

Analysen gratis bei Obigen. 9882
Haus 1. Rauges, ſchönſte Jage, unmittelbar am Walde und an den Prome- r A.vaden, im Jahre 1583 durh Reuban bedeutend vergrößert und auf das Com- wen Tägl. fr. Jauerſche Würſtchen
fortabelſte eingerichtet hält ſich den geehrten Kurgäſten und Touriſten an P rohe kann itter Leber öräes Thüringer Knackwürſtchen,
r empfohlen. Gute Küche. Vorzügliche Weine. Aufmerkſame ren c ff. Sülze,edienung. Civile Preiſe. Sool-, Fichtennadel-, Waſſer- und alle Arten e Lachsſchinkenmediziniſcher 23äder werden in der zum Hötel gehörenden und mit demſelben z nin Verbindung ſtehenden Badeanſtalt verabreicht. Proſpecte gratis u. franco. Sardellenleberwurſt,

16439 F. Michaelis, Beſitzer. Trüfffelleberwurſt,Da Corned-Beef,W gek. Zunge,
Servelatwurſt,

Königliches Soolbad Elmnen (Jahe).
Station

S önebec a. h Z Braunſchweiger Mettwurſt,e en e diverſe Braten,Vp 3 e e e t 9valteſtene e r Salie garnirte Schüſſeln [4257Elmen d. Mag hennnee eroſchten- im beſten Pro mer em i b ſj HoſſlieſerantStaßf. Güſtener e S inrichtung Metsch, Wo igertheg 75.eiſenbahnlne.

Saison 15. Mai n 175. Fatgreiſer i m eAelteſtes Soolbad. Sooldunſt-Jnhalatorium. Erfolgreichfte Anwendung derSoolwannen, Sooldampf- und Soolbaffin (Schwimm) Bäder gegen Serobhnlefe St. Jacobs Tropfen.
Rachitis Gicht und Rheumatismus, alle Arten Frauenkrankheiten e. Sopl Zur völligen und ficheren Heilun in alen GS rin e. Bromreiche Mutterlaugen. Trinkhalle für alle Mineralwaſſec aller Magen und Nervenleiben, ſelb in anenr Molken. Ozonreiche Luft an dem 2Km langen Gradirwerk. Ausgedehnt: ſolcher, die allen bisherigen Heilmit druck zuS P Tägliche Concerte der Curcapelle. Proſpecte und Ausknnft durch die teln widerſtanden, ſpeciell für chro hKönigl. Bado Verwaltung in Bad Elimen bei Gr. Salze- r r giege wä a mche, Koliken, Krämpſe, echte Ber amplett un

dauung, Angſtgefühle, Herzklopfen
Kopfſchmerzen c. Die St. 12cobs Tropfen, na
dem Recept der Baarfüsser- Mönche des griech.
Klosters Actra aus 22 der besten Helipfſanzen
des Morgenlandes deſtillirt, wovon jede einzelne

preiſen em
AdinHlu Kurhaus Elmen

ergten en erstenRanges! III. Sooldad Ben (Salze) Banges! e e PZu haben i. d. Apoth. à Fl. 1 gr. m.Hpt. Dep.: M. Sohuiz, an

in u v urparkes, des Hradirwerke J onmittelbarer Nähe des Kurparkes, des Hr s, der Radehäuſer und r r monatder Sooldunſt-Einathmungshalle.

Von den jetzigen Besitzern vestens in Stand gesetzt. V Halle a /8. Engel- und Albert- L. Her90 Tequeme Wohn und Schlafräume. Unterhaltungs- und Billardzimmer. er Leipzig. morre o xGroße bedeckte Veranda, Kegelbahn, geräumige Stallungen. 5 G mn t e o wR ßünktliche aufmerkſame Bedienung. Mäßige Preiſe. I
Jede gewunſchte Auskunft ertheilt gern [9875

Die Verwaltung des „Kurhaus Elmen“.
Georg Dressel.

73 durch: Rud. Faleke, Eilenburg.
Louis Rothhoff, Buttstäüdt. Herm.
Müller, Weimar.

vries 1835. Jede Flasche ninss mit dſeser Eenmartkt 1B8.

SMMmmeeeeeeeeeeerlieeeeeeAngenehmer ruhiger Fandaufentsaltsort. Seit Jahrhunderten vollbewährt S on veor-bei Zlutarmuth und Bleichſucht, Rervenſchwäche, überhaupt Schwächezuſtände angebotenin Folge Wochenbetten, nach Körperlicher und geiſtiger Jeberanſtrengung, nach Seen ſerner r per n e S reinennungen enmatismus un etc. reiſe billig. ohnnug 3— r e eanniene u tg et a S mganze Penſion, anerkannt ſehr Zu pro Perſon 359 Kurtaxe pro w itriel u Wenn len u Aſntelberol w. meines
3 .4, pro Familie ärra e e R aeeeteeedane VvreW Eröffnung der Saiſon Mitte Mai dieſes Jahres. W l e t 2 Ah i h 2 v rHie Königliche Bade- Direction 9 Ab i Külo. hHNeisch-Ixtract

e 4 4 ch arkeStahlbaci Bibra V. rn m u mEröffnung der Saiſon am 20. Mai er. 9 Suppon, Saueoon, vomuiaon; r age roirsnBewährte und durch die Analyſen des Profeſſor Dr. Sonnenschein cond. Flolsch-Boulllon In Halle aS. Herrn P. Be r- len
x Ferlin als beſonders wirkſam anerkannte Heilquellen. Reizende Umge- rar sofortigen Ferztenung oner nahrüafien, holdt, Bochershof 9, Jul. Bothge,
bung, billiger Aufenthalt. 10142 vorrügiſehen VlIeisehbrae ohne ſoden e wurß rx Di z weiteren nung RathekeDie Rade-Direction. Flelsch-Popton, ma Ietätten e r 8, er Sebmioder, 9inn der e J Provinz W asstmtrdares ahrungs siststr 28. i I. SchubertHisen-Hoorbad Schmiedeberg. a St r h S Gr. Stein- u. Viriebstr. Beko,Vorzügliche Erfolge bei allen rheumwat. u. gicht. Leiden, bei Con- W Man veriange nur oehte Kommerleh e re Präparat täten
wakturen, Lähmungen, Haut-, Nerven- u. besonders Frauenkrankheiten, Ge- Rugros- Lager bei don Oorragpondenten der Gompagnie Rennen n
sunde Waldgegend, durchaus mässige Preise. Nähere Auskunft durch HBrückner, Lampe e Co., Berlin C., Vene Grün-Str. II. Mariazeller
Badearet Dr. I. heke und o stſdtieche Radewerwaitang. (S127R c II t Gegen den echten Hausſchwamm iſt für Wohnhäuſer, Schulen, Mag entropfen,

S er Kirchen etc. nur das rühmlichſt bekannte und vieltauſendfach bewährte rortrettiſon wirkendes Mittel bel alles alou
im Königreiche Sachsen Dr. H. Zerener“ſche Fatent-Antimerulion (Gegen-Schwamm) a. d. Chem. Fran beſt n des Magen

4 Fabrik Gustav Schallehn, Magdeburg zu verwenden, weil es allein v Uniertroffen deun der Kinie 75 Eger. leichzeitig giftfret, geruchkos, fenerſicher, trocken ſaſſend und nach- We Appeihiatieteh. ie J(1885 Frequenz: über ersonen.) hatte wirkſam iſt, ohne Geſundheit und JLeben, Kleider, Holz und Stein mit S a
Kurzeit: vom 156. Mai bis 20., September. D zuzerſören? e9 albe Kurtaze und ermäßigte Bäderpreiſe. I c er h aI Vom 29. Auguſt ab 6 n ſchwierigen Fällen wird mit dem Füſſtgen auch das trocken doppelt 727ca ſch- ſalimiſche Sſohſquellen, Glauverſalzſänerling (die Salzquelle). präparirte (je à Ko. 50 gegen Feuchtigkeit das trocken einfache Antime-vink und Badekuren. Mineralwaſſerbäder mit und ohne rulien à Ko. 25 zum wen S Sſoliren Hinterfülſſen 42 mit 7 S Magenkatarrh, 504

J J brennen, Bl daMoorbäder aus ſaliniſchem Etſenmoor. Täglich friſche Molken. e ür über ö r eReine re von r 7 Feuchtigkeitsgrad. Ah de Garantie für en Erfolg übernehmen zu können. Fro S ben
e egtan en un onamt. r 8 bi e reiſe ver te en i ranco je e r 1 Gelb sucht xProteſtantiſcher und katholiſcher Gottesdienſt. Leſecabinet mit 60 Zeitungen ſich acht Wenrage bis n z r Als

und v T Proſpecte gratis und franco. Originalpackung Barrels ca. 250 Ko. und Säcke à 50 Ko. nicht berechnet, l Die beliv37 r De 9 Die Niederlage in Halle iſt bei Herren Helmbolg Co., inKönigliche Badedirection- [9748] Sehkendits bei Herrn M. Wegener (8540 m a Vor
e mmit Spelsen und Getränken, Wärmer, Milz-, Leber

Jeder erbihk auf Verlangen Cret und gratis a Hämorrboidalleiden, Prets eines FaAschohens
Bosoh Jagd Karabiner ohnecaohne Knail. Ausserdem habe ich die grösste

Centralversand dureh Apotheker

I h Halle, Gr. MärkKerstr. 4

h F e Lnn en und Hals kranken auf den erh. w.h Southdown-Vollblut-Schäferei Schwindſüchekn und Aſthmaleidenden zur Anzeige, nen et wit

Anewahl von Jagd Doppeltlinten, Centralfeuer-J ehren, Scheitenbüchsen, Revolvern, Teschins, Lerl Bradr, Kremeter,zu Obersalsbrunn i. Schl. S 3. e n len Jagd reren gis: Ja öesterreichr e e e e e hen in Heu Ve J 4 mrer t t Adetionen e Tohlkoptes und er Lungen, gogon Magen S ferren, al Geschenke bass vd, 2n den billigeten den Apotheken. [7900
h nd Dar rhe. In den ersten 4 Vereandjahren wurden versehleokt: .2 e e n an r I Voa281: 12623 1882: 55761 1883: 61808 1884: 143231 L. S S ereeeeeeee hen

1885: 247180 z iiipneiſt vghles v Oe e Waffen Fabrik 3h Kronenquelle iat dareh alle Minerelwaaser n und an desle den. 7 3 tt d4l g.e l de er et en a franoo: S r Berlin W. Friedrichstrasse 159. Ulier- Ha lS Berlitt Chartier,
Canena bei Halle a. S. daß die Pflanze „Homeriana“ für Deutſchland allein ächt bei dem unter Molkereien [10639 wir ſchn, notariell beſtellten General-Depoſitär erhältlich iſt. Proſpekte über-Der Vockverkauf beginnt am 1. Juni a. C. e ee in er e t t Keel a

e Seanschmidt. Ernst Weidemann, Liebenburg am Harz. i
m a i um 2d edoktenr: D. Viebſch in Halle Verlag der Actien Geſellſchaft „Halliſche Zeitung. 8 alle, Gebauerſ Schwetſchke'che Buchdruckere den Ha

Ewxwedition der Halliſchen Zeitung: Große Märkerſtraße 11, geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Ubr 8. h ſehr



Dritte Beilage zu 108 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sonntag 9. Mai 1886.

Kreuzsattiger Eisen-laninos, bau, höchste Ton-
fülle kostenfreie Liefoer-

Idin Hönt?o, 39 ecneert 99.

P in Raten Von 15

monatlich an. Pianoforte- Fab
24i O

L. Herrmann Co., Berlin,Neue Promenade 5—. [9833

D. 6. IIlammer,
Tuchhandlung, Gr. Klausstr. 35.

Wegen beschlossener

LL IIImeines Geschäftes stelle ieh mein gesmintes Lager zum

Ausverkauf.
leh offerire meine Waaren, bestehend in Tuchen,

2

F 3 i Neuheiten m zRicharci Voss, Brüderſtraße 1820. ten Vawmönrnägtohn

I Für Wiederverkäufer! e nenn Electrische Beleuchten ectrische Beleuchtungprämilrt
n Mien, Veltausstellung 1873, Fäney, Weltausgtellung 187980,

nerkennungs-Diplom, rster Vreis,S Pathenbrieſe! 2 Nelbourne, Weltausstellung 1880 8l, Porto-Alegro Deutsch-Bras.-Ausst. 188,
n, Cummigauger! O Erater Preis u. gold. e W Goldene Medaille,

Gumwmibälle! 8 Paris, Erste Plectricitäts-Ausstellung 1881, Berlin. Hygiene-Ausstellung 1883,

z iegel! Kämme! Silberne Mednilie, silberne Medaille.u ind Müniki s von Gebr. Naglo, Berlin.
e T t n S Auskunft und Koſtenanſchäge erihtilen ern die alleinigen Verkretersfür Halle und Amgegend.

iligſte eIdee e z z Gebr. Grraauuerrt, Halle a. S.,
in Tonceptpapier Werkstatt für Bauarbeiten.

l S Ccentralheizungen aller Syſteme, Specialität: Gewächshaus-Anlagen.R ieſpapier u. S 5 G ungen. Heleuchtungs-Gegenſtände, alle Neuheiten der Gegenwart.

b r S Wasser-Anſagen, Volks-, Douche-z, Wannen-Bäder.
rus zu billigsten Preisen! O Oloset- Anlagen jeden Genres.s5hannon- Apparate 5 Pumpen-Anlagen für maſchinellen und Handbetrieb.
e re Welt wgt 8 Haustelegraphen- und Telephon-Anlagen,Berwendung nur vorzüglicher e

S

O

Iabrikpreisen, ältere Sachen
dilliger.
z Wie bekannt, führte ich nur gute Qua-

täten. Da
Zugjalousien mit Gurt und Ketten,

BRlitzableiter-Aniagen an Kirchen, Thürmen, Gebänden,

Kunst- und Bauschlosserei.
x

Buckskings, W'estenstoffen. Vlanellen ete. zu
und Reste noch bedeutend

(iora9

Schornſteinen er.

Beſte Referenzen und Atteße. r [10740

[Dcatt Spren-Sfft

in Seide, Wolle und Baumwolle,
in schabare und atten fFodefarben mit dazu

passenden Spöteen, sowie

-VDhne,
Neueste Fagçons,

für jede Figur passencdk,
empfeblen in retchsfer Ausvahlt zu allter-

bittigsten Preisen

A. Huth Co,
Halle a u

Sonntag d. 9. Mai Schülerkräuzehen im Geſellſchaftshaus zu

Rolliäcden von Holz und Stahl,
t ajes alousieläden für Brauereien und Getreideböden S. Gr. Steinstrasse S.
re de liefert unter Harantie 10712)z. e Jalouſicfabrik von Franz Art orree S eAt Kransenstrasse 10. [10725S Preigwerſiſe Wss An die geehrten Damen
S g 0 Hierdurch erlauben wir uns ganz ergebenſt anzuzeigen. daß unſeree e Hässer Wavch-Stoft Collectionn Die beliebte C garre r T r t Felix. H e en T o Gen n a n
muth z do n r Fei Prarij. z r den Schönheiten, h er en beliebigen Metermaßes zuVeber W Rassiseche, Türkische und Exyptische Cigarretten abrikpreifen, nige Soge Aen gur Kaſteht aueuegt

empfiehlt 10774 ze Zön, 3. gr. Steinstrasse Elſaſſer h 4tthanſen i Elſar
er. ſſh PDeſſauer Wald ſch lößchen- Hier!! Krausesche Tanzsteande.

ſo belſebten vollmundigen Bier empfehle für 3 Mark 24
24 Flaſchen dunkel frei ins Haus. [10741Tari aber. Sophienſtraße 8.

Nachdruck verboten. predigte.
Brüſſeler Spitzen.

(Fortſetzung.)
Cewiß wars, daß ich keinerlei Hoffnung auf Gegenliebe

e denn warum ſollte ſie mich lieben Zuweilen wollte
mir ſcheinen, als ob ſie mich mit anderen Blicken als ihreren Stlaven anſchaute, aber ich verwies dieſe thörichten
danken aus dem Reiche der Mögſichkeit.

atürlich glaubten meine Reiſſegefährten, daß ich Brüſſel

eine Tortur.

muſterten

haben ohne

Es war mir leicht, dem allen Herrn Humbug vorzu-
machen. aber leider theilte Fräulein Laurga nicht das Vertrauen
ihres Vaters in meine Berichte.

Einſt, als ich mit Laura alleine in der Rue de la Madeleine
berumſchlenderte und wir die anziebenden Auslagen der Laden

ſagte meine ſchöne Gefährtin in ganz aufgeregtem
Tone zu mir:

bne was fragte ich ath zemlos, neugierig zu wiſſen,

Diemitz. Anfang 4 Uhr. Geehrte Herren und Damen, ſowie Angebörige
werden gebeten, pünktlich zu erſcheinen. D. O.[10706

e eeeeeereeeere

ieder Art un dte enyſeht zu

m Grosse Auswahl.
m ßilligste Preise.

Linoleum
vorzüglich zum Auskegen von
Treepen, Läden, Würeans ekc.

in prima Qualität

per Quadratmeter 3 Mark.

Gebr. Buttermilch,
Land wehrſtr. 8/9. [10747

Scorrſtin- Anufſätze

eigner Conſtruktion unter Garantie
des Ansbleibens von Rauch empfiehlt

August Thielemann,
Domgnasse L.

Auf Wunſch gebe ſolche auch auf
Prohe; bei Nichterfüllung des Zweckes
Zurücknab me.

Gartenmöbel

billigſten Preiſen 9902
die Fabrik eiſerner Möbel von

Christian Glaser, Halle a/S.

I Billigſte Bezugsquelle

Kauntschukstempel
ei vorzügl. und dauerhafter Arbeit

Wedoillons mit Stempel v. 1,50 an
Automaten
Federhalt ter
Griffſtempel m K ſten
gelerge er mit Stempel
Srote Selſt'ärbherapparate
Datumſtempei von 6,Ed. Abelmann,

Große Märkerſtraße Ar. 27.
Kautſchukſtempelſabrik.

Win T Deſſins, ſebr

e I

1,25
150
1,75
300
300

petz wagaren
übernimmt 8 Conserviren gegen

z Motten und Feuersgefahr

Christian Voigt.
Schmeerſtr. 33/34. Boſtſtr. 910.

Rewisekoſffer und Vaschen
werden gut und billig angefertigt und
gebrauchte wieder in Stand geſetzt, ſo
wie FPolsterarbeiten an coſgmen
bei Mäller, gr. Märkerſtr. 4, I

gardinen zu garniren.
Für mich war dieſer Gedanke

Winterlardſchaft.“

Spitze n geſehen die
ich ihr vollſtändig bei.
gethan 2

„Sie werden gewiß

„Jch werde keinen glücklichen Augenblick wehr

ob

„Ach nein das grobe Zeug iſt nur gut,
mit dem Muſter von Vergißmein nicht und Roſen
iſt mit der Hand gemacht.

10672

um KüchenJch meine jene cremtfarbenen Spitzen
Jede Macſche

Sehen Sie es ſieht aus wie eine

Jch hatte bis jetzt noch nie Roſen und er Weg
der Winter gemacht hätte.

Wer hätte es an meiner Stelle nicht
Doch ſtimmte

ſehr theuer ſein ſägte ſie hinzu, „und

t ein A en d i en P t taufe: Ad ium re e 5 r 1 r Sr el es nicht in meiner Macht läge, ihr ihren lebhaften Warſch zu ſte da d de wir vietteicht n tarſe. wollen. Aber ich muß

t X enden Hauptſtadt in ſo ar Verf ſſung o geweſen daß ich erfüllen. len don die Wie ge ne wäre ich in den Laden geeilt und hätte ihr bish hr wenig faſt gar nicht um ſie bekümmert Hätte. Da „Fünf Ellen von dieſer Spis aufs e Stück Spitzen gekauft, ab d s wäre voreilig geweſen
mir ader meine Unwiſſendeit nicht gern merken laſſen wollt te, „Ach, ia das Stück mit de n rothen und hlauen Ringeln! und außerdem be a ich viel zu wenig Geld. So begnügte ich
chah es nur zu oft, daß ich auf Unkoſten der Wahrhei t Es ſt pr a Htvoll!“ n rich t ramit ihr zu ſanen:
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Bekanntmachung.
Für das von den ſtädtiſchen Bebör

den zu errichtende Freibad ſoll ein des
Schwimmens kündiger Bademeiſter
angeſtellt werden. Geeignete Bewer
ver wollen ſich unter Einreichung
ihrer Zeugniſſe, owie unter Angabe
ihrer Gehaltsanſprüche bis zum 12. d.
2t. bei uns melden. Die Anſtell-
ungsbedingungen liegen auf unſerem
Stadtſekretariate in den Bureauſtunden
zur Einſicht aus.

Halle a/5., den 4. Mai 1886.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Eine große Partie Mauerſteiyſtücken

und Bruchſteine ſollen am
den 10. d. Mts. Pormittag 10 Ahr
auf dem Hofe der alten Reſidenz und
alten Klinik am Vomplatz gegen ſo
fortige Bezahlung meiſtbietend ver-
kauft werden. [10716Halle a/S., den 6. Mai 1886.

Der WBaurath
Kilburger.

Am 1. Funi dieſes Jahres treten
auf den Strecken des dieſſeitigen Be
irks, zu welchem auch die ehemaligenKraunſchweigiſchen Eiſenbahnen ge-

ören, Fahrplan- Aenderungen in
Kraft.Das Nähere werden die am 1. Juni
auf den Stationen zum Aushang
kommenden neuen Fahrpläne enthalten.

Magdeburg, den 5. Mai 1886Königliche Eiſenbahn Hirection.

Königliches Eiſenbahn
Betriebsamt

Wittenberge-Leiprig.
Der öſtlich von der Forſter- und

Krauſenſtraßenecke belegene früher
Krauſe'ſche Garten von 1 Heetar, 4
ar 0,6 qm Größe ſoll vom 1. October
1886 bis 30. September 1890 in dem
auf dem Bureau der unterzeichneten
Bauinſoection am

15. Mai cer., Vormittags 10 Ahr
anberaumten Termine öffentlich ver
pachtet werden.

Die Pachtbedingungen können vor-
w. in dem dieſſeitigen Bureau einge-
ehen werden und ſind von da gegen

0,5 .4 Abſchreibegebühr zu beziehen.
Offerten ſind zu dem genannten Ter-
mine verſchloſſen und mit bezüglicher
Aufſchriſt verſehen einzureichen

Halle a/S., den 1. Mai 1886. [10587
Königliche Eiſenbahn-WBaninſpection

Cöthen-Leipzig-

eſſionine Aläernntes
von ca. 1300 Moörgen, beſtellt find: ca.
360 Morgen Winterkorn, 300 Morgen
Sommerkorn, 160 Morgen Hackfrüchte,
40 Morgen Klee, 10 Morgen Mais,
250 Morgen Wieſe, 200 Morgen Lupinen
und Schafweide, todtes Inventar com-
plet u. in gutem Zuſtande. Jebendes
Inventar 22 Pferde incl. 3 Fohlen
60 Stück Rindvieh, 22 Schweine, 700
Schafe, ſoll anderer Unternehmungen
wegen ſofort abgegeben werden. Pacht-
zeit läuft noch 14 Jahre. Das Gut
liegt in der Nähe von Stadt u. Chaufſee.
Zur Uebernahme gehören ca. 100,000
Adreſſen unter A. U. 817 befördern
Haasenstein Vogler. Magdeburg.

[10770

Prachtvolles

Rittergut
mit 247 Acker ZWeizenboden, incl. 23
Acker ſchöne Wieſen, Stunde zu Fuß
von einer lebhaften Garniſonſtadt mit
KGymnaſtum, Theater, Landgericht etc.
des Königreichs Sachen gelegen mit
maſſiven Wirthſchaftsgebäuden und
ſchönem Herrenhaus, 9 Pferde, 4Ochſen,
50 Kühe (Milchverkauf in die Stadt),

Steinbruch, Ziegekei vor
anden, Brandkaſſe 87,990 Steuer-

einheiten 4236, ſoll für den außerge-
wöhnlich billigen Preis v. 255,000
bei Anzahlung u. feſtem Reſtkauf-
eld verkauft werden. SHelbſtreſſec-
anten erhalten nähere Auskunft koſten-

durch Merzenich Co., Höbelnr [10644Eingetretener Fa milienverhältniſſe
halber ſoll ſofort in hübſcher Lage
Thüringens ein zuſammenhängendes

Gut von über 300 Acker
veſter Bodenverhältniſſe mit gutem Be
ſtand auf mindeſtens 6 Jahre unter

ünſtigen Bedingungen verpachtet werden.
as m Gute gehörige Jnventarium

iſt mit zu übernehmen. Reflektanten
wollen ſich sub J. L. 6001 an Rudolf
Xosse, Berlin SW. wenden.

Ein ſe ter Bulle zu verkaufen im
Hute Rr. 1 Frebitz bei Zettin a H

37

„Jch bin feſt überzeugt, daß Jhr Vater Jhren Wunſch nicht
ab ſchlagen wird Sagen Sie es ihm.“

Papa iſt ſehr gütig“ erwiderte ſie mit einem ſchelmiſchen
Blicke, „aber der beſte Mann murrt zuweilen

ch, daß, wenn ich die Spitzen kaufe, dafür an derdarüber na
Grenze Zoll bezahlt werden muß.
leiden es iſt eine ſolche verrückte Einrichtung aber die

Jch habe eine Jdee. Jch werdeSpitzen gefallen mir zu ſehr.
die Spitzen kaufen und ſie durchſchmuggeln.
Spaß werden.“

„Ach bitte Fräulein Laura, thun Sie das nicht.
könnten ſich fürchterlichen Unannehmlichkeiten mit den Zollbe-

Dann könnte der Spat ſich leicht in das Jrch t
über dieſe Bilder erfunden und dem Papa vorgetragen.

amten ausſetzen
Gegentheil verkehren.“

Jch war über ihre Jdee richt im Geringſten entſetzt
daß das ſchöne Geſchlecht im Punktech habe oft bemerkt,

Wontag S

IHalle-Vorau-Guben'er Kisenbahn-

Gesellschaft in Iiquidation.
Unter Bezugnahme auf unſere Be-

kanntmachungen vom 21. März und
2. April 1885, betreffend den Erwerb
des Eigenthums der Halle Sorau-
Guben'er Eiſenbahn für den Staat
und die Auflöſung der Halle-Sorau-
Guben'er Eiſenbahn Geſellſchaft am
1. April 1885 bringen wir hiermit zur
öffentlichen Kenntniß, daß die Aus-
ſchüttung des Liquidations Kaufpre ſes
zum 1. April dieſes Jahres erfolgen
ſoll. Dieſer Kaufpreis beträgt nach

82 des Vertrages vom Juni 1884
betreffend den Ueberzang des Halle-

orau Guben'er Eiſenbahn Unter
nehmens auf den Staat 17 212 500 .4.
An denſelben haben die Jnhaber der
Stamm-Prioritäts Actien nach den
ſtatutariſchen Beſtimmungen ein Pri-
oritätsrecht, ſo, daß ſie aus demſelben
zunächſt und vor den Jnhabern der
Stamm-Actien befriedigt werden müſſen.

Es entfallen demnach, da 33 750
Stück StammPrioriäts-Actien à 600
Mark begeben ſind, auf jede derartige
Actie 510 mit Worten: „Fünf
Hundert und zehn Mark“, während
für die StammActien ein Erlös nicht

erzielt wird [7947Die Actionaire der Halle-Sor au-
Guben'er Eiſenbahn Geſellſchaft werden
aufgefordert, ihte Stamm Prioritäts-
Actien nebſt den Dividendenſcheinen
für das Jahr 1884 und die folgenden
Jahre und Talons gegen Empfang-
nahme des Ligquidations-Kaufpreiſes
bei der hieſigen Königlichen Eiſenbahn
Hauptkaſſe in der Zeit vom 1. April
bis 30. Juni dieſes Jahres einzureichen.

Die nach Ablauf der vorſtehenden
dreimonatlichen Friſt nicht abgehobenen
Beträge werden mit der Maßgabe beider geſetziſchen Hinterlegungsſtelle ein-

gezahlt werden, daß die Auszahlung
nur gegen Rückgabe der Actien oder
auf Grund eines die Actien für kraft-
los erklärenden rechtskräftigen Aus-
ſchlußurtheils erfolgen darf.

Erfurt. den 19. März 1886,
Königliche Eiſenbahn Direction

eJagd Verpachtung.
Die Jagd Nutzung der Gemeinde

Serbitz, ca. 630 Morgen,
woch den 12. Mai Nachmittags 3 Uhr
im hieſigen Gaſthauſe öffentlich ver-
pachtet werden Bedingungen im
Termine. 1077Der Gemeinde Porſteher.

Gaſthof-Verkauf.
Der Gashof r. 52 in Haſſenhau

ſen bei Köſen, mit ſehr guten Gebäu-
den, 10 Morgen Feld, ſchönem Garten
am Hauſe, im Werthe von 30,000
iſt für 18,000 ſofort zu verkaufen
12,(00 können zur erſten Hypothek
darauf ſtehen bleiben. Auskunft er
theilt F. W. Schulze in Raumburg
a Saale, Marienpromenade Nr. 2.
10771]

Villa- Verkauf.
Jn Annaburg, Kr. Torgau,

Eiſ-Stat., iſt eine äußerſt ſolid
u. wohnlich gebaute Villa mit
Remiſe, Stallung, Waſchhaus
n. hübſchemwohlgepflegtengro-
ßen Garten, für eine kleine Fa-
milie oder zur Sommerfriſche
beſonders geeignet, wegen Ab-
leben sdes ſeitherigen Beſitzers
ſehr preiswerth zu verkaufen.
Reflektanten erfahren Näheres
durch Frl. Jda Meißner in
Annaburg. [10730

Der Anterzeichnete iſt von den Erben
des ſeitherigen Beſitzers mit dem Ver
kauf eines großen Wohn u. el ne
hauſes an beſter Geſchäftslage hieſiger
Stadt und des damit ſeit länger als
40 Jahren betriebenen, im ſlotteſten Gang
befindlichen Material und Colonial
waarengeſchäfts beauſtragt. Zur Ueber
nahme ſind Mark 50000 baare Mittel
erforderlich. Näh. Auskunft wird gern

ertheilt. [10345Gotha, im März 1886.
Der Rechtsanwalt und Notar

Strenge
Ein in nächſter Nähe Geras gele-

genes, in geordnetem Betriebe befind-
liches Wraunkohlenwerk ſteht aus
freier Hand unter äußerſt günſtigen
Bedingungen zu verkaufen durch
Otto Spacthe in HGera, Bismarck-
ſtraße 1, II. Et. [10683

Das herrſchaftlich eingerichteke Haus
Louisenstrasse 16 ift zu ver-kaufen. Näheres daſelbſt parterre r

Als Alterthümer für Museum
zu verkaufen: [107082 Helgemülde,

Juthers Bruß (Holzmalerei),
Drinz Heinrich, gr. Oelgemälde.

Markt 24, III.
2 junge Mopshündchen, echte Race,

zu verkaufen [1067

D-D=JJ

ch denke nun

kann alle Zölle nicht

Das wird ein „Wem
Sie

konfultirte
perplex an.

dennden

ſoll Mitt

752 Hauptpoſt Erfurt.

1 Halle a.

Punkten ihre Begriffe von n„FJch habe gehört, daß das Schmuggeln gar nicht ſchw
iſt; man muß nur ein unſchuldiges Geſicht r achen und wird
unbefragt vorübergelaſſen.“

kann Jhnen das Gegentheil verſichern. Es kommen
oft recht häßliche Szenen vor“, ſagte ich ihr, um ſie von ihrem
Plane abzubringen.

etwas falſch geſag

Eine Auswahl ſtarke
und leichte Arbeits
pſerde ſtehen preis
werth zum Verkauf

t Große St inſtraße 30
ein Halle a/5. [10794

Karl Hoyer sen., Pferdehändker.

liorss
Jch bin aus Preußen mit

Reit- und Wagenpferden
angekommen und können
Sie paarweiſe haben:

Rappen, Hellbraune,
Schimmel, Schwarzbraune,
ſämmtlich gut paſſend und ſicher ge

fahren. [10700el.cötgen, Ileinrich Reich

Reitpferd- Verkauf.
Schwarzbraune Stute. 9 J. alt,

ſicher vor dem Zuge, leicht zu reiten
und frei von Untugenden für 120) Mk.
verkäuflich Halle a S., wen

107

sasse II.

Meine beiden vorzüglich eingefahrenen
und zugerittenen

Bquipagen-Pſerde(Rappen, flotte Gänger, Alter 9 Jahr,
Größe 1,68) be bſichtige zu ve kaufen.
Zugleich könnten 1 Landauer, 1 Phäston,
I CavalierSchlitten, 2 Geſchirre modern
und in gutem Zuſtande), preiswerth

übernommen werden. [10759
U. Ebeling.

Erfurt, Neuwerkſtr. 23.

300 engliſche Lämmer,
jetzt 48 Pfd. im Durchſchnitt, ſind An
fang Juni abzunehmen. Verkäuflich
auf Domaine Günzerode b. Rordkanſegg

Wegen Verle ung der Gutswirth-
ſchaft ſind
9 Ft. hochtragende Kalben
Simmenthaler Kreuzung) u. 1 ſprung-

fähiger Simmenthaler Bulle abzugeben.
Kammergut Gniebsdorf b. Bürgei

in Thüringen.
H. Erfurth.10758]

Ein kräftiger Pony (Fuchs)
6 Jahr alt, iſt billig zu

9 verkauſen Delitzſcherſt raße,
Russ, Hof. [20764

Am ction.
Am Monlag, d. 10. d. A. Vorm. 9 Ahr

kommen vorausſichtlich beſtimmt Geiſt
ſtraße 42 zwangsweiſe zur Verſteiger-

ung: [1073431100 Stck. Zigarren 5300 Stck.
Cigaretten, 100 Pfd. Taback, 300
Packete Taback, Kau und Schnupf-
taback, 224 C garrenſpitzen, 2 Ci-
garrenabſchneider, 1 Tafelwaage, 1
Ladentiſch 1 ovaler Tiſch, 1 Sofa,
1 Kleiderſchrank, 1 Hängelampe, 1
Spiegel, Holz und Tonpfeifen, Pfei
fenköpfe, 2 Glaskaſten, 70 Scherzar
tikel, Porzellanbüchſen c.

Petschick,
Gerichtsvollzie her.

30—-40000 Mark
zu 49 auf ein feines Hausgrundſtück
mit pupillariſcher Sicherheit bis
Michaelis d. J. geſucht. Offerten A. a
46188 beförd. Rudolf Mosse,
Brüderſtr. 6.
nan J

Offene und geſuchte
Stellen.

Ein gut empfohlener, unverheiratheter

landwiürthschaſtlicher Buch-halter. der fähig iſt, die Buchführung,
Correſpondenz und die Geſchäfte eines
Amts ſecretairs zu beſorgen und vor
kommende Ackermeſſungen ausführen
kann, wird zum 1. Juli d. J. gegen
einen Jahresgehalt von 600 bei
freier Station auf einer Domaine ge
ſucht. Bewerber wollen ſich mit
abſchriftlicher Beifügung ihrer Zeug-
niſſe und ſonſtigen Empfeblungen melden
unter Chiffre H. S. poſtlag. Gröbzig

in Anhalt. [10660Ein energ., anſpruchsloſer j. Mann
ſucht, auf beſte Empfehlungen geſtützt,
Stellung als Unter oder alleiniger

Verwalter.
Gefl. Off. erb. u. W. 99 lagernd

[10669

Ein Oekonom 27 Jabr alt, ſeit 8
Jahren beim Fach, mit Rübenbau und
ſämmtlichen Land wirthſchaftlichen Ma-
ſchinen vertraut, ſucht geſtützt auf beſte
Zeugniſſe per ſofort oder ſpäter Stellung

als Verwalter.
Gefl. Offerten unter T. R. 403 bef.

Hanasenstein G ne

h

Schmuggeln eine etwas loxe Moral hegt, während in anderen
ugend und Unrecht die ſtrengſten ſind.

ſoll ich

hierauf ihr Reiſehandbuch und ſah

Ein überzähliges, keichtes

Arbeitspferd verkauſt die ſ
Keconomie kI. Brauhaus-

Commis-Geſnuch.
Für mein Tuch Ausſchnitt und

Modewaaren-Heſchäſt ſuche zum bald-
ſagen Antritt finen jüngeren Commis
als flotten Verkäufer, welcher auch De
tailkurdſchaft in der Umgegend zu be
ſuchen hat. Logis und Koſt im Hauſe.
Offerten unter Angabe der Gehaltsan-
prüche und Einſendung der Zeugniſſe
und Photographie [10427

Bmil Rabener,Frankenhausen Kyffhäuſer.

Zum 1. Juli d. J. ſuche ich bei an
gemeſſenem Gehalt und Gewährung
freier Wohnung c. einen gewiſſenhaften
Wann, welcher mit der Führung einer
Dampfdreſchmaſchine vollſtändig ver
traut iſt. Außer der Druſchzeit hat
derſelbe die Functionen eines Hofauf-
ſehers zu übernehmen.

Reflectanten können ſich entweder
ſchriftlich unter Einreichung ihrer Zeug
niſſe (abſchriftl) oder perſönlich in den
Vormittagsſtunden von 10-12 Uhr in
meinem Comptoir melden [10616

Rusche-Reideburg-

Geſucht wird für die kleinern Touren
einer hieſigen Fabrik ein junger Mann,
welcher vor kurzem ſeine Lehrzeit in
einem Materialwaarengeſchäft beendet,
und für daſſelbe die ſogenannte kleinere
Kundſchaft mit Erfolg beſucht hat.
Qualificirende Bewerber wollen nur
ſchriftliche Offerten an P. Penk,
Contor Eutritzſcher Str. 19, Seiprig

gelangen laſſen. [107
Ein herrſchaftlicher Kutſcher,

im Fahren und Reiten vollkommen
ſicher, wird zum 1. Juni auf einem
Rittergute geſucht. Abſchriften der
Zeugniſſe ſowie Gehaltsanſprüche ſind
unter A. T. 816 an die Annoncen-
Expedition von Haasenstein
Vogler, Magdeburg einzureichen

0760

Ein lediger Gärtuner, 30 Jahr alt,
ſucht zum 1. Juni oder ſpäter dauernde
Stellung.

Ein verh. Diener, 35 Jahr, ohne
Familie ſucht wegen Todes ſeines
Herrn zum 1. Juli Stelle. [10792

Offerten ſind zu richten an die Exped.
d Ztg. unter G. 76.
Ein junger Mann mit guter Hand-
ſchrift ſucht Stellung per 15. Mai als
Schreiber. Offerten sub R. R. an
die Exp. d. Bl. [10670
Ein Sattlerlehrling ſof. geſucht
10780 L. Harniseh, Sattlermeiſter.

Lehrling ſofort oder ſpäter geſucht
Bäckerei Alter Merten 9c07

Ein älteres Ehepaar ohne Kinder,
welches ſchon ſelbſtſtändig Güter be-
wirthſchaftet hat, ſucht als Hofmeiſter
oder Aufſeher Stellung, ſofort oder
ſpäter. Gute Zeugniſſe ſtehen zur
Seite. Näheres iſt zu erfahren in der
Exped. d. Ztg. unt. O. 79. [10791

Offene Stellen
für Landwirthſchaſterinnen, f. anſt.Mädchen z. Erlernung der Landwirth
ſchaft auf Rittergut mit u. ohne Lehr
geld, f. 4
Nordhauſen f. 1 Köchin in ein. hieß
vornehm. und ruhiges Haus, für 1
Kinderfrau, f. 1 Mädchen die ſchon
ged. hat, zu 2 Damen, f. 1 desgl. zu
altem Ehevaar. Einige Mädchen mit
guten Büchern zum baldigen Antritt

geſucht. [106951 ſehr nette Perläuferin empfiehlt
Emma Lereche, Domgaſſe 1.

Mamſell-Stelle geſucht.
Ein j. Mädchen, 18 J. alt, welches

die Landwirthſch. u. in einem beſſeren
Hotel die Küche erlernt, ſucht auf einem
Gute als 2. Mamſell oder unt. Leitung
d. Hausfrau, ſo daß ihr Gelegenh. ge
geben wird, ſich weiter auszub., Stellg.
Antritt n. Uebereinkunft ſofort. Offert.
unter T. H. 395 durch Haasen-
stein s Vogler, Halle a. S.,
erbeten. 1046

Suche eine Milchmamſell, die den
Verkauf der Milch und Bulter in ein
Laden beſorgen kann. Geeignete Per-
ſönlichkeiten wollen bei Meldung Zeug-
nißabſchriften unter Z. g. 46197 an

660 Rudolf Woſſe, Wrüderſtr. 6 ſenden.
[10766

Ein ſauberes zuverläſſiges Haus
mädchen mit guten Empfehlangen kann

ſich melden. [10743Z2ilhelmſtraße 21a pt.
Für ein junges Mädchen aus acht-

barer Familie welches das Kochen,
Plätten und Nähen erlernt hat, wird
Stellung als Sütze der Hausfrau od.
u einer einzelnen Dame geſucht.

Antritt kann jeder et geſcheben. Gefl.
Offert. an die Exp. dieſes Blattes zu
richten unter H. 76. [10654

Für mein Atelier ſuche auf Ober
hemden geübte Zuarbeit erinnen

glauben, meinen Freunden, die mir noch nie
t, oder Jhnen, der Sie heute Morgen den

armen Papa ſo über die Gemälde im Gerichtsgebäude hinter's
Licht geführt haben

lachte, denn ich hatte kaltblütig eine ganze Geſchichte

R. Thiele, Charlottenſtraße 2.
[10718

meinem Kleide habe
wer nicht abzubringen war.

zu unterſuchen, die verd

„Das iſt richtig, ab
dem unterſucht.

„Dann muß ich wo

J rathe Jhnen,
zugeben.“

t. Laura Mit einem ſchlecht
mich dann

öchin in gräfl. Haus in Ju

von der verführeriſchen Auslage weg.
Hotel zurück und es wurde micht weiter über die Spitzen

Zum boaldigen Antritt wird eine
tüchtige Mamſell geſucht, die die feine
Küche, Molkerei und Wäſche gründlich
verſteht. Gehalt nach Ueber einkunft
Nur ſolche mit guten Zeugniſſen finden
Berückſichtigung- 1069)

Kelbra-Kyffh
Frau Oberamſ mann Rethge.

Ein junges anſtändiges Mädchen
vom Lande, welches in allen weiblichen
Arbeiten nicht ganz unerſahren iſt,
wünſcht zu ſeiner weiteren KAus bildung

eine paſſende Stelle als der
Hausfraun, am liebſten in oder bei

alke. Gehalt wird nicht beauſprucht.
dreſſen unter V. M. an die Exped.

der Eisleber Zeitung in Eisleben zurichten. [1066
Land u. Stadtwirthſchafterin, Koch
mamſells, Verkärferin, jung. d
chen zur Stütze der
Köchin, Stuben-, Haus u. Ki inder
mädchen werden geſucht u. nachge
wieſen durch

5 Pauline Fleckinger,gr. Ulrichſtr. 4 im Neuen Theater.

Permiethnungen,

n

Vermiethungsabzeigen
und Miethsgesuche

finden durch das

Hallische

Iuseratenblatt
die weiteſte Verbreitung.

Wohnungs und Zimmerver-
miethern, welche bei uns inſeri-
ren, verabreichen wir bis auf
Weiteres unentgeltlich

gedruckte Ver
miethungsplakate

zum Aushängen an den Thüren
oder Fenſtern.

Bxped, d. Hall. TZeitung,
gr. Märkerſtraße 11.

Pin Laden.
gr. Alrichſtraße, Nähe der alten Pro-
menade, in beſter Geſchäftslage per
1. Octbr. od. ſpäter zu vermiethen.

Reflectanten wollen Adr. unter
C. K. in Exp. ds. Bl. hinterlegen.

[1024e

Ein kleiner Laden
in beſter Geſchäftslage, paſſend zu
Obſt-, Gemüſe oder Milchhandel, iſt
zu vermiethen. Wo? ſagt die Exped.

d. Blattes. 10793Zu jedem annehunbaren

P —I& 61Sé vermiethe ich meine Etage

4 Stuben, 2 Kammern ev. Pferdeſtall
und Wagenremiſe per ſofort oder 1

[1006Juli.
Thüringerſtr. 6. Max Eggoert.
Wartinsgaſſe 23 u. 24 (obere Leip-

zigerſtraße) ſtehen 1. Juli oder früher
mehrere Wohnungen zum Preiſe von
190--360 zu vermiethen. [10547

Näh. Martinsgaſſe 20 im Comptoir

Wohuung für 300 Mk 1. Juli zu
bez. Wuchererſtraße 19 a, p. r. [10806

Moritzzwinger 9 a iſt das 1. Stock
(6 heizb. Zimmer nebſt allem Zubehör)
zum 1. October zu vermiethen. [10601

WMöbl. Wohn. Friedrichſtr. 12. [10808

Ein ält. Landw.-Off. ſucht v. 1. Juni
ab auf 8 Wochen e. f. möbl. Wohn.
m Burſchen-Gelaß. Nähe d. alt
Kaſ. Off. M. N. d. die Exp. d. e

M

ſowie für jedesBruſtleidenden, Klan a
dem Grundſatzedes Raturheilverfahrens
(Weedizin u. Geheimmittel ausgeſchloſſen)

ausführlichen Rath (auch brieflich) täg
lich von 8—4 Uhr. (10728

Brieflichen Anſragen bitte 10-Pfa
Marke beizufügen.

Halle a/S., gr. Brauhausgaſſe 19, I.
F. Dietrze.

Damwpfer-Verbindungen
zwiſchen Stettin und Colberg. Sto v
münde, Danzig Elbing Königsberg pr.
(KiewMoskauKursk) Riga, Moskau
Charkow Zarizyn Roſtow, Niſchni
Nowgorod, Helſingfors, Wiborg, Kopen
hagen, Flensburg, Kiel, Hamburg
Bremen, Antwerpen, Middlesborough
unterhält regelmäßig 539

Rud. Christ. Griäbel
in Stettin

„Wie kann es Jemand wiſſen, daß ich ein Stück Spitzen in
fragte mich Laura, die von dieſem Thema

„Jn den Zollämtern ſind Privatſtuben. Dort ſtnd grimmige
Frauen, die das Recht haben, die geheimen Taſchen der Damen

ächtig ſind.
„Aber ich ſehe nicht verdächtig aus!“

er möglich wäre es, daß man Sie troß-

hl meine Spitzen aufgeben
nur die Gedanken ans Schmuggel i
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Liäcitation.
Zur Fergebung der Anlieferung und Kufuhre der Raterialien zum

(hauſſeeban von KAiewberg nach Plößnitz und zwar:
396 ehm Yflaffer- und Bordſleine anzuliefern,

2094 cbm Pocklageſteine desgleichen,
1512 chm Decklageſteine vom Schwerzer Bruch anzufahren,
1050 obm Kies zu liefern,

t 5ſentlicher Bietungkermin auf
Freitag, den 14. Mai Nachmittag

n Latter“s Reſtauration am Bahnhof Niemberg anberaumt. Bedingun
gen werden im Termin bekannt gemacht.

Halle a/S., den 5. Mai 1886.
Die Landes-Banuinſpection.

g 2 Uhr

[10682

rung von rotarlat öffentlich vergeben werden.

einſend

Zuſchlagsfriſt 2 Wochen.
Wittenberg, am 6. Mai 1886.

GEynmnaſialban zu Wittenberg.
Zum Neubau des ſtädtiſchen Gymnaſiums in Sittenberg ſoll die Lie-

von rot. 470 cbm Weißkalk und rot. 1000 cbm Mauerſand frei
Die Lieferungsbedingungen können ge-

en Erſtattung der Abhſchreibegehühren in Höhe von 1,00 von Herrn Re
ſtrator Rokonl (Ratbhaus) bezogen werden, und liegen im Bureau desUerzeichneten werktäglich von 9--12 Uhr Vormittags zur Einſicht aus.

Bewerber wollen ihre Offerten verſiegelt und mit entſprechender Auf-
ſchrift verſehen portofrei an den Unterzeichneten bis zum Eröffnungstermine

W am 18. Mai cr., Pormittags 11 Ahr
nden.

Die Auswahl unter den drei Mindeflfordernden bleibt vorbehalten.
9692

Der Regierungs Baumeiſter
Grubert.

Montag den 17.

den Bedingungen verkauft werden.
Zum Verkauf kommen:

Aurcotion
von landwirthſchaftlichem Jnventar.

Wegen Aufaabe der Wirthſch ft ſoll
Mai cr. Bormitt. 10 Ahr

im Hippe'ſchen Gute zu Crumpa bei Mücheln ſämmtliches vorhandenes le
dendes und kodtes Wirthſchaſts Jnventar zu den im Termin bekannt zu machen-

„54 gute Pferde, 19 Kühe und Ferſen (viele hochtragend), 15 Schweine,
„„Dreſch-, Häckſel- u. Reinigungsmaſchine, Wagen, Dſl
„„Walzen, Milchgeräthe u. ſ. w.

üge, Eggen,
(1079

elegante

J.

Wagenpferde
Siſt heute bei mir zum Ver

kauf eingetroffen.

Vio in Halle a/S.,Magdeburgerſtraße 37.

Ein Transport hoch H.

S

10785

1076)

Von Sonntag früh an
lenburger, ſowie große und Kleine

a Futterschweine Ses (engl. Raſſe) zum Verkauf bei WCarl Biürke, Giebichenstein, Brunnenſtraße 55.

ſtehen feinſte fette Meck- 9

Der Berkauf unſerer
Mietlebener Presskohlensteine, 8

diesjähriges Fabrikat,
at am 1. Mai begonnen. Breis und Borzügkichkeit des Broductes, wie

DItausch 4 Prioritäton in 3 6ORlsol
Den Jnhabern von:

4/ Prioritäts- Obligationen verstaatlichter
Eivenbahnen

erbiete ich mich z Vermittelung der vom Staate offerirten Convertirung in
i Preussische Consols.

Die Anmeldung muß bis zum 31. WRai d. 3. geſchehen, und bin ich
gern erbötig, jedwede weitergewünſchte Auskunft zu erteilen. [10748

alle a/S. H. F. Lehmann.
Convertirung

der Preussischen verstaatlichten 40 Eiven-
bahn Prioritäten.

Ich beſorge den Amtauſch derſelben in z Conuſols, und bitte um
baldigſte Einreichung der Stücke 1S nöännt.

Jm Verfolg meiner Bekanntmachung vom 6. Mai c. ſind ferner nach
ſtehende Prioritäts Obligationen zum Umtauſch in 3 Conſols aufgerufen:

Cöln-Mindener II. Em. Breslau-Freiburger von 1844, 1851, Lit.
B, C, D, F, F und die 5 Von 1879 Münster Enschede
Neisse Brieg, Em. von 1870; Ohberschleslsche Lit. A, C, F,
II. Em. Oels-Gnesen, Em. von 1880.

Die Aoſtempelung der Stücke hat ebenfalls bis 31. Mai c. zu erfolgen
und erſuche ich um baldige Einreichung.

Halle a/S. den 8 Mai 1886. [10810Reinholek Stecekner.
Die Anmeldung derjenigen

4igen Eiſenbahn-Prioritäten,
welche zum Umtauſch in

3 ige Preuß. conſ. Staats- Anleihe
aufgerufen ſind, vermitteln wir billigſt und bitten um Einreichung der be-
treffenden Obligationen bis ſpätens 29. Mai. [10744

Vrenkel PPoetsech.
Wir vermitteln die Anmeldung derjenigen

4igen Eiſenbahn-Prioritäten,
welche zum Umtauſch in

3 ige Preuss. consol. Staats- Anleihe
aufgerufen ſind, billigſt und bitten wir um Zuſtellung der Stücke bis
ſpäteſtens 29. Mai a. C.

Meininger 470 Hyp. -Bank-Pfandbrieſe
geben wir zum Tagescourſe koſtenfrei ab. [10800
Allgem. Spar- u. Vorschuss- Verein

zu Halle. E. G.

Auskünfte gegeben hatte. Um ſie wenigſtens von der

Frisehe Möveneler,
gekoohte Hummer,

frisehe Ostsoekrab
prima Astraehaner Cavlur,

fettesten geräuch. Rheinlaehs,
grosse gerüucherte Aale,
Flundern, Fettbüeklinge,

getrocknete gräne Bohnen,
russ. Zuokersehoten,

feinsto Gemüse-Conserven
und eingelegte Cowpotfräehte,

frische Morcheln,
neue Malta-Kartoffeln,

Matjes-Heringe,
ſrischen Waldmelster,
NMessina- und Valentia-

Apfelsinen
107759empfiehlt

Julius Bethe
Leipzigerstrasse 2.

Coburger Exportbier,
hell und dunkel, 10777

empfiehlt in unübertrefflich feinſter
Qualität Heinr. Kipper, Rieſenhans.

Jaffar Apfelsinen
aus dem helligen Lande (eierförmig)
empfing eine n u. offerireper Kiſte ca. 200 Stück .4 18.

2 100 v 8,Valencia Apfelsinen,

per Kiſte 714 Stück. 4 26,
extra lange 420 26,

v uperior 4 W B.Prima NMessina-Citrone
per Kiſte 300 Stück .4 17,

25 Stück 71,76.

B. PValckke,
Jeipzigerſtraße 1, (Rathhaus).

Sämmtliche Früchte werden ad im
Einzeln billigſt verkauft.

Fagklich 3 mal friſche Milch,
pr. Itr. 14 Sahne u. Butter

1076verkauſt
Keconomie Zöllbergerweg 39.

Heive-Lartoſleln,

Hafer H an. d Bettafer Hen ek, Stroſtroh) verkauft [10794
R. HMädiexko,

gr. Brauhausgaſſe 24/27.

Klettemwurzel-Haaröl,
welches das Ausfallen und frühe Er
grauen d. Haare verhindert, das Wachs
thum ungemein befördert es hält Haare
und Haarboden rein und geſchmeidig,beſeitigt die ſo läſtigen Schinnen u
iſt das beſte Toilettenöl, vorzüglich auch
für Kinder; à Flaſche 75 und 50 Pf.

empfiehlt

An Hemd et 39.
Peru-Guano.

Die „Füllhorn Marße“ bietet nicht
allein die KEarautie für echten
Feru-Guano.

Daß meine geſetzlich deponirte

mindeſtens gleiche Garantie
beweiſen die Gutachten hervorrag
Agricultur-Chemiker und die ſtets wa
ende Anerkennung des landwi
chen

otterdam und DYüſſeldorf,
im Januar 1886.

M. S. Salomonſon,
Fabrikant des echten rohgemahlenen

und aufgeſchloſſenen Peru-Guano.

Die Grube Alwiner Verein am
hof Halle empfiehlt dem geehrten P
likum ihre Briquetts.

Dieſelbe übernimmt jederzeit Lie
ungen ins Haus. Beſtelungen
aufzugeben

önigstrasse 400 p-
Sophienstrasse 80 s.
Herrenstrasse 2 p.
gr. Ulrichstrasse 19 p.
Liliengasse 9 I.
BRlumenstrasse 7 p-

Zur Beachtung!
Getragene Kleidungsſtücke

tragene Wixterübergieher, acks,
gebrauchte Stieſeln u. ſ. w. kauft fort
während u zahlt ſtets die höchſten Preiſe

C. Buchholz,
26 im 1 TMarkt r roth. Wurw

„Was für ein Peſſimiſt ſie ſind, beſter Herr Pauli“ antwortete nun Laurg lachend, „und was für ein Haſenfuß. Uebri
gens glaube ich eben ſo gut wie Sie über Stürme Beſcheid zu

ch noch, wie Sie mir wegen den
Brüſſeler Spitzen bange machten oder es verſuchten, fie war
dabei einen ſchelmiſchen Seitenblick auf mich, den ich nicht begri

„und nun rufen Sie Donner und Blitz auf mein un
diges Haupt herab. Sie ſind ein zu unſicherer Nagel, um ſein

Obgleich ſie dieſe Worte in ſcherzhaftem Tone ſagte, gingen
ſie mir durchs Herz, denn leider war es nicht ganz unrichtig
daß ich ihr, der ich am liebſten wie eine große Leuchte der
Wiſſenſchaft erſchienen wäre, oft etwas vorgeflunkert und irrige

Wahr

indel, iſt isher
ie Exped Vertreter für die Stadt Halle Herr J. F. Eyssner, Hospitalplatz 8 II 5ſiörä h h All r hn Nietlebener Presskohlenstein-f abrik gemeiner paar orSchilSS-Veremn
baren Hoeger Meydenreich. t1o798 zu Halle a/S. Eingetragene Genoſſenſchaft. [10767

Bilanz pro ultimo April 1386.Se Domainen- Verpachtung. Domänen Verpachtung. „etmva. avaivo
oder 1 Die im Kreiſe Wolmirſtedt, ca. 2,551 Die im Kreiſe Stendal, ca. 14 Kl. v[I1006 J m. von der Eiſenbahnſtation Dra von der Kreisftadt und Eiſenbahnſta- 4

r r c leeren t 1 lFeine belegene Königliche Domaine Dreile Domainen- Vorwerke Bürs u. Wiſcher, hl Honto 455 Wosorvefonds- Conto 2977643
eije v ben, mit S v e mit hwr t m du n e I S Darlehn- Conto „A.“ 733541alte von 696,083 ha, worunter 643 446) 696,474 ha, worunter 389.842 ha Acker, Debitoren-Conto 1515268 6wmonatl. Kündig.i 2 ger und 25881 ua Wieſen ſoll 41,650 ha Wieſen und 132,984 ha Wei Diverse Debitoren 3152454 Darehn Gonto B. 108295

ſmnpton r Von z m x o r mit d nd Dir P 3 monat KüundigJuli en von Johanni 7 ab au afts-Gebäuden wie bisher als eineh Jahre, alſo bis Johannis 1905 ander Pachtung von Johannis 1887 ab auf Darlehn-Conto „O.“ 225853 28
rn weit öffentlich meiſtbietend verpachtet 18 Jabre, alſo bis Johannis 1905 an Diverse Oreditoren 2361767
I. Stod werden. Zu dieſem Behufe haben wir derweit öffentlich meiſtbietend verpach
ubehör) einen Termin vor unſerem Departe tet werden. 1461463 38 146146338[1060i ments-Rath, Regierungs Aſſeſſor Bo Zu dieſem Behufe haben wir einen

(10808 un den 22. Juni W vor e i alos ustag, den 22. Juni cr. ith, Regierungs Aſſeſſor Bodenſtein1. Juni Vormittags 11 Ahr auf Montag, den 21. Juni er., Vor g reyberg w Garten.
Wohn in unſerem Sitzungsſaale, Domplatz mittags 11 Uhr in unſerem Sitzungs O
d. l r geht c i re 3 W Der Beginn der Walther- Concerte wird noch bekannt gemachtpir Pachtluſtige mit dem Bemerken raumt, zu welchem wir Pachtluſtige werden.We einladen, daß das Pachtgelder-Mini- mit dem Bemerken einladen, daß das Paul Jahn [10713

wen 54030 e g W V c es 2onders zu entrichtende Jagdpacht- pro Jahr und das beſonders zu ent er 2 jff-mm gen e pro Jahr geht ter auf 100 Lotterie Paſſagier- Poſt Dampfſchiſf
ir jedes Die Bewerber um dieſe Pachtung pro Jahr feſtgeſetzt iſt. ab Stettin nach Copenhagen,in nach haben ein eigenes disponibles Vermö ie Bewerber um dieſe Pachtung e fahrt Chriſtiania jeden Dienstag
fahrens gen von 240000 ſowie ihre land haben ein eigenes disponibles Vermö- ECaſſeler Martins- Looſe à 10 Y 2 Uhr Nachmitt. mit dem neuen Schnell
hloſſen wirthſchaftliche Qualification dem ge gen von 70000 ſowie ihre land Ziehung d. 25. Mai. Haupt- dampfer „M. G. Melchior“ ausge
ch) täg nannten Departements Rathe ſpäteſtens wirthſchaftliche Qualifikation dem ge- gewinne i. W. v. 100,090 P ſtattet mit prächtigen Kajüten, Geſell
u im Termin ſelbſt nachzuweiſen. nannten Departements-Rathe ſpäteſtens 10. Loos gewinnt). ſchafts, Speiſe-, Rauch u. Badezimmern,

ne h b r n erigsregiſt ie Verpachtungs- und Licitations- ung d. 27. Mai. He inn19, und die Gemarkungskarte können ſo Bedingungen, das Vermeſſungs-Re- i. W. v. 30000 n Copenbagen, Ggthenburg, jed.
wohl in unſerer Regiſtratur während giſter und die Gemarkungskarte können Almer Looſe à 3.4 25 Zieh 2 S S
der Dienſtſtunden, wie auch auf der ſowohl in unſerer Regiſtratur während ung d. 26. Mai Hauptgewinn I e ungen. Ha nr rne Domaine ſelbſt eingeſehen werden. der Dienſtſtunden, wie auch auf dem 75000 baar I Zronning Loviſa“ und „Arhuus.

en zlbſrift der Verpachtungsbedingun Vorwerk Bürs bei dem gegenwärtigen Werliner Looſe z. 2. Ziehung d. Directe Billets zwiſchen Berlin-
en 2c. kann gegen eſtartung der Pächter, Oberamtmann Fiscal einge- 28. Mai à 2 Vuolllooſe Copenhagen-Gothenburg- Chriſtiania

Stolp pialien reſp. Druckkoſten von un ſehen werden. 3 Hauptgewinn i. W. v. Tour und Retour- ſowie Rundreiſe-
gr. rer Regiſtratur bezogen werden. Abſchrift der Verpachtungs-Beding- 15000 Billets (45 Tage gültig) zu ermäßigten
(oskau, Magdeburg, den 17. April 1886. ungen 2c. kann gegen Erſtattung der ECaſſeler Pferdelooſe à 3.4. Zieh Preiſen an der Billet-Caſſe auf dem
Liſchni Königliche Regierung, Copialien reſp. Druckkoſten von unſe pung 2. Juni. Hauptgewinn Stettiner Bahnhof in Berlin, giltig mit
Kopen Abtheilung für directe Steuern, Do rer Regiſtratur bezogen werden. i. W. v. 10000 beliebiger Unterbrechung für alle 3
2 10253 märey u ten. Wage ag L. r 1886. Liſte u. Porto 25 ehe Par St u nough, 102 n n, Kön e Regierung, nach allen Plätzen Skandinaviens. Pro[659 Rede Flerdehagte kauft fortwährend Abtheng ſt e Do c ne ſpecte gratis durch [10296

e auft for ren mänen und Forſten.1088) Kari Schulze von Aöorn en Nofrichter Manhn, Stettin
tzen in PLrggen Eine Stunde ſpäter ſaßen wir in einem Koupee erſter j meinem Gewiſſen. Meine mageren Einkünfte von einem be-
Thema laſte auf dem Wege 5 Calais. ſcheidenen Beſitzthum in Holſtein waren bis auf weiteres er-

Von Müdigkeit ergriffen, ſchlummerten meine Reifegefährten ſchöpft. Meine Abſicht war, nach Auſtralien auszuwandern, um

mmige l. h a i Zuße r die gen r r wen Da e r Brief von Freund wiſſen. Erinnern Siemen impern Lauras zu betrachten, die wie Franzen auf ihre blüthen- delchior ein und zerſtörte alle meine Pläne.a weißen Wangen fielen, und über ein anderes für mich recht
unerquickliches Thema nachzudenken, welches durch die Ereigniſſe Laura ſchlug ihre Augen auf und wir begannen leiſe zu
der letzten Tage ganz in den Hintergrund gedrängt worden war. plaudern, während der alte Herr in der gegenüberliegenden Ecke

troß Jch hinterließ in Brüſſel Schulden. Ein Rahmen für meine weiter ſchlief. Vertrauen daran zu hängen.“
unglücksbringende Desdemona und verſchiedene andere Jtems. Unter anderem ſprachen wir von unſerer Ueberfahrt über

m Ganzen belief ſich die Summe auf etwa 600 Francs. Aus den Kanal. Laura fürchtete ſich ſehr vor der Seekrankheit und
i ehe plauſibeln Urſachen war ich von Brüſſel abgereiſt, ohne fFagte, ſie würde auf dem Deck bleiben.

meine Schulden zu bezahlen. Jch hatte kein Geld und keine zHoffnung fürs erſte, eiwas zu bekommen. Alle meine Aktiva „Jn der rauhen kalten Nachtluft? Thun Sie es doch um
Ein l Himmelswillen nicht. Wenn nicht alle Anzeichen trügen, werdentie ich auf meine Gemälde verwandt und verloren. aauner war ich nicht deshalb laſtete dieſe Schuld ſchwer auf wir heute Nacht Sturm haben. inen Plan, den ich ſofort ins Werk ſetzen wollte.

haftigkeit einer meiner letzten Ausſagen zu überzeugen. faßte ich
e Und ſollte



h

e

e

Zu Fabrikpreisem ewpfeble:
CummiGartenſchläuche und Hanfſchläuche zum Beſprengen; ferner ſämmt
liche CGummi- Artikel für Zuckerfabriken aſchinenfabriken,
Brauereien und Brennereien, als: Gummiſchläuche, Platten, Schnüre,
Dichtungen c. Desgleſchen Hanf, Baumwolltuch und prima Keruleder
Treibriemen in jeder Breite in langjährig bewährten, nur guten Quali-
täten ab meinem hieſigen Lager oder franco ab Fabrik Münden. [10

doh Quenfen.Neue Promenade 14.

von bedeutenden Autoritäten ana-IHarzer Gebirgs-Sauerbrunnen lyſirt und als vortrefflich aner-

Dr. Tenkner Co. d rein D. t rerſchie mung, Trägheit der Verdauung utwallung c.n 9 F'aſchen 3 franco Wuhnung. Wiederverkäufern Rabatt.jorzj Haupt-Aiederlage: H. kipper, gr. Berlin 15.

I. Qualität 1885. Frankfurter Aepfelwein.
Maitrank à Jl 75 und 1 MarkVasſi tischen e eefe v Wera,

empfiehlt

William Stieme,gr. Ulrichſtraße 35.

Flamrivon, Zeanin.“
Von 1 Liter Milch gießt man eine Obertaſſe ab, löſt darin 89 Gr. Zeanin

auf, die andere Milch kocht man mit einer Handvoll geſtoßener ſüßer Mandeln
und einigen bitteren, etwas abgeriebener Citrovenſchale und und 65 Gr. Zucker,

irlt 5 Eidotter mit etwas Milch recht glatt und gießt es in die kochende
äch, giebt dann das aufgelöſte Zeanin dazu, rührt es auf dem Feuer recht

durcheinander und gießt es dann in eine ausgeſpülte Form. [10729
Vorräthig bei Brust Ochse, Leipzigerſtraße, M. Scheidelwita,

Geiſt- und Klausſtraße, Helmbold Co. Leipzigerſtraße, awald
Teichmann, gr. Steinſtroße, Paul Kegel, Bernburgerſtr., A. Stück-
rath, Sophienſtr., Franz Lemser, Merſeburgerſtraße, W. G. Beyer,
Leipzigerſtraße, Th. Stade, Köniaſtraße.

„Sämmtliche Recept' in jedem Packet.““

[10754

Kräftiger und nachhaltig wirkſamer als alle bekannten Stahlquellen iſt
muſer nervenstärkendes Eisemwasser
gegen Bleichſucht, Blutarmuth, Unregelmäßigkeit im Frauenleben, Ner-
venleiden und Schwächezuſtände blutarmer Perſonen. Ohne beſondere
Kurdiät in jeder h eit anwendbar. 25 Fl. G. 1 Fl. 30
excl. frei Haus, Bahnhof. Anſtalt für künſtliche Mineralwafſer aus

deſtillirtem Waſſer. 8126Wolf e Calmberg, Berlin, Tempelhofer Ufer 22.
Niederlage fur Halle bei Helmbold e Co.

Back Lippspringe
Station Paderborn

(Westf. Rahn) am Teutoburger Walde.
Stickstoffreiche Kalktherme (179 R.) mit Glaubersalz und Eisen, foucht-

warme, berubigende ILutft, Bäder, Douchen, Inbalationen, dem bewährtesten Stand-
unkte der Wissenschaft entsprechend in neuen comfortablen baulichen Anlagen.,
rfolgreiches Bad bei chron. Lungensucht, pleuritischen Exsudaten,

i trookenen Katarrhen der Afhmangsorgane, Congestionen
ahin, nerrösem Asthma, reizharer Schwäeche, Dyspepsie. Frequenz

23500. Saison vom 15. Mai bis 15. September. Die Curhäuser in den pracht-
vollen Anlagen bieten comfortable Wohnungen bei vortreftlicher Verpflegung.
Orohester 18 Mann stark. Gut ausgestattetes Lesezimmer. [10727

Den Waaserversaud bewirkt und Anfragen beantwortet
Die Brunnen-Admiänistrotion.

45 M. v. d. Stadt
d. Berl.

ot ha ielBraunſchw. Eiſenb. I. September.
Altbekannte Stahlquellen, verbunden mit Stahl-, Fichtennadel-, Salj

und Schwefelbädern. Ausgezeichneter Luft Curort. Schönſte Waldpromenade,
feine Kogirzimmer, Theoter (Mitglieder des Peſſauer Hoftheaters). Poſtverbindungen täglich 2 Mal. Omnibuſſe zu jedem Zuge. Eigene Wade-Capeſſe.
Morgen und Nachmittag-Concerte. Anmeldungen und Anfragen wegen Ver-
miethungen der beiden Villen „Waldfriede“ und Cottage“ nimmt entgegen
10766)] Ferd. Plathner, Feſitzer des Bades Helmſtedt.

Pension! Pension!Somwerfrische NVeuhaus 4 Bolen
(2800 Fuß ü. d. Meere)

auf einer rings mit Wald umgebenen Hochebene belegen. Schöne Spazier
gänge auf faſt immer ebenen und ſchattigen Wegen in den nach allen Rich-

tungen hin in etwa 5 Min ten vom Octe zu erreichenden Fichtenhochwald.

Hötel Cafe David.
Neuer Saal.)

s Die Erdmenſchen aus Süd-Afrika
ſind von WMienstag, den II. Mai er.

ausgeſtellt.

(Im Neuen Saale.)
W Naur zwei Concerte WHente, Sonnabend, den S. Fai o. und Rorgen Sonntag

den 9. Mai C.
Großes Vokal- u. Instrumental- Concert

des preisgekrönten deutſch-ſchwediſchen Damen Ferzetts

Geschwister Escandelle.
W Drogramm an der Kaſſe. D [10717Entrée 50 Pfg. t Anfang s Uhr Abends.

Auf dem hohen Petersberg.
Sonnſag, den 16. d Mts. Concert und Ball, gegeben von Herrn

Mülker, Löbefün, unter Mitwirkung des Geſang- Vereins Görzig. 10755

Anfang nach 3 Uhr. B. Römer.

10781]

Restaurant
9 Uhr Anstich fräscher Sendung

Fünchener Varmerbraä r
Angenehmer Aufenthalt im Wintergarten.

07o9 r. Atke.Wilh. Meyer's Restaurant,
Warfüßerſtraße 5. (Jnh. Br. Toepel..) Gr. Alrichſtraße 57.

Anerkannt guter Mittagstisch 90 im Abonnement 75
Warme und kalte Speiſen à la earte in und Port. zu jeder Tageszeit.

ſt. Anton Dreher ſches und Magdeburger Actien-Zier. [10805

Commers
alter Corpstudenten in Leipzig.

Die ulten Herren des derzeitigen Kösener S.-C.-Verbandes, ſowie
früherer Corps werden zur Theilnahme an einem

den 2. Juni d. J. [Tag vor Himmelfahrt]
S t hierſelbſt abzuhaltenden Commers ergebenſt auf-
gefordert.

Anmeldungen wolle man möglichſt bis zum 25. M. an den Refe-
rendar Ziegner-Gnüchtel hier, Fauchaerſtr. 13, gelangen laſſen. Von
demſelben werden auf Wunſch auch Einlaßkarten zu den Tribünen für die
Damen der Theilnehmer und ſonſtige Eingeführte ausgegeben.

Leipzig, im Mai 1886. [10724Das Comité.
Deutſcher Privatbeamten-Verein.

e zZweigverein Malle a. S.
Sonutag, den 9. Mai 1886, Abends 8 Uhr Monatsverſammlung im

Hötel Heller
Tagesordnung: Bericht des Delegirten über die am 2. Mai cr. in Mag-
deburg ſtattgefundene Generalverſommlung des Central-Vereins. Um zahl-
reiches Erſcheinen erſucht freundlichſt [(10775Der Vorstand

eeenktSElIapdwirthschaſtlicher Kreis Verein Merseburg.
Verſammlung

Mittwoch den 12. Mai c. Nachmittags 3 Uhr,
im Tivoli zu Merſeburg.

e iſt den verehrlichen Mitgliedern des Vereins bereits
zugeſendet.
Bei der Wichtigkeit des von dem Herrn Regierungs-Rath Fuhrmann

gütigſt übernommenen Vortrags über:
h ſleeken- und Anfall-Perſicherung der landwirthſchaftlichen
»Krbeiter

Rheingold“,

luterims-Stadt- Theater Viert
Ensemhble- Gastspiel von Mitglieq,

der Dessauer Hofoper.
Sonntag, den 9. Mai.

Der Trompeter von Säkkingen
Monytag, den 10. Mai.

artha.
Dienstag den 11. Mai.

Keine Vorstellung.

mee

n
r den Prfür dem na

liebenen2 tet we
[1051

e

Kyffhäuser
Gr. Wallſtraße 1.

Heute
Gaſtſpiel der Mitglieder des

Kry fall Palaſttheaters
in Leipzig

Anfang 8 Uhr. Entree 50
Vorverkaufà 40-3 b. Paul Grimm

Alles Nähere die Plakate.
Gewidmet für bürgerliches

Publikum. [10581

Kaalsohlossbrauereh

Giebichenstein.
Heuke Sonntag

Rachmitt. von 34 bis Kods. Ah

Ununterbrochen
Ar. Mlitair-Gopoert

der ganzen Kapelle des
Kgl. Magd. Ffl.-Regt. Nr. 36

Entrée à Perſon 30 von Abende
7 Uhr ab 26 1078fO. Wiegert, Kapellmeiſte

Regtauraut EreDadh,
Sonntag den 9. ds. von Nachmit-

tags 4 Fhr ab [10766Tanz muusilsg.
A. Schmidt.

basthaus Schall
Forſterflraße 34.

Heute Sonnabend
u. Sonntag großes
Bockbierfest.Sonntag früh

Speckkuchen.
Gleichzeitig empfehle

meinen Garten und
D Kegelbahn zurfleißigenen Benutzung. (10783

R. Stemmler.
Es ladet ergebenſt ein

Berliner Weissbiersalon. J rerd:

und denje
W ähfrioe

erſtgenann
dem Unter
mit große
von ihrer

genen
urſus ſe

anzuregen

AbDer p

Heute von früh 11 Uhr an [10782 Nachm.J. Frühſchoppen Conzert. e

7 aſſerweFreyberg's Garten. J ünigun
Heute ſowie jeden Nachmittag an

friſchen Kaffeekuchen. es /86
W Der Beſuch des Gartens iſt re

ſehr zu empfehlen. 10712aus a gute
Gartenbau-Perein. Ln

u e eo I ſtellunpriuzen. Fagesordnung: Becſchluß- 8
faſſung über den Antrag der Berliner
Gartenbau Vereine betreff. Beſtenerung eines P

W Armen S derHerren Braeter und Spindler. Frage-kaſten. Schroeiter- Aus
[10,62

W.
u in in alauben wir, auch den Mitgliedern unſerer Nachbar-Vereine, ſowie überhaupt lich erFenſter bro Tag n e Verdun n ben enerdadien nh allen Landipinthen der Umgegend, welche ich dafär intereſſiren Segen 15. 6, r I. A, I. h

er eingerichteten Gaſthof zur Poſt“s, ſowie in einer Anz je bieten zu ſollen, an der Verſammlung theil zu nehmen und erlauben uns daher e r 7 t

a f ſowie in einer Anzahl zu die e [10797 ereinsſem Zwecke gemietheten Privatioats des ergebenſt unterzeichneten (10725 dieſelben hierzu ergebenſt einzuladen [10776 Scenee Der Vorſtand. Fripatunterricht in deutſch, latein. mGraf Hohenthal, Vorſitzender. Fiechiſch, Hegräuiſch Legen geringes

d 4 K Saisoneröffnung: Anfang Nal. h Fer T Fpped. d.Heilkräftigsto Badesoole. Grosses la 2 0b tCo 0 a 0 e I Gradirwerk mit Inhalation. Wellen- ti a es h er 5 an 7 V ereln 10655 Euiſenſtraße 13. U D
Station der Thüringer Bah Bäder mit Sooldouchen. Salinische Frivatunterricht in den Eymnaßal-on der ne B. und eisenhaltige Trinkquellen. Herr- von u. Realfächern erthelt eia erfahrener am SUoheto Lage. Auskunft und Prospoecte durch die Königliche Bade-Direltion. Kulisch, Kaempf Co. Lehrer. Beſte Empfehlungen. Erbitte Märk

T d Status ultiwo April 1895 ſ107e Mheee Scherben zu billigen fe Derwer III Bääciger Activa. nährunzzemeinſamen Rachhilfeſtunden ſchlecht
Dr. A. Vrancke's Sand-Wäder im Fürſtenthal werden am 15. d. Kaſſenbeſtand mit Einſchluß des Giro-Guthabens bei der Reichsbank 145,240 in meiner Wahnung. Off. bef sub F. den v

s. eröffnet. Benutzung vorläufig jeden Monta ittwoch und Jreitag, Guthaben bei Banquiers 345838 46156 Kudolf Mosse, Brüderſtr. 6. en VoMeteren Uhr Ken ge en ügr ar De b mhard Conto 676 020 Zur Nachdülfe von 2 Knaben im ein dür
De Fogement im Hauſe. W WechſelBeſtände 6,195,904 Alter von 8 und 12 Jahren wird ein und hr

Halle s Mai 1886. (10804 r Cowond 1765 etwa phil. od. theol. welcher fehlt.s gParkbad-Actien-Gesellschaft. Debitoren in laufender Rechnung 8,403 466 u re der mr leere ba Dönhe

v Wverfe Debitoren en zu hohen An rr prüchen möglichſt bald zu engagirenSonthdown-Vollblut-Schäferei er ſive e d DuCanena bei Halle a, S. mit Einſchluß des Checkverkehrs i v c r ſeLee pr. mal aDer Bockverkauf beginnt am 1. Juni a. C. Srgeterse S laufender Rechnung gegen ſohn See
S rau Fiseher, Alter Marüt 9.10399 Stanlschmiädt. Keſerve- und Deleredere-Fonds 913512 10735 tersfraGOOrrn,,n0—-«,c—„«lr., r wrmrnowooow e m indemes daß Ende meiner Freundſchaft mit ihnen bedeuten? dachte j drängte uns vorwärts und trennte mich von Papa Schimmel Der Zollbenmte trat bebende vor und ich zog mich zurück, dhut i

ich entſetzt Aber nein, ein wildes unerklärliches Gefühl ſagte mann und ſeiner Tochter. Der Augenblich war gekommen, wo um das Reſultat meiner Bosheit abzuwarten. Da geſcha wird
mir: Nein, die wird nicht aus ſein. Laura ſich von der Richtigkeit meiner Warnung überzeugen etwas, was mich Laura und alles vergeſſen ließ. Jeman die G

Wir näherten uns jetzt ſchnell der Grenzſtation, an welcher ſollte. Der unbedeutende Schabernack, den ich geplant hatte, drückte mir einen Brief in die Hand, der folgendermaßen von d
ſich das Zollamt befindet und das Gepäck unterſucht wird. konnte ihr nichts ſchaden, mir aber bei ihr Da vor meinen lautete:

Jch glaube, wir müſſen hinabſteigen und unſere Schlüſſel Angaben verſchaffen. Unbemerkt von meinen Reiſegefährten Brüſſel.äberdeben“, brummte Papa Schimmelmann verdrichßiſch, als näherte ich mich einem Zollbeamten, berührte leiſe ſeine Schulter Lieber Pauli! Einric
p rigen r r lich, d raunte ihm, ich auf Laura deutete, die einige Schritte O Der Alte S z n m r r daß welchelangſa r et d 64. or mir ging, in r u mit ſeinen res. durchgebrannt biſt und läßt Dich ver ie mitu e yotetrote rief ber Schaffner „Jch rathe Jhnen. dieſe Dame durchſuchen zu laſſen es folgen. Wenn Du kas Geld rühe zahlen kannſt Dich die n
mit den ſibernen Knöpfen. wird ſich der Muhe lohnen wodl entſchließen wüſſen, Dich einige Tage ein perren zu laſſen. waren

Jch übergab dem alten Herrn einen großen Lederkoffer, Meine Kriegeliſt gefiel mir ſehr, erſtens wurde Laura ein Wir werden dofür ſorgen, Dich baldigſt zu erlöſen. Jn Eile rage
mehrere Ledertaſchen und Schachteln und half dann Laura beim für allemal von ihrer weiblichen Luſt zum Schmuggeln geheilt, ein ocheVusſteigen. Wie liedlich jah ſie aus! Jch konnte mir nicht das
Vergnügen verſogen, ihre kleine Hand länger in der meinen zu zu nennen un
halten als es gerade die Umſtände erforderten. Die Menge Rath vor ein

d 2c--- ce— m Halle, Gebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei.Redactenr: W. Liebich in Halle. w! 3
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zweitens nicht mehr in die Verſuch ung kommen, mich „Haſenfuß“
d drittens mir ſehr dankbar ſein, ſie durch meinen
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er Demüthigung bewahrt zu haben.

der Aktiengeſellſchaft Halliſche Zeitung.
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Vierte Beilage zu

Prinz Wilhelm--Stiftung.
Nachdem das Hochzeitsgeſchenk der größeren preußiſchen Städte

jür den Prinzen und die Prinzeſſin Wilhelm vollendet war, wurde
aus dem na Deckung aller Koſten aus den Beiträgen verfügbar
gebliebenen Reſtbeſtand etwa (30 000 Mk.) eine Stiftung in Berlintet, welche den Namen Hrinz Wilhelm Stiftung preußiſcher

Städte für Gold und Silberſchmiede“ führt, und dazu beſtimmt
durch Schul und Reiſeſtipendien ſowie durch T pitrig von

pcurrenzarbeiten die künſtleriſche Ausbildung junger, talent
ſoller Gold und Silberſchmiede, welche in Preußen
gatsangehörig ſind, zu fördern. Das Kuratorium en ausha Oberbürgermeiſtern von Berlin, Breslau, Danzig, Frankfurt

4. M. und Köln und aus dem erſten Direktor des Königlichen
Funſtgewerbemuſeums in Berlin. Jm vorigen Jahre ſind bereits
rei ſolcher Stipendien im Geſammtbetrage von 900 Mk. zur
Fertheilung gelangt.
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Fortbildungscurſe für Volksſchullehrer.
Dem „Hamb. Corr.“ wird aus Berlin vom 5. d. M. ge

ſhrieben: Jn immer wachſendem Maße wird ſeit einer Reihe
hon Jahren den preußiſchen Volksſchullehrern die Gelegenheit
geboten, ihre Kenntniſſe zu erweitern und ſo immer mehr auf
diejenigen Kreiſe, in denen ſie leben, einen fördernden und ver-
edelnden Einfluß zu gewinnen. Erfreulich iſt aber beſonders,
daß nach den aus verſchiedenen Theilen der Monarchie eingehen
den Berichten die Beſtrebungen der vorgeſetzten Behörden auf
Seiten der Lehrer eine entgegenkommende Aufnahme und volles
Ferſtändniß zu finden ſcheinen. So war u. A. die Regierung
in Köslin durch Bewilligung von Mitteln aus dem landwirth
ſchaftlichen Etat in den Stand geſetzt, im Laufe des vorigen
ahres für Volksſchullehrer ihres er ken einendukſus im Obſtbau und einen ſolchen in der Bienenzucht ab

halten zu laſſen. An jedem dieſer beiden Curſe haben 10 Volks
ſchullehrer theilgenommen. Dieſelben haben nach dem Zeugniß
ber Jnſtructoren anerkennenswerthen Fleiß, ſowie ein lebhaftes
Intereſſe für die Lehrgegenſtände an den Tag gelegt, und es iſt
daher zu erwarten, daß die Curſe zur Förderung der Obſtbaum-
zucht und Bienenzucht weſentlich beitragen werden. Der Betriebder Bienenzucht hat auch in neuerer d unter den Volke ſchul

lehrern des gedachten Bezirks erfreuliche Fortſchritte gemacht
ind denjenigen Lehrern, welche ſich in rationeller Weiſe damit
jeſchäftigen, einen anſehnlichen Nebenverdienſt abgeworfen.
öbenſo günſtig lautet ein Bericht über die Fortbildungscurſe,
welche ſeit einigen Jahren an der Landwirthſchaftsſchule zu
Weilburg im Regierungsbezirk Wiesbaden zur Ausbildung von
Polksſchullehrern für ländliche Fortbildungsſchulen abgehalten
werden. Der letzte Curſus hat von Ende Auguſt bis Ende
September vorigen Jahres ſtattgefunden, und es nahmen an
demſelben Theil 6 Lehrer aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden,
9 aus dem Ferner Caſſel und 1 aus dem Regierungs
dezirk Düſſeldorf. Behandelt wurden Chemie, Pflanzenproduc-
tionslehre, Zoologie und Unterrichtsweſen. Speciell über den
erſtgenannten Lehrgegenſtand wird berichtet, daß die Zuhörer
dem Unterricht eine rege Theilnahme entgegenbrachten und ihn
mit großer Aufmerkſamkeit verfolgten, wie ſich auch durch öfters
von ihrer Seite geſtellte r kundgab. Auch in dem ange

genen Bericht wird der Hoffnung Ausdruck gegeben daß der
urſus ſeinen Hauptzweck, zu weiterem ſelbſtſtändigen Studium

anzuregen, erreicht habe.

Halle, den 8. Mai.
Her Abdruck unſerer Lokalnachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet).
Tagesordnung für die Sitzung der Stadt-

r n Montag, den 10. MaiKachm. 4 Uhr. Oeffentliche Sitzung. 1. Interpellation
in Betreff der d von Waſſermeſſern ſeitens der
Waſſerwerksverwaltung 2. Uebernahme der Koſten für
Umlegung des Telegraphenkabels beim Bau der ſchwarzen
Brücke auf die Stadtkaſſe; 3. Nachbewilli ung von Ueber
ſchreitungen auf Tit. II. 1 des Kämmerei- Etats pro
1885/86 Verwaltungskoften der Sandgrube; 4. Zu

immung zu dem Abkommen mit der verwittweten Frau
rofeſſor Dzondi in Betreff des ſtädtiſchen, zu ihrem

Grundſtücke führenden Terrains 5. Ertheilung der Decharge
iber die Rechnung der Hoſpitalkaſſe pro 1884/85; 6. Er
theilung der Decharge über die Rechnung betr. den Fonds
Rückerſtattung auf LandwehrDarlehne pro 1885; 7. Feſt

fung des Gehaltes eines neu anzuſtellenden Stadtraths.
e ſchloſſene Sitzung.

eines Polizei-Sergeanten.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
er Abdruck unſerer Original Correſpondenzen ift nur mit2 e r geſta ttet.

en. Merſeburg, den 7. Mai. (Landwirthſchaft-
licher Verein.) Die am Mittwoch im „Tivoli“ ſtatt
e Verſammlung des Landwirthſchaftlichen Kreis-

ereins Merſeburg gewinnt dadurch einen ganz beſonderen

8. Definitive Anſtellung

Aus der Reichshauptſtadt.
W. Berlin, s. Mal.

Der große Weltſtadt- Fortſchritt iſt geſchehen;
am Sonnabend Mittag wurden die öffentlichen
Märkte in der inneren Stadt geſchloſſen, und zwar ohne
Sang und Klang, nachdem ſie 71 Jahre lang die Er-
nährung der immer zahlreicher werdenden Einwohnerſchaft
ſchlecht und recht beſorgt hatten. Nur weit draußen in
den Vorſtädten friſten noch einige ſpätgeborene Ueberbleibſel
ein dürftiges Daſein. An Herzensergießungen wehmüthiger
und humoriſtiſcher Art hat es am Sonnabend nicht ge
fehlt. Am bezeichnendſten war wohl der Vorgang auf dem
Dönhoffsplatze, wo in letzter Stunde noch eine Markt
diebin abgefaßt wurde, die eben mit einigen erbeuteten
Fleiſchſtücken im allerletzten Marktgewühl verſchwinden
wollte. Unter weniger leidvollen Verhältniſſen wäre ge
wiß ſchlimme Lynchjuſtiz an ihr verübt worden. Dies-
mal aber ließ die allgemeine Abſchiedsſtimmung ſo rauhe
Gefühle nicht aufkommen. Eine reſolute dicke Schläch-
tersfrau warf ſich zur Retterin der Schuldbeladenen auf,
indem ſie den Begnadigungsantrag durchſetzte: „Kinderkens,
dhut ihr man heute niſcht, laßt ihr ruhig wandeln, ſie
wird hier doch niſcht mehr mauſen!“ Und ſo geſchah es,
die Geängſtigte trug ſogar noch einen Reſt ihres Raubes
von dannen.

Für eine Großſtadt wie Berlin ſind natürlich die
Einrichtungen von der einſchneidendſten Wichtigkeit, durch
welche einer Bevölkerung von 1 Million Einwohnern
die nöthigen Lebensmittel zugeführt werden. Seit Jahren
waren die ſtädtiſchen Behörden eifrig um die Löſung der
rage bemüht, wie der bisher auf einer Anzahl von
ochenmärkten verſtreute, allen Unbilden der Witterung

preisgegebene Verkehr mit Lebensmitteln für die Haus-
haltungen unter Dach und Fach gebracht werde. Weſent-

lich gefördert wurde das Projekt durch den Bau der Stadt

Halle, Sonntag, 9. Mai 1886.

Reiz, daß Herr Regierungsrath Fuhrmann einen Vor
trag über die Kranken- und Unfall- Verſicherung
der landwirthſchaftlichen Arbeiter in Ausſicht ge
ſtellt hat.

Bl. Delitzſch, 7. Mai. (Selbſtmord.) Geſtern
Nachmittag hat ſich der Factor Schumann aus der
Müller'ſchen Cigarrenfabrik in ſeiner Wohnung erhängt.

Die Motive ſollen in unglücklichen Familien- Verhältniſſen

zu ſuchen ſein.
K. Freyburg, 7. Mai. (Ernennung.) Zum Poſt

verwalter iſt vom 1. Juli ab Herr Secretär Kohlmann in
Ellerbeck ernannt worden.

Aus dem OQuerfurter Keeife, 7. Mai. (Granu-
löſe Augenentzündung.) Nach einer Bekanntmachung
des Königl. Landrathes Freiherrn v. d. Reck find auch in
dieſem Jahre unter den ſchleſiſchen Arbeiterinnen bereits
rn von granulöſer Augenentzündung konſtatirt worden.

a die Vernachläſſigung dieſer Krankheit die völlige Er
blindung zur Folge haben kann und außerdem die An-
ſteckunge gefahr eine ſehr große iſt, ſo ſind die Amtsvor-
ſteher angewieſen worden, unausgeſetzt dem Gegenſtande
ihre beſondere Aufmerkſamkeit zu widmen und eintretenden
Falles mit aller Strenge diejenigen Maßregeln zu er-
reifen, welche die Heilung Erkrankter und Verhütung der
eiterverbreitung erfordern. Den Arbeitgebern iſt auf-

gegeben worden, die Arbeiterinnen bei ihrem Antritt einer
ärztlichen Unterſuchung zu unterwerfen und über die vor
kommenden Erkrankungsfälle dem Königl. Landrath Anzeige
zu erſtatten.

i. Weißenfels, 6. Mai. (Schulangelegenheiten.
Baumfrevel.) Am Montag, den 31. Mai, wird die
diesjährige Frühjahrs-General-Lehrer- Conferenz
in „Schumanns Garten“ gehalten. Das Referat über
das von der Königl. Regierung geſtellte Thema: „Die
Behandlung des Kirchenliedes in der Volksſchule“ hat
3 Lehrer Braitmaier von hier übernommen, der im

nſchluß daran auch eine Lehrprobe über das Lied: „Auf
Chriſti Himmelfahrt allein“ halten wird. Nach einer
neuerlichen Verfügung der ehe Regierung, die gewiß
mit herzlichem Dank von allen Betheiligten begrüßt wird,
ſoll das den Lehrern aus Königlichen Kaſſen zuſtehende
Gehalt, wenn ſie nicht am Orte der Kaſſe wohnen, poſt-
frei zugeſandt werden, damit die Empfänger nicht der
Abholung wegen den Unterricht auszuſetzen genöthigt ſind.

Ein trauriger Beweis von Verrohung iſt's, wenn
immer und immer wieder junge, nur durch bedeutende
Geldkoſten ermöglichte Anpflanzungen beſchädigt werden.
So ſind kürzlich am Promenadenwege nach Markwerben
35 jungen Linden die Kronen abgehauen. Solche Gemein
heit kann gar nicht ſtreng genug beſtraft werden eine
tüchtige Tracht würde wohl nachdrücklicher wirken,
als einige Tage „Verſorgung“ im Gefängniß.

Eisleben, 6. Mai. (Unglücksfall.) SEin
Knecht fuhr geſtern Abend mit dem beladenen Wagen den

ügelweg nach der Hettſtedter Cauſſee abwärts;
eim Umſchwenken in die Fahrſtraße gerieth der Wagen

jedoch zu weit links und der Knecht kam in Gefahr mit
dem ganzen Körper gegen einen Baum gequetſcht zu wer-den; durch ſchnelles Pernmwerſen des Oberkörpers ent

gins er dieſem Unglück, doch konnte er nicht verhindern,aß die Wbhgenachſe ihn noch erfaßte und ihm dadurch

das linke Bein beim Schienbein abgedrückt wurde.
Oſterfeld, 4. Mai. (Feuersgefahr). Bisher

war der Wirth des auf dem Hainberge belegenen Schügtzen
hauſes genöthigt, ſein Waſſer aus der Stadt zu beziehen,
was bei der Entfernung nicht unerhebliche Koſten ver
urſachte. Dies veranlaßte die Schützenkompagnie, einen
Brunnen in der Nähe des Schützenhauſes anzulegen undnach längerem Arbeiten wurde heute über 1 Suß tief

Waſſer gefunden. Man glaubte, wie das „Nbg. Krb.“
berichtet, der Freude über dies Ereigniß dadurch Ausdruck
eben zu müſſen, daß eine Anzahl Kanonenſchüſſe abge-Puere wurden. Plötzlich ſtieg aus dem Haine eine Rauch-

wolke auf und es ſtellte ſich heraus, daß durch einen
brennenden Wergpfropfen, der vorgefunden wurde und von
den Schüſſen herrührte, ein Waldbrand entſtanden war.
Glücklicherweiſe gelang es, ſofort des Feuers Herr zu

bahn, welche die Gelegenheit bot, bei der Lebensmittel-
verſorgung durch das umliegende Land den Transport
zu vereinfachen, den Erzeuger der Waare mit dem Ver-
braucher in directeren Verkehr zu bringen, und den Abſatz
zu beſchleunigen. Die ſtädtiſchen Behörden wurden dabei
von den königlichen, namentlich auch der Eiſenbahnver
waltung, kräftig unterſtützt, und ſo konnten dieſer Tage
vier weite Markthallen eröffnet werden, welche den Ver-
kehr von zunächſt 8 Wochenmärkten in ſich aufzunehmen
beſtimmt ſind.

Nun die Märkte leer geworden ſind, merkt man erſt,
wie viel Raum ſie verſchwendeten, der nun für beſſere
Zwecke frei geworden iſt, denn auch an den Tagen, an
welchen kein Markt ſtattfand, mußte derſelbe ja reſervirt
bleiben. Die nun ins Leben getretene Neuerung hat zu
gleich mit einem der ſonderlichſten Stücke des alten Berlins
aufgeräumt, nämlich mit dem Fiſchmarkt auf dem Platzegwdchen der Fiſcherbrücke und der Spree, auf welchem wohl

genau ſo lange der ſchwunghafte Fiſchhandel betrieben wurde,
als überhaupt Menſchen in dieſer Gegend gewohnt haben.
Kein noch ſo altes Verjährungsrecht hat hier genutzt.
Am letzten Tage waren die Fiſchtonnen mit grünen Guir-
landen und Blumen geſchmückt, und eine bejahrte Fiſcher-
frau hatte ihren Gefühlen ſogar mit folgender Jnſchrift
Worte verliehen:

Ade! Ade!
Du, liebe Tonne,
warſt meine Wonne!

Während ſo die alte Zeit nicht unbeklagt, aber doch
in geräuſchlos unterging, tauchte die neue Aera mit

uſik und leidlichem Lärm empor. Die ſtädtiſchen Be
hörden hatten es ſich nicht nehmen laſſen, die Eröffnunder Markthallen am frühen Morgen des Montags der

einen feierlichen Redeaktus zu begehen. Von 1 Uhr Nachts

108 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
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W ſo daß kein größerer Schaden verurſacht wor
en iſt.

m, Nordhauſen, 7. Mai. (Jahrmarkt. Feuer.)
Der morgen beginnende FrühjahrsJahrmarkt verſpricht
nach den bereits reichlich eingegangenen Waarenſendungen
und bei dem günſtigen Wetter ſehr lebhaft zu werden.

Am frühen Morgen zwiſchen 2 und 3 Uhr erſchien
heut ein auffallender hochrother Feuerſchein am nordweſt
lichen Horizonte. Es ſoll die Reſtauration auf dem
Stöberhay niedergebrannt ſein.

m Worbis, 7. Mai. (Bienenzüchter-Verein.
Unfall.) Am Mittwoch hat ſich hierſelbſt ein Bienen
züchter- Verein gebildet. Sämmtliche 29 Herren er
klärten auf die Anſprache des Herrn Geh. Regierungs
und Land Rath re welcher die Erſprießlichkeit eines
ſolchen Vereins für den hieſigen Bezirk darlegte, ſofort
ihren Beitritt, worauf durch Akklamation der Vorſtand
jewählt wurde. Als Jahresbeitrag wurde vorläufig 1 .4
ür jedes Mitglied ſern Der Verein will ſpäter als

Wanderverein an verſchiedenen Orten tagen. Allgemeines
Jntereſſe fand der von Herrn Jul. Henning in Blecken
rode ausgeſtellte Apparat zum Einſchlagen von
Bienenſchwärmen und ein Bienenkaſten (Lagerbeute).

Auf der Fahrt zwiſchen Leinefelde und hier wurde der
Poſtillon durch heftiges Anfahren eines Fuhrwerks gegen
den Poſtwagen von ſeinem Sitze herabgeſchleudert. Chauſſee
arbeitern gelang es glücklicherweiſe, die Pferde bald zum
Stehen zu bringen. Der Poſtillon erhielt einige unerheb
liche Verletzungen.

Gotha, 7. Mai. (Allerlei.) Aus einer vom
Stadtrath aufgeſtellten Statiſtik der im Jahre 1885 vor
gekommenen Erkrankungs und Todesfälle an Dip htheritis
und Scharlach geht hervor, daß von den 536 im vorigen
Jahre hier an Diphtheritis Erkrankten 79 14,7 Proz.
n während von 415 an e erkrankten Per
onen nur 20 4,8 Proz. ſtarben. Vorgeſtern wurde

Herr Friedrich Baum, ein eifriger Genoſſe der Arbeiter
partei, beerdigt, welche Gelegenheit deſſen Parteigenoſſen
verſammelt hatte. Dieſelben gaben dem Verſtorbenen das
letzte Geleite, geſchmückt mit rothen Blumen in den Knopf
löchern. Ebenſo waren auch die auf dem Sarge liegenden
Kränze meiſt mit rothen Schleifen J Die Grabrede
hielt mit behördlicher Erlaubniß der Reichstagsabgeordnete
Bock von hier. Es verlief die ganze Feier in Ordnung.
Der Feier wohnten verſchiedene Polizeibeamte bei.
Unſer diesjähriger Wollmarkt iſt von der Behörde auf
den 17. und 18. Juni feſtgeſetzt. In unſerem Nachbar
orte Neudietendorf wird am 9. und 10. Mai eine
Kaninchenausſtel lung ſtattfinden, in der nicht nur
lebende Kaninchen, ſondern auch Leder und Pelzſachen,
ſowie Leber- und Blutwurſt von Kaninchen ausgeſtellt ſein
wird. Die Ausſtellung iſt vom Thüringer ein für
Kaninchenzucht veranſtaltet.

W Eiſenach, 6. Mai. Katholiſche Kirche.) Heute
fand hier die feierliche Grundſteinlegung zur neuen
katholiſchen Kirche, die der heiligen Eliſabeth geweiht ſein
und deren Namen tragen wird, ſtatt. Die Bauſtätte war
ſehr hübſch i das Bild der h. Eliſabeth, ein ge-
ſchmücktes Kreuz, feſtlich bekleidete Betſtühle und Bänke,
Fahnen und Flaggen, ſowie die Jnſchrift Deinem Hauſe
ziemet Heiligkeit“ bekundeten, daß ein weihevoller Akt be
vorſtand. Als Vertreter des Biſchofs hatte ſich zu dem
ſelben der Herr Prälat und Regens Komp aus Fulda
eingefunden, der vor Beginn der Feierlichkeit ein Hoch-
amt in dem jetzigen Betſaal der Gemeinde, deren Mitglie-
der wohl vollzählig anweſend waren, celebrirte. Die
re Feier begann um 11 Uhr mit einem Feſtzug
der Geiſtlichkeit und Gemeindeglieder unter Muſikbegleit
ung und Geſang. Als offizielle Theilnehmer waren ein
eladen und erſchienen die Herren Oberſt Müller,
ajor v. Wobeſer, Bezirksdirektor v. Beuſt, Ober

bürgermeiſter Dr. Eucken, Schulrath Eberhardt,
mehrere auswärtige katholiſche Geiſtliche, die beim Bau
beſchäftigten Gewerkmeiſter u. a. Außerdem hatten ſich
zahlreiche Zuſchauer an der Bauſtätte eingefunden.

Nicht weniger wie drei Lutherdenkmäler ſind
in jüngſter Zeit von Berliner Künſtlern für die Provinz

fluthete dann der Verkehr in die impoſanten Räume ein,
die in der That überall den Eindruck nicht nur etwa
ründerhafter Großartigkeit ſondern wirklicher ſolider
rauchbarkeit machen. Sehr verſtändiger Weiſe ſind ſie

ſämmtlich auf Zuwachs zugeſchnitten, wie der Rock eines
Confirmanden. Jn ſämmtlichen vier Hallen ſteht min-
deſtens ein Drittel des Raumes noch leer, was auf den
erſten Blick einen ungünſtigen Eindruck erweckt. Man hat
ein Gefühl, als ſähe man einen langen Eiſenbahnzug, der
viele ganz leere Wagen enthält. Aber ein Blick aus der
Höhe der Gallerien auf die beſetzten Stände hinunter be-
lehrt uns ſofort darüber, daß thatſächlich das ganze un
geheure Treiben der vielen bisherigen Märkte hier Unter-
ſchlupf gefunden hat. Was dort ſich maleriſcher, als es
praktiſch war, verzettelte und gegenſeitig bedrängte, das
iſt hier ſchön ſauber neben einander aufgebaut und winkel
recht nach Quadratmetern abgegrenzt und vergittert. So
erweiſt ſich auch hier die Ordnung als die ſegensreiche
Himmelstochter, die das Gleiche frei und leicht und freudig
bindet. Jn den erſten Tagen gab es ein Gedränge vieler
Neugieriger, denen es mehr um das Schauen, als um
das Kaufen zu thun war. Heute aber war das in den
Vormittagsſtunden ſchon umgekehrt und die Verkäufer
ſchauten ganz vergnügt aus, denn ſie wurden ihre Waaren
los ohne vom blendenden Sonnenſchein und dem ſehr un
angenehmen Staub zu leiden, den heute ein ſcharfer Oſt-
wind durch die Straßen fegt. Die Photo 7 habenes ſich angelegen ſein laſſen, die letzten War tſcenen für

die Nachwelt feſtzuhalten zur Jlluſtration des ewig neuen
Liedes von der guten alten Zeit. Jnzwiſchen beginnt auchdas noch ſo jugendliche Markthallenleben ſich ſchon mit

poetiſchen Federn zu ſchmücken, wenn auch mehr im Styl
der goldenen 110, als unſerer klaſſiſchen Dichter.

(Schluß in der zweiten Ausgabe.)
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Sachſen geſchaffen oder wenigſtens in der Skizze vollendetworden. Obenan ſteht Profeſſor Schaper mit ſeinem

Lutherdenkmal für Erfurt. Schon vor längerer Zeit hat
der Künſtler die bezügliche Skizze vollendet. Die Aus
ührung in Bronze geſchieht mit finanzieller Unterſtützung
er königlichen Staatsregierung, um deren Beihilfe das

Denkmal Comité in Erfurt nachgeſucht hat. Das Stand-
bild unterſcheidet ſich d ruhige Geſchloſſenheit und echt
monumentale Haltung weſentlich von jenen dramatiſch be
wegten Geſtalten, an denen die Konkurrenzen zum Ber
liner Lutherdenkmal ſo reich waren. Von jener Auf-
faſſeng, die in Luther nur den kernigen Volksmann oder

en Gott vertrauenden Theologen ſieht, hat Schaper zu
Gunſten einer feineren und vielleicht auch hiſtoriſch be-
rechtigteren Jndividualiſirung abgeſehen. Der geiſtvoll
belebte Kopf ſeines Luther, wie er leicht erhoben und in
ernſtem Sinnen ins Weite ſchaut, bringt den Gedanken-
reichthum des Gelehrten ebenſo vorzüglich zum Ausdruck,
wie die klare, prüfende Umſicht des Reformators und
Staatsmannes. Dieſem Ausdruck des Kopfes entſpricht
die ruhig daſtehende Geſtalt, deren Rechte in die Seiten
der geöffneten, auf der flachen Linken ruhenden Bibel
greift, ausgezeichnet. Das zweite Lutherdenkmal iſt von
Hundrieſer in Charlottenburg für die Stadt Magdeburg
geſchaffen und wird bereits in Kurzem an Ort und Stelle
aufgeſtellt werden. Eine machtvolle Geſtalt mit erhobenem,
zum Himmel ſchauendem Kopf, welche in der geſenkten
Linken eine mächtige Bibel trägt und die Rechte betheuernd
aufs Herz preßt, bringt ſie in einer vielleicht allzu pathe
tiſchen Weiſe mehr den gottvertrauenden Theologen zum
Ausdruck. Eine Luther- Geſtalt in dieſer Auffaſſung ſtellt
ich, unſerer Anſicht nach, viel zu ſehr als das blinde

erkzeug einer höheren Gewalt war. Ganz daſſelbe läßt
ich von der Statue des dritten, für Nordhauſen be-Fenete Denkmals ſagen. Dieſes iſt ein Werk des jüngſt

in der Blüthe der Jahre verſchiedenen, hoch begabten
Bildhauers Schuler. Der Guß iſt in Lauchhammer er-
folgt, ſo daß die Aufſtellung an Ort und Stelle binnen
Kurzem geſchehen kann. Dieſer Luther ähnelt in Haltung
und Auffaſſung dem Hundrieſerſchen auffallend ein
ſeltſames Spiel des Zufalls, denn, ſo viel uns bekannt,
hat Schuler das Werk ſeines Collegen nie zu Geſicht be
kommen.

Das in Rochlitz erſcheinende „Vereinigte Wochen
blatt“ bringt folgende curioſe Notiz: Jm Rochsburger
Schloſſe geht es ſeit einiger Zeit um. Man er-
ählt von einem Schloßfräulein, welches in den ver-ſloſſenen Gemächern dieſes nur vor einem Haushofmeiſter

und einem Thorwärter bewohnten Schloſſes ſeit einiger
eit ihr Weſen treibe und ſchon mehrmals, mit weiblichenDende hette beſchäftigt, an den Fenſtern ſichtbar geweſen

ſein ſoll. Bis jetzt ſoll es noch nicht gelungen ſein, dieſer
eiſterhaften Fee habhaft zu werden, da derſelben jedenfalls verborgene Ausgänge zu Gebote ſtehen, welche nicht

jedem Sterblichen bekannt ſind. Es dürfte dieſe geheim
nißvolle Erſcheinung gewiß auf fremde Beſucher des ſo
romantiſch gelegenen Ortes Rochsburg eine ganz beſondere
Anziehungskraft ausüben.

Ballenſtedt hat ſich eines muſterhaften Stadt
ſekretärs zu erfreuen. Derſelbe, Namens Hanuſa, wurde
vor drei Wochen von der Anklage des Betruges durch
die Strafkammer in Bernburg freigeſprochen und aus der

entlaſſen. Seine Freiheit benutzte er dazu, aus der
rmenkaſſe eine bedeutende Summe Geldes zu unterſchlagen

und damit zu verſchwinden. Ein an ſeine in Ballenſtedt
befindliche Braut gerichteter Brief hat ſeinen Aufenthalts
ort in Spanien verrathen. Sein Transport nach Bern
burg iſt bereits angeordnet.

Ein Unfall, der leicht großes z anrichten
konnte, ereignete ſich am Dienſtag in der Aula der Bür-
gerknabenſchule zu Aſchersleben. Der dortige „An-
zeiger“ berichtet darüber: Die Uebung des Geſangvereins
war zu Ende und die Mitglieder hatten ſämmtlich bis
auf den Herrn Muſikdirektor Münter ſowie einige junge
Damen den Saal verlaſſen. Da nun momentan genann-
ter Herr damit beſchäftigt iſt, den erwähnten Damen be-
hufs Vortrags auf einem nächſter Tage ſtattfindenden

amilienfeſte bei dem Einſtudiren einiger Lieder behülf-
ich zu ſein, ſo wurde die Gelegenheit benutzt, um dieſel

ben nochmals durchzunehmen. Der gleich darauf hinzu
kommende Calfactor der Schule bat aber darum, den
Gaskronleuchter auslöſchen zu wollen, da im andern Falle
in Anbetracht der vorgeſchrittenen Zeit Extrakoſten entſtehen

würden. Herr Muſikdirektor Münter nahm zu dieſem
Behufe einen Stuhl und trat, um dem Wunſche zu will-
fahren, darauf. Kaum hatte ſeine Hand den Hahn be-
rührt, als der geſammte ſchwere Kronleuchter mit ſtarkem
Getöſe von der Decke herunter auf den Fußboden ſtürzte.
s hat anſcheinend ein Arm das Geſicht des Herrn

ünter getroffen, wodurch derſelbe und e wohl in
Sag des lähmenden Schreckens vom Stuhle fiel. Zum

lück befand ſich keine der kurz vorher unter dem Leuchter
ſtehenden Damen mehr in dem Bereiche deſſelben, ſonſt
wäre ein ſchweres Unglück die natürliche Folge geweſen.
Herr Münter iſt ebenfalls nicht ſo pr verletzt, als es
der erſte Augenblick vorausſetzen ließ, ein ſtarker Riß im
Geſicht zwingt ihn indeß auf ärztliche Anordnung hin,
mehrere Tage das Zimmer zu hüten. Zu bemerken iſtW daß ein Zufall die beim Sturze brennenden Leuchter

ſofort erlöſchen ließ, ſonſt hätte das aus dem Rohre her
vordringende Gas leicht in Brand gerathen und Zerſtör-
ung anrichten können.

Am 10. Auguſt v. J. war im „Goth. Tagebl.
eine Todesanzeige zu leſen, durch die den Verwandten
und Bekannten mitgetheilt wurde, daß der
meiſter und Senator Linz zu Friedrichroda verſtorben
ſei. Jn dieſem Jnſerat war auch mitgetheilt, der Ver-
ſtorbene ſei beim Holztransport im Schmalkalder Forſt
verunglückt und dieſer Umſtand habe ſeinen Tod veranlaßt.
Die Faſſung dieſer Meldung ließ in weiteren Kreiſen die
Anſicht entſtehen, daß der angeblich Verſtorbene bei Ver
übung eines Holzdiebſtahls verunglückt ſei. Auch in der
„Dorfzeitung“ zu Hildburghauſen war einige Tage danach
eine ähnliche Todesanzeige zu leſen. Beide Anzeigen
waren falſch, denn der todtgeſagte Herr Linz lebte nicht
allein zu jener Zeit, ſondern lebt ſogar heute noch.
Der Verdacht, dieſe Todesanzeigen verfaßt und an die
Expeditionen abgeſchickt zu haben, lenkte ſich auf den

Zimmermeiſter Karl Klein zu Friedrichroda. Jn Folge
deſſen ſtand derſelbe geſtern vor der Strafkammer wegen
Beleidigung und groben Unfugs. Die beiden vernommenen
Sachverſtändigen für Schriftvergleichung bekundeten aus
drücklich, daß die ihnen vorgelegten Manuſkripte der
Todesanzeigen von keiner anderen Hand herrühren könnten,
als von der des Angeklagten, der beharrlich leugnete, die
ſelben geſchrieben zu haben. Der Staatsanwalt wies bei
Stellung ſeiner Anträge darauf hin, daß die Handlung
des Angeklagten eine frivole und hämiſche ſei, die auf
Nichtswürdigkeit und Gemeinheit baſire. Für eine ſolche
Handlung dürfe eine Geldſtrafe nicht ausgeſprochen werden,
und dies zwar um ſo weniger, als der Angeklagte, der
ſich in guten Vermögensverhältniſſen befinde, aus einer
ſolchen ſich nicht viel machen werde. Das Gericht ſchloß
ſich der Anſicht des Staatsanwalts an und erkannte auf
einen Monat Gefängniß und Tragung ſämmtlicher
Koſten und ſprach dem Verletzten die Befugniß zu, den
verfügenden Theil des Urtheils auf Koſten des Angeklagten
in e beiden genannten Zeitungen öffentlich bekannt zu
machen.

Die Nachtfröſte der letzten April und erſten
Maitage haben leider unter den jungen Blüthen verheerend
gewirkt; namentlich der Froſt in der Nacht zum 1. des
angeblich ſo wunderſchönen Monats Mai hat feinere Obſt-
ſorten, wie Pfirſiſche, Aprikoſen c. ſo ſtark angegriffen,
daß ſie die Blüthen vollſtändig abwerfen. Auch Kirſchen,
zumal ſüße, welche in den Blüthen bereits Früchte ange-
ſetzt hatten, haben enorm gelitten. Der Schaden iſt ſchon
jetzt als ein überaus bedeutender zu bezeichnen, und die
Hoffnungen auf eine gute Ernte in den erwähnten Obſt-
gattungen ſind als zum größten Theile geſcheitert zu be
trachten. Dieſer Verluſt derjenigen, welche auf die Er-
trägniſſe einer guten Obſternte angewieſen ſind, macht ſichin Pen Folgen weiteren Kreiſen fühlbar und iſt darum

doppelt beklagenswerth. Mögen die härteren Obſtſorten,
welche noch keine Blüthen zeitigten und darum weniger in
ihrer Entwickelung gelitten haben, die Züchter durch eine
reiche Ernte entſchädigen, und möchte es vor Allem bei
dem bisherigen Schaden ſein Bewenden haben. Jn der
heſſiſchen Pfalz ſollen nach der „Freiſ. Ztg.“ ſogar eine
große Anzahl von „Weinbergen erfroren“ ſein. Hoffent-
lich ſind wenigſtens die Berge unbeſchädigt geblieben es
iſt ſchon ſchlimm genug, wenn die Reben gelitten haben.

Aſtronomiſcher Wochenkalender.
9. bis 15. Mai 1886. Die Sonne, im Zeichen des

Stiers, geht am Mittwoch um 4 U. 15 M. auf, um 7 U. 38 M.
unter und markirt eine Tageslänge von 15 St. 23 M. Der
Mond, in den Zeichen Krebs bis Waage, erreicht am 11., 3 U.
8. M. Mgs. die Page des erſten Viertels und gewährt uns
dieſe ganze Woche abendlichen Mondſchein. Planetenſtellungen.
Merkur geht vor 44 U. Mgs. im ONO. auf, tritt aber wegen
der hellen Morgendämmerung entweder gar nicht oder nur ſehr
ſchwach hervor. Venus geht als immer noch recht heller Mor
genſtern vor 3 U. Mgs. im O. auf. Mars, rechtläufig im
Löwen culminirt vor 28 U. Abds. und geht ,3 U. Mus. im
WNW. unter. Jupiter, rückläufig in der Jun,frau, culminirt
vor 9 U. Abds und geht Mgs. vor 4 U. tm W. unter

geht vor 12 U. Abds. im NW. unter ſein Ring iſt im Fern
rohr gut zu beobachten. Der Mond iſt am 12. mit Mars, am
13 mit Jupiter, am 14. mit Uranus in Conjunction.

Kleinere aſtronomiſche Mittheilungen. Zwei neue Ko
meten ſind von dem auf dieſem Felde unermüduchen Brooks

d

der
nicht weit von ihm ſtehende kleine Uranus folgt ihm
Stunde ſpäter. Saturn endlich, rechtläufig in den Zwillingen,

in Nordamerika entdeckt. Der erſte wurde in der Nacht vom
27. zum 28. v. M. in 3 45. Rectaſcenſion und 28 0 Poldiſtanz,
alſo im Bilde der Caſſiopeja, beobachtet und hatte, wie bereits
berichtet, langſame Bewegung nach Südoſt. Jn Kiel wurde er
in der Nacht vom 30. April zum 1. Mai als mäßig helle, runde
Lichtmaſſe von 1' Durchmeſſer geſehen, in welcher zuweilen ein
Kern durchzublitzen ſchien. Nach einer vorläufigen Bahnbe-
rechnung ſoll er am 7. Juni ſeine Sonnennähe erreichen und ſich
bis dahin aus der Caſſiopeja durch den Perſeus in den Stier
bewegen. (IJn dieſer Hinſicht werden wohl ſpätere Berechnungen
noch Aenderungen ergeben.) Der zweite Komet iſt von
Brooks in der Nacht vom 30. April zum 1. Mai in 3450
Rectaſcenſion und 690 Poldiſtanz, alſo im Bilde des Pegaſus,

Er war hell und bewegte ſich
edoind jetzt nur im Fernrohr zu ſehen. Komet Barnard Außer

den beiden vorſtehenden hat uns jetzt, nachdem der Fabry'ſche
Komet aus unſerem Geſichtskreis verſchwunden iſt, nur noch
der Komet Barnard zu beſchäftigen. Er findet ſich in der
bevorſtehenden Woche an folgenden Standorten:

Datum Rectaſcenſion Declination
9. Mai b 48 m 37 34l 35 4313. 2 3 33 1415. 2 29 68Folglich bewegt er ſich ſüdöſtlich aus dem Bilde der Andro

meda quer durch das Dreieck. Seine Helligkeit nimmt raſch zu
und iſt Ende dieſer Woche etwa 260mal größer als zur Zeit
ſeiner Entdeckung (3. Decbr. v. J.); daher wird er in dieſer
Woche vorausſichtlich mit dem freien Auge geſehen werden können,
wenn auch nicht als glänzende J Abends ſteht er zur
n zu tief in dem hellen Abendſchein. Dagegen kann
man ihn Morgens von eiwa 2 U. an tief im NO. aufſuchen.
a ihn Fie auf die beiden Brooks'ſchen Kometen kommen wir
noch zurück.
Das große in Arbeit befindliche Rieſenfernrohr, welches

die Simms Alban Cliark (Nordamerika) für die Lickſternwarte in
Californien anfertigt, wird nach den neueſten Mittheilungen zu
ſeinem Ohjectiv, welches urſprünglich, wie gewöhnlich, aus zwei
Linſen (Krown und Flintglas) in Ausſicht genommen war, noch
eine dritte Linſe bekommen. Dieſelbe hat den Zweck, die in das
Fernrohr gelangenden Lichtſtrahlen zu photographiſchen Auf
nahmen zu corrigiren und heißt daher photographiſche Linſe
e W lens). Die Glasſcheibe iſt bereits von Feil und
Mantois in Paris angekauft. Die Geſchwindigkeit des
Lichts hat Prof. Neweomb nach Beobachtungen von Michel
ſon und ihm ſelbſt einer erneuten ſehr ſorgfältigen Berechnung
unterzogen und findet ſie zu km in der Secunde, mit
einem wahrſcheinlichen Fehler von 30 km mehr oder weniger.
Verſchiedene Geſchwindigkeit der verſchiedenfarbigen Lichtſtrahlen
verneint er.

Nachſchrift. Jn den frühen Morgenſtunden (23 U.) des
7. Mat konnte Einſender den Barnard' ſchen Kometen mit
freiem Auge als verwaſchenes Sternchen von etwa 5. Größe
erblicken; er wird alſo bei ſeiner Helligkeitszunabme in dieſer
Woche 4.--5. Größe ſein. Außerdem wird er dieſe Woche ſeine
ünſtigſten Sichtbarkeits verhältniſſe mit Bezug auf
tand, Aufgang, Morgendämmerung, Mondſchein) haben, ob

gleich er ſeinen größten Glanz, wo er etwa einem Stern 4.
Größe gleichkommt, erſt im letzten Drittel des Mai erreicht.
Zuhülfenahme eines Opernguckers iſt bei ſeiner Aufſuchung
immer zu empfehlen.

Kirchliche Angelegenheiten.
Jm Verlage des Evangeliſchen Vereins (Oranienſtr. 105)

ſind jetzt die Mitthelungey über den Evangeliſchen Ver-
ein für kirchliche Zwecke in Berlin für das Jahr 1885
(37. Jahresbericht) erſchienen. Das Bild, welches der Bericht
von der Thätigkeit des Vereins im vorigen Jahre entwirft, iſt
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4 ſich langſam nach Norden,verlautet über ihn noch nichts weiter. Beide Kometen
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ſehr befriedigend. Es haben ſich in den letzten Jahren zwei
Arbeitskreiſe dem Evangeliſchen Verein an die Seite geſtellt, mit
eigenartiger Ausgeſtaltung ihrer Beſtrebungen: die Stadtmiſſion
des Hofprediger Stöcker und die EvangeliſationsArbeit, welche
durch ein Laien Comitee vertreten wird. „Für die Heterehgder gläubigen Gemeindeglieder“, heißt es in dem Berichte, „gieht
es keinen einheitlichen Sammelpunkt mehr, dieſelben wenden ſi
den einzelnen Liebeswerken zu und die Aufgabe iſt heute die,
einmal die Gehülfen und Mittel der Exiſtenz einem jeden Ar
beitsgebiete feſtzuhalten und darauf zu concentriren, dann aber
auch zwiſchen den verſchiedenen Strömungen und Arbeiten die
Fühlung herzuſtellen, unlautrer Concurrenz und häßlichem Zwiſt
aber vorzuzeugen. Arbeit iſt Pnug da für Alle und das Feld iſt
reif zur Ernte; ſo wird auch Brot und Segen von Gott genugda ſein für Alle Der Darlegung der Beſtrebungen, welche
der Verein verfolgt, entnehmen wir folgende Stellen: „Der
Evangeliſche Verein hält mit allem Ernſt darauf, daß die innere
Miſſion, die er treibt, ein Hülfsdienſt der Landeskirche
bleibe, und ſich frei halte von jedem Sinn und Geiſt, der nicht
übereinſtimme mit ſeiner anfänglichen Aufgabe: „auf dem
Grunde der reformatoriſchen Bekenntniſſe.“mannigfoltiger die Mittel und Wege werden, um in zeitgemäßer
Weiſe das Evangelium ins Volk zu bringen, deſto größer iſt die
Gefahr, von jenem guten Grunde abzuweichen. Keine
Verweltlichung durch populäre Accomodation an das
See und Vergnügungsbedürfniß der Menge, ſondern M königlick,

ertiefung in Gottes Wort und in die des Herrn Ppar in dem
ſei unſer Ziel. Keine Vermiſchung politiſcher Leidenſchaften
mit der religiöſen Geſinnung, welche Einkehr in ſich ſelbſt ſor
dert, ſondern Einfalt im Glauben laßt uns pflegen, die über alle
politiſchen Schranken und Strebungen hwweg den Verlorenen
nachgeht, Gutes thut und ein Segen wird. Keine mechaniſche
Treiberei, kein methodiſtiſch engherziges und oberflächliches Weſen
laßt uns anpreiſen, denn wir arbeiten nicht an Proſelyten-
macherei, ſondern an der religiöſen Hebung unſeres Volfes. m ſich
Wir wollen nicht die Volkskirche unterwühlen helfen durch ſec Jgrecht zu
tireriſche Einſeitigkeit, ſondern wollen ſie fördern durch geſunde J Wuchergeſet
volksthümliche, deutſche Gemüthsart, wie derſelben das Evan Pſehnsnehme
gelium durch unſern Luther nahe gelegt und unentbehrlich ge- ollten, ſo

macht worden iſt.“ hrochen haden T

Unterrichtsweſen. e ſeGelegentlich werden Klagen laut, daß die Bezeichnung der mee
aberen Elaſſen der Realſchute das Publikum irre füdre. Dieſe der Ar M
Anſtalt die frühere lateinloſe Realſchule zweiter Ordnung P ar dine
von ſiebenjähriger Lehrdauer ſteht nach den revidirten Lehr ganze n
plänen von 1882 und der bezüglichen Circular- Verfügung vom verklag
31. März 882 zu den Ober-Realſchulen im Weſentlichen in dem er Zeit
gleichen Verhältniß wie die Pro ymnaſten zu den Gymnaſien, ger L
beziehungsweiſe wie die Realprogymnaſien zu den Realgym 600 er
naſien, d. h. ihr Vehrziel bildet mit Beziehung auf die Oder eingelegte
Realſchule erſt die Reife für die Unter-Prima dieſer Anſtalt, und r J
Die Gleichſetzung der Claſſentermini mit den Bezeichnungen, die treffende
an den Anſtalten von neunjähriger Lehrdauer ihre ausgeprägte wieſen an.
Bedeutung haben, iſt, zumal bei der von den Realſchulen ange- J v
nommenen Bezeichnung „Abiturienten-Examen“ für ihre Ab da po
gangsprüfung, in der That geeignet, Verwechslungen hervor- e wrre
zurufen.

Todesfälle.
r anAm Donnerstag früh ſtarb in Berlin Dr. Ernſt von Vönfe n

Stockmar, älterer Sohn des als Staatsmann und vertrauter Gefängniß
Rathgeber des Prinzen Albert und der Königin Victoria be We
kannten Freiherrn von Stockmar. Seit Jahren gelähmt und
ſchwer leidend, hatte er der „Nat.3Z.“ foige ſeine urſprüngliche
Stellung als Privatſekretär der Kronprinzeſſin aufgeben müſſen
und wohnte, hiſtoriſchen und publiziſtiſchen Studien ergeben, ab-
wechſelnd in Berlin und in Friedrichroda. Aus ſeiner Feder
ſtammt die gelungene Lebensbeſchreibung ſeines Vaters. Jn
früheren Jahren war er Privatdozent der Rechte in Jena. Eine
kurze, aber ſehr ſchmerzhafte Kravk eit hat ihn einem zahlreichen
Kreiſe anhänglicher Freunde entriſſen.

Der Major z. D. Weſtphal iſt am Dienstag Abend
im 89. Lebensjahre nach kurzer Krantheit zu Berlin geſtorben.
Am 18. Februar 1798 in Demmin geboren, machte derſelbe noch
den Feldzug 1815 als freiwilliger Jäger mit und wurde im
Dezember 1848 als Major zur Dispoſition geſtellt. Seit 1849
in Berlin lebend, ſehnte er ſich nach Beſchäftigung. Er ſtand
mit an der Spitze des Vereins zur Beförderung der Kleinkinder
Bewahranſtalten; außerdem war er Sekretär der Haupt-
Bibel-Geſellſchaft, leitete den Verein für chriſtliche Er
bauungsſchiften und war durch Königliche Kabinets Ordre vom
8. Juni 1856 mit Beaufſichtigung des Königl Domchors während
des Gottesdienſtes und mit der Verſendung der Bibeln
und Teſtamente an die Truppen beauftragt worden. J Landgeric
Durch Kabinetsordre vom 23. Februar d. J. wurde der Major J worden.
W ſtphal erſt wegen ſeines hohen Alters von den Geſchäften der J am 17.
Vertheilung der heiligen Schriften an die Armee entbunden. Jn J Moabit
dieſen 30 Jahren h er, wie die „Kreuzzeitung.“ berichtet, faſt J und Bern
300000 Teſtamente mit Pſalm und 100000 Bibeln P mann Jl
auf dem Jnſtanzenwege unter den Soldaten der ſlben veArmee verbreitet. Als der jetzt Verſtorbene dem genannten J terabzuw
Blatte vor kurzer Ziit dies mittheilt,, ſchrieb er dazu: „Möge
auch fernerhin Gottes Segen auf dieſem Militär Bibelverein Befriedig

ruhen M nach umJn der Nacht vom Sonntag auf Montag iſt in München Rixdorfe
Jſabella Braun im Alter von 70 Jahren (geboren irgend w
I2. Dezember 1815 zu Jttingen in Baiern) S Wir ver ihren
danken der liebenswürdigen Erzählerin eine Menge wirklich aus funden b

gezeichneter Jugendſchriften; viele unſerer Leſer und Leſerinnen J Sache b
werden ihr aus ihrer eigenen Jugend her eive dankbare Er wohnte,
innerung bewahrt haben. Vor einem halben Jahre feierte ſie dorf ver
die Vollendung des 70. Lebensjahres unter großer Betheiligung. Geſellen

Geſundheitspflege.
Nach dem Vorgange des Ortsgeſundheitsraths in Karls-

ruhe geht auch das Berliner Polizeipräſiodium thatkräftig gegen
das Geheimmittel-Unweſen und die Heilpfuſcherei vor,
indem alle die angeprieſenen Geheimmittel auf ihr Nichts zurück
geführt werden und dabei zu Tage tritt, wie die Abnehmer auch h
mit den Preiſen geprellt werden. Uebrigens läßt ſich annehmen, mit al
daß die Vorarbeiten zur reichsgeſetzlichen Bekämpfung dieſes Un übrigen
weſens zum Ziele führen dürften, wobei denn auch die vom Aus der Bei
lande kommenden Mittel zu beſeitigen ſind. von eine

Die epidemiſche Genickſtarre, eine höchſt gefähr- üch bis
liche, weil auch in den ſeltenen Fällen des Ueberlebens Taub- außer
ſtummheit und andere Schädigungen zurücklaſſende Krankheit, iſt
vor einigen Tagen in Wien eingezogen wo ſie ſeit mehr als
wanzig Jahren unbekannt war. Jn Deutſchland befindet ſie und Dch auf einem langſamen Zuge von Weſten nach Oſten der g4 guten

durch gruppenweiſe auftretende kleine Herde kennzeichnet. Die erhalt
letzten dieſer Herde fanden in Braunſchweig ſowie der
Gegend der Elbe und dem nördlichen Thüringen. und zw

Ein unter den Gebildeſen aller Stände weitver wenig
breitetes Uebel iſt der Schreibkrampf (Klavier-, Violinkrampf aber
2c.), auf deſſen Bekämpfung mit Recht ſeitens hervorragender
Aerzte die größte Srgſart verwandt wird. Ernem deutſchen hielt d
Specialiſten, Herrn Julius Wolff in Frankfurt a. M., der
ſich nicht nur in Europa, ſondern auch in Amerita auf die em
Gebiete einen großen Namen gemacht hat, iſt es gelungen es in
der Heilung des Schreibkrawpfs z einer anerkannten Meiſter-
ſchaft zu bringen. Seine Verdienſte ſind von den kedeute dſten
mediciniſchen Fachblättern (Berlmer kliniſche Woctenſchrift, Lau
cet c. 2c.) gebührend anerkannt worden und erſt jüngſt hat ihm Berü
de italieniſche Akademie für Kunſt und Wiſſenſchaft e ne tedeu- die de
tende Aus e chnung in Form einer golde en Medaillle erſter 61. J
Klaſſe, mit Krone am Bande, zu Theil werden laſſen. durch

Der „V. d meldet man aus Paris: Eine diesmal von am 2
einem Hunde Leb ſſene 55jährige Patientin Paſteur's, vie zehn den w
Tage nach dem Biſſe in Behandlung genommen und vor acht einer
Tagen als geheilt entlaſſen, ſtarb an der Tollwuth. Bat.

Milde Stiftnugen.
Nach einem Teſtament des Rittergutsbeſitzers Voll

mer auf Burglehn-Schwiebus iſt das ſchöne Rittergut Burg urde



in, im Werthe von über 400000 .4, ſowie ein Theil des vor
denen Baarvermögens dem ZüllichauSchwiebuſer Kreiſe
n Erblaſſer zu gemeinnützigen Zwecken vermacht worden.z ſollen u. A. u geeigneten Plätzen des Grundſtückes eine
ſtalt für Lungenkranke aus dem Kreiſe ſowie ein Hoſpital für

ereſchwache und nicht mehr dienſttaugliche ländliche Arbeiter
à Kreiſes errichtet werden.

Vom Reichsgericht.
Hatte ſich ein beim Eiſenbahnbetriebe verletzter

wenſch vorher freiwillig in einen Grad von Trunkenheit
etzt, welcher ihn zu einem Verhalten auf dem BahpvkörperMlchebeachtung des herannahenden Zuges) geführt hat, das

in nicht trunkenem Zuſtande, bei Anwendung gewöhnlicher
ufmerkſamkeit, hätte vermeiden können und müſſen, und war

Folge deſſen der Unfall r ſo iſt, nach einem Ur
el des Reichsgerichts, V. Civilſenats vom 3. März d. J.
ſie Eiſenbahnverwaltung nicht ſchadenpflichtig.

Gerichtszeitung.
Jn der fünften Jnſtanz wurde am Mittwoch vor der

Strafkammer des Berliner Landgerichts I. eine Anklage we-
n gewerbsmäßigen Wuchers gegen den Schloſſerge-

ellen Auguſt Jablonski aus Spandau verhandelt. Der auf
t töniglichen Gewehrfabrik in Spandau beſchäftigte Angeklagte
ar in dem glücklichen d einigen hundert Thalern und

et ſich damit als eine Art Bankier bei ſeinen Kollegen inſtallirt.
r war als ſolcher auch ſchon in der Arbeitsſtätte bekannt, und
er von den Arbeitern irgendwie in Geldverlegenhbeit war, der

par ſicher, daß er ſich nur an Jablonski zu wenden hatte, um
egen gute Worte und anſtändige Zinſen ein kleines Darlehn zu

erhalten. Jablonskis Geldgeſchäfte waren daher ziemlich um
fangreich und erforderten immerhin eine große Geſchäftsüberſicht,
um ſich in dieſem Chaos kleiner finanzieller Unternehmungen
zrecht zu finden. Der ArbeiterBantier ſcheint auch mit dem
Vuchergeſetz ſehr gut Beſcheid zu wiſſen, denn, wenn die Dar
lehnenehmer zu ihm kamen und von ihrer Notblage plaudern
wollten, ſoll er ſie zu recher W immer mit den Worten unter
brochen haben „Davon kein Wort weiter! Hier iſt das Geld.“
Für den Thaler, den er auf dieſe Weiſe hingab, ſollte ihm auf
11 Tage 25 Zinſen gezahlt worden ſein, ſo daß er mit einem
insgenuſſe von ca. 200 Proz. abſchnitt. Als das Schröpfen

der Arbeitskollegen und das Ausnutzen der Nothlage derſelben
u arg wurde, er die Arbeiter, von denen ſchon eine
ganze Anzahl von ablonski wegen unpünktlicher Zinszahlung
pertlagt und theilweiſe ausgepfändet waren, ſelbſt die Strafan

ie Strafkammer des Landgerichts II verurtheilte

van-
prlich ge

ung der
e. Dieſe
Ordnung
ten Lehr

nung vomin dem I jeige, und die
)mnaſien I ſener Zeit den Angeklagten zu ſechs Monaten Gefängniß und
Realghm d Geldbuße. Auf die von dem Vertheidiger Dr. Friedemann
die Ober eingelegte Reviſion hod das Reichsgericht dieſes Erkenntniß auf,

e a seeeeeeee-en e nichprägt gales annahm, daß dem Angeklagten die Gratifikationen als
len ange inſen“ gegeben waren und auch den Nachweis dafür vermißte,ihre Ab z ſich die Darlehnsnehmer in einer „Nothlage“ befunden, die

hervor von dem Angeklagten durch übermäßige Zinſen ausgenutzt wor-
den wäre. Aber auch das freiſprechende Erkenntniß wurde auf
die eingelegte Reviſion der Staatsanwaltſchaft vom Reichsgericht
kaſſirt und die ganze Sache zur anderweiten Verhandlung nun

e mehr an das Landgericht J. verwieſen. Die II. Strafkammer
rnſt von erkannte nach umfangreicher Zeugenvernehmung auf drei Monate
ertrauter J Gefängniß und 150 Geldbuße.
toria be Wegen Beleidigung des Landgerichtsrath Mark-hmt und ſtein wurde am Montag der Kaufmann Julius Flemming
prüngliche er zweiten Strafkammer des Berliner Landgerichts I. vorge-
n müſſen führt. Jm Oktober vorigen Jahres wurde der Angeklagte wegen
jeben, ab Yiner Reihe ſchwerer Betrügereien von derſelben Strafkammer
er Feder u fünf Jahren Gefängniß verurtheilt. Jn jener Verhandlungers. Jn ührte Landgerichtsrath Markſtein den Vorſitz. Vom Gefäng-

na. Eine niſſe aus richtete der Angeklagte eine Beſchwerdeſchrift an das
ahlreichen J Kammergericht ſowie eine Anzeige an die Oberſtaatsanwaltſchaft

und behauptete in den Schriftſtücken, daß Herr Markſtein die
ag Abend ihn betreffende Verhandlung mit Voreingenommenheit geleitet,
geſtorben. Y die Zeugen zu Ungunſten des Angeklagten bearbeitet, und ſtets
ſelbe noch J mit ſeinem neben ihm ſitzenden jüdiſchen Freunde „getuſchelt
wurde im habe. Auf Anlaß des Landgerichts Präſidenten würde gegen
Seit 1849 lemming obige Anklage erhoben, und der Staatsanwalt bean-
Er ſtand tragte in der Hauptverhandlung eine Gefängnißſtrafe von einem
einkinder- J Fahre, da die Beſchuldigung der Parteilichkeit einem Richter
Haupt J gegenüber eine ſchwere Beleidigung in ſich ſchließe. Der Gerichts
iche Er of erkannte aber nur auf eine Zuſatzſtrafe von drei Monaten
rdre vom ängniß.
während Jn der Angelegenheit Jhring-Mahlow iſt jetzt den
Bibeln J beiden Angeklagten Berndt und Chriſtenſen der Beſchluß des
worden. J Landgerichts wegen Eröffnung des Hauptverfahrens zugeſtellt

r. Major worden. Die Verhandlung findet, dem „Berl. Volksbl.“ zufolue,
äften der J am 17. Mai, Vormittags 10 Uhr, vor dem Schöffengericht in
den. Jn J Moabit ſtatt. Die Anklage geht davon aus, daß Chriſtenſen
tet, faſt J und Berndt „wider beſſeres Wiſſen in Beziehung auf den Schutz
Bibeln J mann Jhring unwahre Thatſachen behauptet haben, welche den
e ſlben verächtlich zu W in der öffentlichen Meinung

r erabzuwürdigen geeignet ſind.“„Möge 2 Jn den Kreiſen der Berliner Schlächter erregt es große
belverein J Vefriedigung, daß es dieſer Tage das Schöffengericht zu Rixdorf

nach umfangreicher Verhandlung für angezeigt erachtet hat, einen
München J Rirdorfer Pferdewurſt-Fabrikanten, deſſen Produkte ohne
(geboren irgend welchen Hinweis auf ihre Abſtammung in großen Mengen
Wir ver J ihren Weg zu den Berliner Budikern und Reſtaurateuren ge
lich aus J funden hat, zu einer empfindlichen Strafe zu verurtheilen. Die
ſerinnen J Sache betraf den Schlächter Grätzuweit, der früher in Berlin
are Ex wohnte, dann aber ſeine Thätigkeit nach dem benachbarten Rix
ierte ſie J dorf verlegt hat. Nach dem Zeugniß der bei ihm beſchäftigten
eiligung. J Geſellen unterliegt es ger keinem Zweifel, daß Grätzuweit wöchent-

lich mehrmals ſelbſt aus Berlin „Fleiſch ohne Knochen“ theils

r Ah e Hutſet daß ſag desachts ſolche verdächtige Fleiſchlieferungen über den Zaun geKarls worfen worden ſind. Wenn die Geſellen des Morgens auf
en fanden, fanden ſie oft große Mengen von Fleiſch ohne Knochen
z Lor, welches am Abend vorher noch nicht dageweſen. Das
zurn Fleiſch war dunkelroth, oft ſchwarz, aber immer ohne Knochen,W auch J ohne Sehnen und ohne jedes ſeit und wurde von den Geſellen

ein i aller Beſtimmtheit als Pferdefleiſch erkannt bei welchem
a z übrigens das Gewicht nie nachgewogen wurde. Wie umfangreichm Aus der Vetrieb des Angeklagten war, geht daraus hervor, daß er

efähr von einer als Zeugin vernommenen PferdeſchlächterFrau wöchente z lich bis zu Pfund Pferdefleiſch ohne Knochen bezogen hat,
heit t I uherdem an einen Schweineſchlächter wöchentlich oft bis zu
hre 00 Markt für Schweineſſeiſ ch geringſter Gattung zu bezahlen

det ſt hatte. Einer ſeiner Hauptkunden war ein Berliner Fleiſchwaaren
und De ſikateſſenhändler, der, ebenſo wie der Budiker, in dem

r guten Glauben war, Wurſt von Rind und r zu
erhalten. Die Miſchungsverhältniſſe bei der Fabrikakion beſorgtevie der J Frätzuweit ſelbſt, er gab das Fleiſch ſtets ſelbſt auf den Bock

veitver und zwar zumeiſt in dem Verhältniß, daß zu Schlackwurſt nur
f wenig ſolches Fleiſch, zu Mettwurſt und polniſcher Bratwurſt

Ah aber nur Pferdefleiſch nebſt Zuſatz von Fett gegeben wurde.
ichen Auf Grund der Zeugenausſagen und des Kreisthierarztes Klein
R der hielt der Gerichtshof den Angeklagten für vollſtändig überführt
di n und veruriheilte ihn wegen Betruges und Vergehens gegen das

Rahrungsmittel-Gefeß zu drei Monaten Gefängniß
Neiſtere den Vermiſchtes.t, Lau (Gefunden, nicht erobert. Man ſchreibt uns aus
at ihm Verln: Nach dem Generalſtabswerk iſt die einzige Fahne, welche
tedeu die deutſche Armee 1870/71 „verloren“ hat, diejenige des 2 Bat.
erſter 61. Jnf -Regiments, welche mit Blut getränkt und zerſchoſſen

durch Mannſchaften der Brigade Ricotti Garibaldi bei Pouilly
al von am 23. Januar 1871 unter einem Haufen von vLeichen vorgefun-
e zehn den wurde. Neuerdings haben die Franzoſen wiederholt von
r acht einer zweiten „eroberten“ Fahne geſprochen, derjenigen des 2.

Bat. 3. weſtfäliſchen Jufanterie- Regiments Nr. 16. Das per
corps des 57 franzöſiſchen Regiments veröffentlichte am 4. Mai
I1e85 eine Berichtigung in „Le Petit Journal“, in welcher geſagt
ar, im Gegenſatz zu der Fahne des 61. Regiments, welche ge
usden (trouvé) worden ſei, ſei die andere des 16. Regiments am
6. Auguſt 1870 bei Rezonville im vollen Kampfe erobert wor-

Voll-
Burg

den W en pleine action). Auch „L'Avenir Militaire“ vie
jäna von dieſer zweiten „eroberten“ Fahne. Es iſt richtig, da
as 16. Regiment nur noch den unteren Theil des Fahnenſtockes

beſitzt, welcher durch kaiſerliche Verfügung vom 24. September
1872 durch neue Embleme ergänzt worden iſt. Indeſſen ſind die
übrigen Theile jedenfalls auch nicht erobert, ſondern gefunden
worden. Die ganze Fahnenſection und von der Fahnencompagnie
3 Offiziere und 109 Mann waren todt oder verwundet, das Feld
zeichen wurde erſt nach der Schlacht vom 16 Regimente ver-
mißt. Wie aus dem intereſſanten Werke „Zwei Brigaden“, von
Fritz Hönig hervorgeht, deſſen Verfaſſer u. W. als Brigade-Adjutant der Echlocht beiwohnte und aus eigener Anſchauung

darſtellt, iſt die 38. Brigade nicht dem Bajonnet, ſondern dem
mörderiſchen Feuer erlegen und war das 16. Regiment abgehetzt,
verblutet und ſelbſt zum Zurücklaufen unfähig. Nach den in der
„Deutſch. Heeres Ztg.“ mitgetheilten Nachforſchungen des 16.
Regiments wurde am 17. Auguſt, alſo am Tige nach der
Schlacht, der untere Theil der Fahnenſtange mit dem Ringe und
einzelnen Ueberreſten des Fahnentuchs, von Leichen umgeben,
auf dem Schlachtfelde gefunden. Dieſe Reſte ſind nach der Ver-
fügung des Kaiſers in einer Roſette, durch einen ſilbernen Knopf
mit einer den Urſprung der Roſette erklärenden Jnſchrift, an
der neuen Fahne unter dem eiſernen Kreuze angebracht worden.

Literariſches.
„Die Sra Skinfeſeen und das Deutſche Vaterland“

von Dr. R. Graf Stillfried-Alcantara und Profeſſor Dr. Bern-
hard Kugler. Jlluſtrirt von den erſten deutſchen Künſtlern. Vierte
Auflage. Erſte Lieferung. Preis 50 Pfg. (München. Verlags
anſtalt für Kunſt und Wiſſenſchaft.) Dieſes vorzügliche Werk,
welches erſt vor zwei Jahren in Geſtalt einer wohlfeilen Pracht
ausgabe erſchien, nachdem vor vier Jahren bereits die große Luxus-
Ausgabe einen geradezu ſenſationellen Erfolg davon getragen hatte,
tritt nun ſchon zum vierten Male, wieder in einer neuen Gewandung
vor die Oeffentlichkeit, gewiß das deutlichſte Zeichen für die Gediegen
heit des Buches. Und thatſächlich wüßten wir kein Werk, das mit
Recht ein vaterländiſches Ehrenbuch genannt zu werden verdient
als dieſes Hohenzollernwerk. Wir zweifeln nicht, daß auch dieſe
Auflage viele neue Freunde gewinnen wird und können nur wünſchen,
daß das Werk ſeine Beſtimmung, ein wirkliches Familienbuch zu
werden, immer mehr erfüllen möge. Die neue Ausgabe erſcheint
in 30 Lieferungen à 50 Pfg. und ſoll bis Herbſt dieſes Jahres
vollſtändig vorliegen.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Die am 1. Mai erlaſſene Bekanntmachung des

Finanzminiſters, wonach den Beſitzern gewiſſer Eiſen-
bahnprisritäten der Umtauſch dieſer Papiere in
3„proz. preußiſche Konſols angeboten wird, hat in
weiteren Kreiſen Aufſehen erregt und, trotz der nothwen
digen Anerkennung der vollkommenen Loyalität und Be
rechtigung des bezüglichen Schrittes der preußiſchen Re
gierung, zu allerhand Bedenken Anlaß gegeben. Dieſe
Bedenken dürften ſämmtlich zurückzuführen ſein einerſeits
auf eine mangelhafte Würdigung und andererſeits auf eine
ganz willkürrich angenommene Tragweite deſſen, was wirk
lich vorliegt. Zur Orientirung bemerken wir vorweg, daß
nach unſeren Jnfomationen die jetzt vorliegenden Offerten
43 verſchiedene kleinere Prioritätsſchuldbeträge umfaſſen,
deren jeder einzelne unter 5 Millionen Mark, zum Theil
ſogar ſehr erheblich zurückbleibt. Manche Poſten über-
ſteigen kaum eine halbe Million Mark. Jnsgeſammt re
präſentiren obige 43 verſchiedene Prioritätspapiere die
Summe von 102344000 Mark. Die Verwaltung ſo
zahlreicher kleiner Schuldtitel macht ganz unverhältniß-
mäßige Schwierigkeiten. Jhre durch die Natur der Sache
gebotene und von Anfang an beabſichtigte Uebertragung
von dem Eiſenbahnreſſort auf das Reſſorr der Hauptver
waltung der Staatsſchulden könnte nach den bei der letz
teren beſtehenden Lokal- und Perſonalverhältniſſen nicht
anders als unter gleichzeitiger Umwandlung derſelben in
eine der beſtehenden großen Kategorien der preußiſchen
Staatspapiere ins Auge gefaßt werden. Die beſtehenden
Kursverhältniſſe ſchloſſen es ſelbſtverſtändlich aus, den
Umtauſch in 4prozentige Konſols anzubieten, während das
Angebot des Umtauſches in 3„prozentige Konſols dennoch
nicht blos vom Standpunkte des Staatsfinanzintereſſes
angängig erſcheinen, ſondern zugleich immer noch als eine
ſehr wohlwollende Berückſichtigung des Jntereſſes der
Prioritäteninhaber gewürdigt werden mußte. Denn wäh-
rend die letzteren eben nur ein der Amortiſation und Kün-
digung al pari unterworfenes Papier beſitzen, wird ihnen
hierbei ein im Kurſe nicht unerheblich über pari ſtehen-
des, mit den bekannten Vorzügen der preußi-
ſchen Konſols ausgeſtattetes Staatspapier von
gleichem Nennwerth dargeboten. Mit dieſem Umtauſch
aber vollzieht ſich der vorzugsweiſe ins Auge gefaßte
Uebergang der betreffenden läſtigen kleinen und vielgeſtal-
tigen Schulden auf die Hauptverwaltung der Staatsſchul
den ohne Weiteres in der einfachſten und billigſten Weiſe.

Mag auch die Maßregel aus dieſem Geſichtspunkte
und zu dieſem Zweck mit den jetzt vorliegenden Offerten
nicht ſchon ihren Abſchluß gefunden haben, ſo erhellt doch
ſoviel hinreichend klar, daß dieſelbe mit der Frage einer
Konvertirung der ca. 4 Milliarden preußiſcher 4prozentiger
Konſols in 3'/„prozentige gar nichts zu ſchaffen hat und
daß nicht der geringſte Anlaß vorliegt, der Regierung
diejenigen Meinungs äußerungen in Erinnerung zu bringen,
welche ihrerſeits dieſerhalb erſt kürzlich im Landtage noch
erfolgt und ſicherlich bei ihr ſelbſt am Wenigſten in Ver
geſſenheit gerathen ſind. Wenn die Börſenblätter aber
ſich nun gar nach der Richtung hin beſorgt geberden, daß
unſer einheimiſches Kapital aus Convertirungsſcheu ins
Ausland flüchten könnte, ſo macht uns eine ſolche Per
ſpektive, in Betracht der Bereitwilligkeit des Publikums
zur Aufnahme der dreieinhalbprozentigen Papiere, ſehr
wenig bange, ganz abgeſehen davon, daß jene Befürcht
ung im Munde von Perfönlichkeiten, die mit der Einbür-

allerhand exotiſcher Titres im deutſchen Verkehr
doch ſeinerzeit eine in ihrem Sinne gute Handlung zu
n meinten, ſich wohl kaum ernſthaft ausnehmen
möchte.

Es werden abermals erhebliche Beträge 4prvcent.
Eiſenbahn-Prioritäten zum Umtauſch ge. en 3procent.
Conſols aufgerufen und zwar ſeitens der köni lichen Eiſenbahn
direction zu Köln h Köln-Mindener Eiſenbahn Prioritäten zweiter Ausgabe, Privilegium von 1853, und
Münſter-Encheder Eiſe bahn-Prioritäten von 1875; ſeitens
der königlichen Eiſenbahneirection zu Breelau: Oberſchleſiſche
Eiſenbahn Prioritätsactien Lit. A. von 1843, Oberſchleſiſche
Eiſenbahn Prioritäten Lit. C. von 1851, Lit. F. zweiter Ausgabe
von 1861. Neiſſe-Brieger Prioritäten von 18570, Oels-Gne-
ſener Eiſenbahn Prioritäten von 1880, Breslau-Schweid-
nitz-Freiburger Eiſenbahn Prioitätsactien ohne Liät. von
1844, Bresau-Schweidnitz-Freiburger Prioritäten ohne
Lit. von 1851, Lit. B. von 1853, Lit. C. von 1854, Lit. D. von
1858, Lit. E. von 1861, Lit. F. von 1866, endlich ö5procent. vom
1. October 1886, 4procent. Breslau-Schweidnitz-Frei-
burger Eiſenbahn Prioritäten von 1879. Die Bedingungen
entſprechen genau den bereus mitgetheilten Geboten; das Um-

tauſchrecht erliſcht Ende dieſes Monats. Vorſtehende Prioritäten
repräſentiren einen urſprün glichen Nominglbetrag von beinahe

W Mark, von denen aber über 10 Millionen bereits ge
ilgt ſind.

Jn einem Artikel über die Convertirung von 43 ver
ſchiedenen Prioritäten im Betrage von 102344000 4 weiſen
die officiöſen „Berl. Pol. Nachr.“ auf die Schwierigkeiten der
Verwaltung ſo zahlreicher kleiner Schuldtitel hin und bemerken:
Mit einer Convertirung der 4proc. Conſols habe dieSache gar nichts zu thun und es liege nicht der geringſte An
laß vor, der Regierung ihre früheren bezüglichen Meinungs-
äußerungen hierüber in Erinnerung zu bringeu.

Die B. B. Z.“ erinnert daran, daß auf dem Cours
zettel noch einige 4proc. und 4proc. preußiſche Priori-
täts-Obligationen, deren Cours vor dem der übrigen Prio-
ritäten mit 4proc. Zinefus ſich aus eichnet. Hierhin gehören die
4proc. „Magdeburg-Leipziger“ Prioritäten Lit. A., deren Zins
fuß vom 1. Juli ab auf 4 Proc. ermäßigt iſt; dieſe Prioritäten
können nicht vor dem Jahre 1901 im Ganzen getilat werden.
Es kommen ferner in Betracht die 4proc. „BerlinPotsdamer“
Prioritäten Lit. D., welche erſt vom 1. Juli 1887 ab in ſtärkerem
Maße getilgt werden können die 4procent. Obligationen der
„Oberſchleſiſchen Eiſenbahn“- Emiſſion von 1879 und der A4proc.
Obligationen der Emiſſion von 1883 können nicht vor dem Jahre
1890 zur Kündigung kommen. Endlich erwähnen wir noch die
4proc. „Niederſchleſiſch-Märkiſchen“ Obligationen 3. Serie, deren
Tilgung erſt beginnen kann, wenn die Stamm-Actien vollſtändig
getilgt ſein werden, das heißt im Jabre 1894.

Die Einführung der 5proc. Obligationen der Deutſchen
Solway- Werke zu Bernburg an der Berliner Börſe iſt
von der Disconto- Geſellſchaft auf den 8. Mai verſchoben worden.

Die neuen Aproc. mit 102 Proc. rückzallbaren Obliga-
tionen des Actienbauvereins Paſſage zu Berlin wurden
am Freiteg zum erſten Male gehandelt; und zwar ſtellte ſich der
Curs auf 101 Proc.

Der Verwaltungsrath der Actiengeſellſchaft Wil-
helmshutte ſchlägt für 1885 die Vertheiluagg einer 6proc.
Dividende vor.

Die Geſammteinnahmen der Dortmund-Gronau-
Enſcheder Eiſenbahn beliefen ſich im Jahre 1885 auf 1392546

(1884 1401 138 die Ausgaben auf 629631 (1884 629371
und der Ueberſchuß auf 762 865 (1884 771767.). Davon

werden überwieſen dem alten Reſervefonds 19500 (wie 1884),
dem Erneuerunasfonds 162638 (1884 14333 und dem ge
ſetzlichen Reſervefonds 30011 (1884 0). Die Actionäre er
halten eine Dioidende von 2 Proc. (wie 1884) und die Stamm-
prioritäteninh ber eine ſolche von 4 Proc. (ebenfalls wie 1884).
Die Eiſenbahnſteuer erforderte 13269 .4 (1884 13269 und
ur Verfügung der Generalverſammlung bleiben 21446 (1884
3167 .4). Der Bauergänzungsf inds, welchem im J hre 1884

55000 zugewieſen worden ſind, erhät diesmal keine Aus
ſtellung. Der Geſchäfisbericht bemerkt, daß in Folge der Stei-
gerung des Localverkehrs Erweiterungsanlagen noth vendig ge-
worden ſeien. Der Generalverſammlung wird mit Runckſicht
darauf de Ausgabe von 600000 neuer Stammprioritäten
vorgeſchlagen.

Verkehrsnachrichten.
Bremen, 6. Mai. Der Dampfer des Norddeutſchen

Lloyd „Eider“ iſt geſtern Abend 11 Uhr in Southampton
eingetroffen.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 7. Mai.

Der Luftdruck hat auf dem ganzen Gebiete abgenommen und
iſt ſehr gleichmäßig vertheilt, daher herrſcht allenthalben nurſchwache Luftbewegung. Das Wetter iſt im Oſten trübe, ſtellen
weiſe mit Schnee oder Regenfällen, im Weſten heiter und trocken.
Die Temperatur iſt im Allgemeinen wenig verändert; an der
weſtdeutſchen Küſte liegt dieſelbe etwas über, im übrigen Deutſch
land überall unter der normalen, in Breslau um 9'/ Grad.
Die oberen Wolken ziehen an der weſtdeutſchen Küſte aus Nord,
über Berlin aus Oſt, über Rügenwaldermünde aus Oſtnordoſt.

Die Temperatur in Celſiusgraden war in nachgenannten
Städten folgende: Haparanda 5, Petersburg Hamburg

11, Memel 8, Paris 11, Karlsruhe 9, München 6,
Chemnitz 5, Berlin 8.

Halleſche Getreide- und ProductenBörſe.
Halle a/S. 8. Mai. t mit Ausſchluß derper 1000 Kilo netto.) Weizen 1000 Kilo mittl. 150

—-158 beſſerer bis 162.4, f. märkiſcher bis 168 .4, feſt. Roggen
1000 Kilo 135--141 .4, fremder 4, feſt. Gerſfte 1000 Kilogramm
Futter- 115--125 Landgerſte 130--140.4, feine Chevaliergerſte146 183 Hafer 1000 Kilo 142— 148.4, ſächſiſcher Mais

1000 Kilo Raps Rübſen 1000 Kilo 4Erbſen 1000 Kilo Victoria 140 150 Kümmel excl. Sack
per 100 Kilo netto A. Stärke incl. Faß v. 100 KiloJnhalt pro 100 Kilo netto 34, Stark gefragt.

Ermittelte Preiſe des Großhandels pro 100 Kilo Netto
Futterartikel: Futtermehl 13 14 .4. Roggenkleie 10
Weizenſchaalen 9 Weizengrieskleie 9 Malzkeime
helle 9 10.4. dunkle 8 -9 Oelkuchen 12,25 13,50.4.
Malz 25—26,50 Rüböl 43 Petroleum 4Solaröl 0825,399 13 Spiritus 10000 Liter Procent
le haft, Kartoffelſpiritus 38,70, Rübenſpiritus .4.

Halliſcher Zuckerbericht.
Halle a/S., den 7. Mai 1886.

Rohzucker. Die Tendenz des Marktes während der abge
laufenen Berichtswoche war eine ſehr ruhige. Das Angebot
trat reichlich auf und überwog die Nachfrage, ſo daß es Käufern
elang ca. -4& 0,60 billigere Preiſe durchzuſetzen. VerſchiedenePuten wurden vom Markte wieder zurückgezogen, da W ſag

mſa
ack.

Raffenirter Zucker. Der Verkehr in raffin. Zucker war
ein beſchränkter, da die Raffinadeure an ihren theilweiſe über
Notiz erhöhten Forderungen feſthalten, und die Käufer und die
Deckung des nöthigſten Bedarfs in's Auge faſſen.

Heutige Rotirungen.
Rohzucker per 100 Kilo excl. Faß je nach Farbe und Korn.

Kryſtal Zucker I. 979 Polar. Korn-Zucker 96 gelar
44,80 45,40 do. 95 ge Polar. 4& do. 94 Polarx.Kendement Polor. 42.60 43.20 Kachpro
ducte 759 Rendement 37,60 39,00 .4.
Rafſinirter Zucker für 100 bei Poſten aus erſter Hand.
Raffinade ff. do. f. 56,50 Melis ff. 56 00 .4.

A. Gem. Raffinade I. 55,00-55,50 64do. do. Melis I. 52,00--52,50.4. do. do. II. Melaſſe
zur Entzuckerung 7,40—8,80 do. für Brennereien

3 Gebote den Jnhabern nicht genügten.

Marktberichte.
Magdeburg 7. Mai. (für 50 kg) Granulatedzucker,

incl. Krhyſtallzucker I. über 98 dr O.II. über 98 Kornzucker ve von 97do. do. von 96 2250 22.80. do. do. von 95,
do. do. 88“ Rendem. .421.30--21.60. Nachproducte, excl.

88-92 do. do. 760 Rendem. 18.70 19.40. (Bei
Poſten aus erſter Hand:) Raffinade, ffein, r Faß 4

do. fein 27.75--28,00. Melis, ffein 27.50. do.
mittel do. ordinär Würfelzucker, I., incl. Kiſtedo. II., 28 25-—-28.75. Gem. Raffinade I., incl. Faß

do. 26 76-27.25. Gem. Melis L
I. Farin 2300--25.50. WMelaſſe

A. do. II. A.Kartoffelſpiritus für 10.09) loco vdne Faß 38,0038 5)

Magdeburg, 7. Mai. Landweizen 167--161 Weiß
weizen -4, glatter engl. Weizen 154--158 Rauh-weizen 141-148 Roggen 134137.4, Chevaliergerſte
o Landgerſte 126-132 .4, Hafer 134-148 für

K.



Berlin 7. Mai. Weizen ver 4000 Kilogr. loco ſtill,
Termine ſull, gekündigt 5000 Ctr., Kündigungspreis 154 5 .4 bez.
Loco 148 168 4 nach Qualität bez., gelbe Lieferungsaualität 153

bez., per dieſen Monat bez., per MaiJuni 154,5.4 bez.EJiu 16 25 126 bez. ver Juli Augaſt 168 16825 hätteper JuniJuli 156 25- 156 bez. per J J ziemlich feſt für heimiſche ſolide Anlagen, während fremde feſten
bez., per AuguſtSeptember bez., per September Oktober
162 bez., per Oktober- November 4 bez. Roggen per
1000 Kilogr. loco matter, Termine flau, gekündigt 26 000 Ctr.. Kün
digungspreis 13475.-4 bez., Loco 26 136-4 nach Qualität bez.
Lieferungsqualität 133 .4 bez., per dieſen Monat und per Mair 133,75 .4 bez., ver Juni Juli 136,5--136 25 .4 bez., per

uli Auguſt 137,5—137 bez. ver AuguſtSeptember .4
dez., per September Oktober 139,25--139,5-138,75 bez., ver
November- Dezember bez. Gerſte ver 1000 Kilogr. ſtill,

e und kleine 120--180 nach Qualität bez. Hafer per
Kilogr. loco unverändert. Termine niedriger, gekündigt

2000 Ctr., Kündigungspreis 128,75 4 bez., Loco 120--165 4 nach
v bez. Lieferungsqualität 129 .4 bez., pommerſcher mittel

39 141 bez., guter 142 146 .4 bez, feiner 150 bez., mit
Geruch 132 135 ab Bahn bez., ſchleſiſcher feiner 146-—156
ab Bahn bez., preußiſcher mittel 138-140 .4 ab Bahn bez.,
ruſſiſcher 129-—-130.4 ab Boden bez., per dieſen Monat bez.,

er Wegi- Juni 128,75 .4 bez., per Juni Juli 129,5 .4 bez., perW Auguſt 130,25 .4 vom., per AuguſtSeptember bez.,
per September Oktober 131,5 bez. Maus per 1000 Kilogr.
loco unverändert, Termine gekündigt 23000 Ctr., Kündigungs-
preis 109,5 bez., Loco 109--115 .4 wach Qual. bez. per dieſen
Monat 4 bez., per MaiJuni bez Erbſen per
1000 Kilogr. Kochwaare 1650200 bez, Futterwaare 134 bis
141 .4 nach Qualität bez. Oelſaaten per 100 Kilogr. ge-
kündigt Ctr., Winterraps 4 bez. Sommerrapsbez., Winterrndſen bez., Sommerrübſen bez. Rüböl
per 100 Kilogr mit Faß Termine nahe Sichten höher, gek. 1000
Ctr., Kündigungspreis 43,1 .4 bez., Loco mit Faß 4 bez.,
loco ohne Faß bez., per dieſen Monat und per MaiJuni
49--43,3 .4 bez., per Juni-Juli bez., per Juli-Aug. 4bez., per Anguſt September 4 bez., per September- Oktober
44,6 44,5 .4 bez., per Oktober- November bez., per Nov.
Dezember bez. Leinöl per 100 Kilogr. 4 bez.
loco bez., Lieferung bez. Spiritus per 1
Liter à 100 10,000 Liter. Termine ferner geſtiegen, gek.
480000 Liter, Kündigungspreis 38,9 .4 bez., Loco mit Faß
4 bez., per dieſen Monat und per MaiJuni 388-39 bis

bis 40,8 .4 bez., per Septewber Oktober 41--41,3 41,22 41,6
bis 41,4 bez. Spiritus per 100 Liter à 100 10,000
loco ohne Faß 38 4 bez.

Weizenmehl Nr. 90 2260--20,76, Nr. 0 20,76 19,75.Roggenmehl Nr. O u. 1 per 100 Kilogr. unverſteuert, incl.
Sack, matter, gekündigt Ctr., Kündigungspreis 4 bez.,

er dieſen Monat und per Mai Juni 18,30—18 25 .4 bez. perne 18,40 18 35 4 bez. ver Juli-Auguſt 18,65-18,50 .4
ez., per September-Oktober 18,75--18,70 -4 bez.

Amſterdam, den 7. Mai. (Schlußbericht.) Weizen auf
Termine unverändert, per November 2 9. Roggen loco höher,
auf Termine geſchäftslos, per Mai 130, per October 137.
Rüböl loco 23, per He bſt 23

London, den 7. Mai. Bunkan sbericht) Fremde Zu-
3 ſeit letztem Montag: Weizen 28680, Gerſte 3190, Hafer6220 Ort. Weizen und Mehl ſtetig, Gerſte und Hafer träge,

is iger, liſcher Weizen anziehend. (Schlußbericht.) HVeer e f Wilh. Weichard (Braunſchweig). Hrn. Lehrer H. Grau (Dippach).Weizen ruhig, engliſcher Sh. höher gehalten, angekommene
Ladungen feſt, Mehl ſtetig, Mais williger, Hafer feſt, ruhig,
Gerſte träge.

Liverpool, 7. Mai. Baumwolle. (Anfangsbericht). e1 B t i Cand. rer, nat. Karl Lammers (Berlin). RentierMuthmaßlicher Umſatz 10,000 Tagesimport
9000 B

Feſt.

Schlußbericht) Umſatz 10,000 B., davon für Spe
kulation und Export 1000 B. Amerikaner ſtetig, Surats
ruhig. Middl. amerikaniſche Lieferung: AuguſtSeptember 5
September Oktober 58 November- December 5 d. Alles
Käuferpreiſe. Weitere Meldung. Dhollerah good fair 3 6,
Oomra good fair 32/16 d.

Börſennachrichten.
Berlin, 7. Mai. Schon von dem Abendverkehr der aus

wärtigen Börſenplätze wurde unentſchiedene, aber eher matte
Stiwmung gemeldet, und heute lagen aus Wien entſchieden matte
Tendenzmeldungen vor, welche im Verein mit andern die Spe-
kulgtion beunruhigenden auswärtigen Nachrichten auch hier eine

n Hr. Fedor v

r

T

allgemeine Abſchwächung der Haltung herbeiführten. Die Courſe
ſetzten auf ſpekulativem Gebiet durchſchnittlich etwas niedriger
ein und unterlagen weiterhin mehrfachen Schwankungen, ohne

daß bei großer Reſervirtheit der Spekulation der Verkehr größere
Lebhaftigkeit gezeigt hätte Der Kapitalsmarkt erwies ſich

Zins tragende Popiere der Haupttendenz entſprechend vielfach
etwas nachgeben mußten. Der Bankäaktienmarkt blieb ſehr
ruhig, da weder die ſpekulativen Deviſen noch die Kaſſawerthe
zu größeren Umſätzen gelangten; ſowohl Oeſterreichiſche Kredit
aktien wie Diskonto-KommanditAntheile und Deutſche Bank er-
ſchienen niedriger. Jnländiſche Eiſenbahnaktien büßten unter

dem Druck ſtärkeren Angebots durchſchnittlich etwas vom Cours-
werth ein, blieben dabei aber ruhig, namentlich ſind Mecklen
burgiſche, Mainz Ludwigshafen, Marienburg Mlawka u. Oſt-
preuß ſche Südbahn als niedriger zu nennen. Auch aus
ländiſche und beſonders Oeſterreichiſche Bahnen, wie Franzoſen
und Lombarden erſchienen matter; Eibethalbahn und Warſchau-
Wiener höher, Gali, ier feſt. Montanwerthe waren luſtlos und
ſchwächer; andere Jnduſtriepapiere ruhig und wenig verändert.Reichsanleihe und 4 h Preuß. konſol. Anleibe matter. Jn
ländiſche Eiſenbahn Prioritäten behauptet. Der Privatdiskont
wurde mit I o notirt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle an der Königl. Schiffs-
ſchleuſe bei Trotha am 7. Mai Abends am neuen Unterhaupt
2,06, am 8. Mai Morgens am neuen Unterhaupt 2,00 Meter.

Wafferſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Straußfurt
am 7. Mai 1,25 Meter.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 6. Mai am
Pegel 1,73.

Familien Nachrichten.
Verlobt: Freiin Eugenie v. Maſſenbach mit Reg.Aſſeſſor

Hrn. Arthur von Falkenhayn (Marienwerder). Miß Cecilia
Draper mit Prem.Lieut. Hrn. von Stangen (Weimar). rl.
Clara Siegel mit Dr. med. Hrn. Alb. Neſtmann (Leipzig). Frl.
gern Friedeberg mit Hrn. Max Simon derr rl.ertha Druckenbrodt mit Kgl. Domänenpächter Hrn. A. rucken

38,7 39,1 bez,, ver Juni Juli 39—39,3 .7 bez.,, per Juli- brodt (Gutenswegen-Wolmirſtedt). Frl. Dorothea Erdmann mit
Auguſt 39,7 40* 39,8-—39,9 4 bez. ver AuguſtSeptember 40,5 H rn. Lic. Pr. Ernſt Kühl n Frl. Roſa Hünniger mit

Hrn. Rob. Roſſel (Weißenfels-Leipzig).
Verehelicht: Hr. G. Dietzel mit Eliſe Kunze (Leipzig). Hr.

Theod. Herbſt mit Margarete Strasburg (Berlin). Hr. Richard
Saupe mit Anna Köhler (Dresden). Hr. Paul Reimann mit
Martha Lorenz (Burgſtädt). r. Regier. Baumeiſter Fritz

Rothſchuh mit Elsbeth Müller (Eichicht-Gera). d Fr. Ermke
mit Margaretha Keller (Caſſel-Coblenz). Hr. Wilhelm Heiſinger

mit Martha Müller (Magdeburg). Hr. G. Wanner mit EmmaWilke (Magdeburg). Hrn. W. Kann mit Margarethe Wilke
c v. Wuthenau mit Anna Freiin von

odenhauſen (Haus Radis). Hr. Conſul C. Th. Pleſſing mit
Anni Simrock (Lübeck- Berlin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. O. Duve (Ofterwieck). Hrn.
Director Brockmann (Berlin). Hrn. Wilh. Oppermann (Bern-
burg). Hrn. C, Hallbauer (Eiſenach).

Eine Tochter: Hrn. Hauptm. Günther v. Werder (Berlin).
rn. C. Ritzhaupt (Leipzig). Hrn. G. Peters (Halberſtadt). Hrn.

Hrn. Max. Schmidt (Leipzig).
Geſtorben: Kammerherr Frhr. Ernſt v. Stockmar (Berlin).

actor F. W. Schumann (Delitzſch). Halbſpänner H. Gerecke

Roſchlau (Sellerhauſen).

Ganz ſeidene Spitzenſtoffe 70 em br.
(ſchwarz u. eréme) M. 1.95 bis M. 45. per
Meter (Chantilly, Guipure und echte Schweizer
Stickerei) verſ. meter- u. ſtückweiſe zollfrei in's Haus das
Seidenfabrik-Dépöt G. Henneberg (K. u. K. Hoflieferant)
ZTürich. Muſter umgehend. Briefe koſten 20 Pf. Vor 0
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Auusstellig, London, 1884.

IM EINZELNVERKAUF
Vie gange Flasche oder Kvrug, 32 Pfennige aie G äh

r

25

Halliſcher Cages Kalender.

Sonntag, den 9. Mai:

eltlich geöffnet Sonntag, D
Uhr in der ehemal. R

Städtiſche Kunſtſammlung im Aichamt
10 bis 6 Uhr. Volksbibliothek: Vm. von 1
Rathhaus. Kaufmänn. Verein: Vm. 11 Vorſtandsſitzung

Katholiſcher Geſellenverein: Ab. von 8--10
„Reichskanzler.“ Kaufm. Verein „Frohſinn“: Ab
„Hotel u. Cafs David“. Verein Freund

eichskanzler“. Geſangverein „Helena“ im F
Uhr Geſellſchaftsabend. Turnverein „Ule“: V

mit Damen in Wilke's Reſtaurant, kl. Klausſtr. 8.

Montag, den 10. Mai:

t

ſchaftsbund:
o

von 91 Uhr Mittags. ttäglich Bücher ausgeliehen und
Bibliothek u. Leſezimmer der Kaiſerl. Leopold. Cars
Academie der Naturforſorſcher, geöffnet Nm. von
Gebäude der Königl. Univerſitäts Klinik am Domplatz.
StadtverordnetenVerſammlung Nachm. 4 im Sitzungs-Saake,

Börſenverſammlung: Vormittags 8 Uhr im Börſengebäude gr.
Berlin 13.) PatentſchriftenLeyeztmmex: Magdeburgerftr. 1
Lreppe hoch, geöffnet von 8--12

r Nachmittag. Polztechniſcher Verein: Ab. 7
Bibliothek u. Leſezimmer im n„36 ger“: Abds. 8 in der „Stadt Magdeburg“, Martinsgaſſe 10

Turnverein:
Tyfn halte Thiemeſcher

kaner-Halle, gr.

ſteuer zu zahlen

e
i e

1

c e

2

z Zft 3 Dividende 1884 11885 g 5Berliner Börse V. 7. Mai. Larichau-Wien Mk. per St, i 250, 190, O pterr. Stagtsbhann ger 1493 80233 r er Povty Sept

net h eeg ter Mehetit tne etſche Fonds. Werra- Bahn. 76,7563 do. do. (Iit. B. 5 84. 106 Pr. Hyp. S. unidb. rzb. a120

W e eheichö-Anleihe 4 104,90b eſterr. (2Fr. Steuer) 317,5 do. do. rzb.neue 4 104 do. do Söl. (gar.) 5 1065, 2063 Süddeutſche Boden CreditPreuß conſol. tags nleihe a 183:368 We. Staatsſchulbſcheine a Dentſche negſar- gar. z rAnl. 2, o. oldprior. gar.derer ram An en Eiſenbahn Prioritäts Obligationen. J. unt. i m. z

d 2 177 Jnduftrielle GeſellſchaftD don 4 105,00bz G aften.Kur und Reumärkiſche 4 102,50b38 gf. Charkow-Azow gar. 51102, 10bzG Zinsfuß überall 4040.2 Landſqh. Gentr. -Pfandd. 193.76 Aachen Maſtricht T 101,9063 gar. z
d tag d 372 Sersiſch Märr. I. u. i1. S. 102-866 Seroneſch ar. e liol653S Oſtpreußiſche 4 100,90b do. IV. u. V. Ser. 4 1103,30bzG r w ar. z 1047606 Anhalter Maſch.B. A.S Pommerſche t 100,506 do. VII. Ser. conv. 4 103,30636 58 Berlin Anhalt. Maſch.e ne m e e er. 3 tn S a Seevreug en 186 do. IX. S. (v. 85 kündqg.) 4 1102,306 Werſchan Wiener V. V. u. Berliner Unionsbrauerei

en c nZ Kur und Neumärkiſche 4 103,90b; n. Lit. B. 102, 30bz6 Gotthardbahn IV. Ser. 5 [106,60G Deutſche Cont. Gas
e 1163 Berlin Dresden (gar.) 412 103,50 Friedrichshöhe A. B. 2S hie 1637756 BerkinGörk ar. und 192,2500 Z. abrirT Sächſiſche 103, B. „25 reppiner WerkeJ Schleſiſche 103,806 Berlin Hamburg I. u. II. Em. ndo. III. 2,: ette, iff-Geſ.Braunſchw. 20Thl. 2. Mk. p. Fr. 96,100 Se etsd, Sia T 183 Bauk, Hypotheken und Creditbank Korbisderſet artt

r der v Jir D. B. P. 1 102,50b36 Actien. h cmr 9 erlin-Stettin II. III. u. VI. E. 102,306 Zinn agdeb. g. Gaßdo. landw. Pfandbr. 4 103,30B VreslauFreib. Lit. W. vigre Zinſen à 40 ab n Reichsbank atte ureer Sanbani

o. von 5 2,90bz ordhäuſer Tapetenfabrikdo. von 1879 9 11102,90b3B n T Pferdebahn, Gr. Berliner2 Cöln Mind. II. III. IV. Em. 4 102,206 Tividende 18841885 do. MagdeburgAusländiſche Fonds. do. VI. Em. Lit. B. 4 1102,206 Berliner Handels Gef. 9 9 138,236 Schering, chem. Fabrit
do. VII. m. 4 102, 408; Braunſchweig Hannover 44 82 Schwanitz, Gummif.

Oeſterr. t 141568, 75b3 G HalleSorau-Guben 102,30b3 G S ſtädter ren a e Staßfurt, chem.
9 ß i e 2 Sd. Helene 4 82,8003 Sar ae Särerſtadt los 300 Deutſche Bank iftRuſſ.-Engl. Anleihen von do. Leipzig Lit. A. 42 102,756 do per ult. 9 126, b Tivoli ActienBierbrauerei70 bis 738 do do. Lit. B. 4 102,25636 Deutſche Genoſſenſch. Bank 8 634 131,256 Zeitzer Maſch. Anſtalt

do. von 75 t 9063 do. Wittenberge 3 547756 Dynto-Geſeh Weh 214ſ 87,25 106 o. er ult. „2m r Den i Mainz Ludw. enp. 102,10 G Dresdener Bant 7 z 132;236do. Prämſen 64 5 151,0063 R herſchtef. Mart. Sr. St Naterb. 5
Srämien 66 5 [140,50b 4 Ser' 4 Hothaer Grunderedit-Bank 0 58,60bz iße Bern Pirbr. 3 98, b Rerdhanſer un war 103, 508 do. junge (400/0 E.) 0. 0 681,5065 Bergwerks u. Hüttengeſellſchaften.

do. Ctr. Bd. -Cred.-Pföbr. 5 (94,60b; do o. 4 Leipziger Credit- Anſtalt 9 9 168,006 Anhalter KohlenwertAumänie r 95,6056 Oberſchl. Lit. E. (gar.). 31/2 [100, 70z6 Magdeburger Bantverein G 197 Sochum, GußſtahlUngar. St. Eifenbahn-Anlh. 5 1102,80bz do, In F. n. 4 e e 3 do. Privatbank 4,91552 115, 25 G Conſolivirte arie e
do. OHfſtbahn 11. Em. 7 do. Lit. I. (46/0 gar.) 102, 30b36 Maklerbank 255 111,908 Donnersmarckhütte
do. Goldrente. 4 83,50b do. Em. von 79 4/2 [105, 506 Nationalb. f. D. (500/0 E. 3 4 687,50bz Dortm. Union St. Pr. Lit

Serbiſche Rente 5 80, 90b3B do Em. von 850 Oeſterr. Credit (Mk. p. St.) 98/887 16 464,00b3 do.Oſtpreuß. Südbahn e 42 Preuß BodentreditRank 9 222124 Gelſenkirchener
Rechte Oder-Ufer I. E. 1102,206 do. Gentr. (4000 E. 82148314131, 750 Könige und Laurahütte

2 do. do. II E 4 do. (Hyp. B. Spielh. 4 100,506 do doEifenbahn-Stamm- und Stamm- Rheiniſche. Zrian ne conit c Sächſiſche Bank 51/615 118,106 chhammer conv.Prioritäts-Actien. Tnge 93.71, 193-328 Weinariſche Bant wen ööbz Magdeburger z
2 üringer I. u. Ser. 02,25 G i o. St. Pr.z Dividende l e z do. II. IV. V. u. VI. es. 4 I02,256 Sächſ. GußſtahlJachen Maſtricht 73 2763 Weimar Gera 4 SächſiſchThür. Bran n n 38r5 Werrabahn 4 1102,75b3 G t. AlkaliDux-Bodenbach 131,006 Hhpotheken-Certificate. Weſteregl. Alkaliw.Gal. Carl-Ludwigsbahn gar. 6,431 80,60B

Gotthardbahn vollgez. 2 106,50 G gf.t an Anhalter Landesbank. 101,806ari gMle e */3 3 3 ſ ig 10 100,006ne m e Ausländiſche iFr. 975) 4 75b Ja 1 D ſ B. 1Zordhanſen Erfurt z. l 2 34 Eiſenbahn Prioritäts Obligationen. re W v 102,00b3 G Amſterdam
Rordhauſen-Erfurt St. P. 2 7 109,756 Gothaer Prämien I. Abth. 312 108, 90bz G do.Oeſtr. Nordw. (Mt. p. St.) 555 p do. do. II. Abtg. 106, 20b36 LondonOeſtr. St. Bahn (Mk. p. St.) 8 370,25b Böhmiſche Rordbahn 4 )1101,09bz G do. rückz. m. 110 3 98, 25b36 do.Oeſtr. Südb. (Mk. p. St.) 125 I186,00b Dux-Bodenbach II. Em. 5 86,10bzG Meininger Prämien 4 1120,30b3z Paris 100 Fres.
Oftpreuß. Südbahn 2 80 b do. III. Em. (in Goldw.) 5 1106,506 Preuß. Bd. unk. rzb. à 110 5 110,606 do. 100
Hſtpreuß. Südbahn St. P. 5 5 1123,2 Dux-Prag J. Em. do. 5 107,30b3 G do. V. u. VI. S. rz. à 190 5 [101,206 Petersburg 10Rufſ. Staats-B. (50 gar.) T. s 1125,506 SGal. Carl Ludweb. (gar.) 41/281,50 do. rückz. à 115 4 114,30bz8 do. 10
Ruſſ. Südweſtb. (500 gar 5 5 69,006 Kaſchau-Oderberg (gar.). 5 83,106 do. rückz. à 100 4 102,25b36 Wien Oeſt. W.Saalbahn 92 44,00b; do. Gold- Prior. gar. 5 l103,406; do. Central Bod.Cred. do, de,Saalbahn St. P. 3 3 95, 00b unk, Pfdbr. rückz. à 100 4 102,00 G

Gehauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

t

Jnſpektor Merten,
auergaſſe 6b.

45r. Aich- und
Wochentags von 8--12 Uh

Botaniſcher Garten:
Wochentags 6—-12 und 1--6 Uhr. Städtiſche Aufſtalt
Arbeitsnachweiſung.
Verpflegungsſtation I.
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Credit- Verbandes v. 67
Creditbr. des Sächſ. Landw.

Credit- Verbandes v. 67
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